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Die „Abendpoft“ 
ägliche Auflage 





Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Pretz“.) 
—— 


Kongreß. 


‚Wafhington, D.E., 8. Jan. Der Ju- | 
ſtizausſchuß hat beſchloſſen, die Ver- 
aber ſeineLungen hatten ſich mit Mör— 


werfung der Ernennung Hornblowers 


als Beiſitzer des Bundesobergerichts zu 
- | Schwindfucht veranlaßt. 


empfehlen. 
Waſhington, D. C., 8. Jan. Im 


Abgeordnetenhauſe wurde ſofort nach 
der Verleſung des Protokolls derStreit 
awiſchen dem rep. Abgeordnetn Boutelle 


und dem Sprecher aufs Ja ie deutſe 
ter können ſich über die jüngſten unan— 


son Maine 
Neue fortgeſetzt, und zwar ſehr erregt. 
Als die Jas und 


ſchluß über die von ihm einberichtete 


Reſolution betreffs der Zolldebatte ver- bon ſolcher S er De 
ı Kolonialpolitit gegenüber gleichgiltig 
Man wirft der Res | 


langt wurden, ergaben Jich 189 Stim= 
men dafür und feine dagegen. Das war 
eine 
Zahl, und der Antrag wurde für anges 
nommen erklärt. 

in Wilfon, der Vorfiber des Ausjchuf- 
Bi für Mittel und Wege, erflärte fi 
Bereii, Diefe ganze Woche für eine Ge- 
neral-Zolldebatte und zmei Wochen, 
vom nächſten Diontag an, für Debatte 
unter der Fünfminuienregel einzuräus 
men und daß die Ibftimmung auf den 
23. Jan. feſtgeſetzt werde. 


ſchlag fand Zuſtimmung. 

Ein von Reed aus Maine einge— 
brachtes Amendement bezüglich noch 
weiterer Ausdehnung der 
wurde abgelehnt. 

Waſhington, D. C., 8. Jan. 
Senat wurden heute lange Zeit 
Routinegeſchäfte erörtert. Der Rep. 
Chandler von New Hampſhire brachte 
eine (durch die Hawaii-Frage veran— 
laßte) Reſolution ein, worin das Ju— 
ſtiz-Komite befragt wird, in welchen 
Fällen der Präſident das Recht habe, 
ohne Zuſtimmung des Kongreſſes 


Agenten oder Kommiſſäre nach aus— 
wärtigen Ländern zu ſenden. Die Re— 
ckge- Heute ſoll in einer Sißung der Stadt⸗ 
legt. Dann debattirte der Senat über 
die vorwöchige Hoar'ſche Reſolution 


ſolution wurde bis morgen zurückge— 


(Anfrage bezüglich der Bezahlung des 
Kommiſſionärs Blount.) 
Das Hawaii-Geheimniß. 


San Francisco, 8. Jan. Noch im⸗ 
mer iſt es unmöglich, von dem Kapi— 
jn oder anderen Inſaſſen des bon 

awaii zurüdgefehrten Zolltutters 
"„Sorwin“ irgend etwas über dortige 
Vorgänge zu erfahren. E3 heikt, daß 
borläufig His Donnerftag alle Verbin- 
dung zmwijchen dem Fahrzeug und dem 
Zande völlig gejperrt' bleiben wird; 
Niemand vom Boote darf dasfelbe 
verlaſſen. 

Erſt ſchwirrten Gerüchte herum, wo— 


nach die ſog. proviſoriſche Regierung 
bon Hawaii den Gejandten Willis ein= | IT u 
ihm | fapital beträgt 40,000,000 Darf, wo— 


feine Bälle gegeben habe, und derſelbe 


fach „hinausgejchnifjen“, rejp. 
ich jebt auf dem „Sorwin“ befinde. 
Doch wird das nicht recht geglaubt; 


Boot wäre, würde er — fo nimmt 
man an — Alles gethban haben, um 
Tchleunigft,menn auch geräufchlos, nad 
MWafhington zu fommen und der Bun= 
besregierung zu berichten. 

Am Mittwoch kann der Dampfer 
„City of Peking” eintreffen. Es 
fcheint, daß die Regierung meitere 
Nachrichten mit diefem erwartet und 


Schweigen brechen will. 
Wcinleys zweiter Termin. 
Columbus, D., 8. Jan. Heute wurde 


Gouverneur MeKinley im Staatstapi= | 


tol vereidigt, um jeinen zweiten Ter- 
min alö Gouverneur anzutreten. 

bemerfenswerth und erfreulich, daß 
a8 Greigniß berzlihd menig Politi- 
Iches an fich hatte. m feiner Jnaugu= 
tal-Adrefje jprach der mwiedergemählte 
Gouverneur zwar bon der gebrüdten 
Gejchäftslage, appellirte aber haupt 
Tählich an die Menfchenliebe und das 
mohlveritandene eigene ntereffe der 
Begüterten zur möglicjiten Linderung 
der Noth. Er machte damit einen gu= 
ten Eindrud, 


Die Segislatur von Iowa. 


Des Moines, Ya., 8. Yan. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr trat die Legis- 
latur zufammen, welche einen Bundes- 
fenator zu erwählen hat. 

Dem Wunfche des ermählten Gou= 
berneurs Jadjon und der allgemeinen 


Stimmung entfprechend, befchloß man, | 


anläßlich des Ablebens der Tochter des 
een zz Boies von be⸗ 
onderen Amiseinführungs-Feſtli 
keiten abzuſehen. N 
Dampfernachrichten. 
a Angelommen: 
New Hört: La Gascogne von Hapre, 
New York: Serbia von Liverpool. 
Southampton: Berlin von New 
Dorf. 
— Virginia von New 
Jort. 
Havre: La Bretagne von New Vork. 
Abgegangen: 
Queenstown: Aurania, von Liver⸗ 
pool nach New York. 
An den Scilly⸗Inſeln vorbei: Q 
———— von Havre nach New 
or 


Southampton: Stuttgart, von Bre⸗ 
mer nad New York. 
Wetterbericht. 
—* ür die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
s Wetter in Illinois: Schön; 
Alter in nördlichen Theilen am Dien⸗ 


Die Neins über den | 
Cathing’Then Antrag auf Debatten- | 


zur Beihlußfaffung genügende | gIEL er Fig 
ı grünen Tiſch in 
! aus leite, daß fie junge und unerfah- 
' rene Männer nad Afrika entjende, daß 


} ] Diejer | 
im Ausfchußbericht enthalt Ein h 
( ——— Wahr | weigert, den Kommiſſaren 
ı Snftruftionen auf den Weg zu geben. 


Debatte | 


Im 
nur | 
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Kaſino in Mainz iſt 


Das 22. Opfer. 

Waſhington, D. C., 8. Jan. Georg 
Bollinger, einer der beim vorjährigen 
Einjturz des Ford’fchen Opernhaufes 
Berlegten, ift jegt ebenfalls geftorben, 
und jomit ift die Gefammtzahl der 
Iodesopfer auf 22 gebracht. Bollinger 
war fcheinbar nicht jchmer verlett, 


und Diejer 


telitaub gefüllt, hatte 


— — — — 


Auslanud. 


Die Borgänge in Kamerun. 
Berlin, 8. Jan. Die deutſchen Blät— 


genehmen Meldungen aus Kamerun 
noch immer nicht beruhigen, und die 
Regierung erfährt heftigeAngriffe auch 
von ſolcher Seite, die ſich bisher der 


verhalten hatte. 
gierung vor, daß ſie die Kolonien vom 
der Wilhelmſtraße 


dieſelben noch dazu durch ſtrikte Wei— 
ſungen gebunden ſeien und ſich nicht 
nach den thatſächlichen Verhältniſſen 
richten können ete. „Afrika wird vom 


Aſſeſſorenthum regiert!“ ruft ein Op— 


poſitionsblatt aus, „Fürſt Bismarck 
hat es mit der Leitung der Kolonien 
anders 
bindende 


Er ließ die Männer, in welche er Ver— 


trauen ſetzte, nach ihrem beſten Ermeſ⸗ 


ſen ſchalten, — wäahrlich nicht zum 
Schaden des Reiches.“ 

Die Kameruner Meuterei 
überdies von Herrn Eugen Richter im 
Reichsſtage zur Sprache gebracht wer— 
den. Seine Politik dürfte ſich haupt— 


ſächlich gegen die Unzulänglichkeit der 


von der Regierung nach Kamerun ent— 
ſandten Verwaltungsbeamten richten. 


Das Winterwetter. 


Berlin, 8. Jan. Jetzt hat die Kälte 
denn doch ein wenig nachgelaſſen. 


verordneten darüber entſchieden wer— 

den, ob noch mehrere Hallen für die 

Obdachloſen eingeräumt werden ſollen. 
Deutſchparlamentariſches. 


Berlin, 8. Jan. Morgen ſoll der 
Reichstag wieder zuſammentreten, und 
am 16. Januar der preußiſche Land— 
tag. Anläßlich des vielenGeredes über 
Wirren und Streitigkeiten im Miniſte— 
rium iſt man auf den Beginn der Ver— 
handlungen in beiden Körperſchaften 
beſonders geſpannt. 

Berſicherung gegen Einbrecher. 


Berlin, 8. Jan. Eine neue Verſiche— 
rungsgeſellſchaft, welche den Zweck hat, 
hauptſächlich Juweliere gegen Verluſte 
durch Einbrecher zu ſchützen, iſt hier 
in der Bildung begriffen. Das Aktien— 


bon 25 Prozent vorläufig eingezahlt 
werden jollen. In dein Profpeft wird 


gejagt, daß die Polizeiftatiftit jährlich | 


denn wenn der Gefandte auf dem | 700 große Einbrüche in Berlin auf- 


weiſe. 
Nidt, wie zu Bismards Zeit! 
Berlin, 8, Jan. Der Ausgang der 
bom Reichsfanzler Caprivi gegen die 
Herausgeber von antijemitifchen Flug- 
lättern und Kartons, GlöR inDresden, 


| und neun andere Buchhändler megen 
ı Verbreitung zweier, „Bißmard in Ber- 
| lin“ und das „Suden-UBC“ betitelter, 
erit nach dem Eintreffen folder das 


Kartons angeftrengten Beleidigungs- 
prozefje hat hier zu bemerfenswerthen 
Kommentaren Anlaß gegeben, in denen 
auf den Unterſchied zwiſchen dem ge— 
genwärtigen und dem Bismarck'ſchen 
Regime hingewieſen wird. Die große 
Milde der Urtheile- heißt es, zeigt, eine 
wie ungeheure Veränderung in den po— 
litiſchen Anſchauungen und Meinungen 
ſeit der Entlaſſung des „eiſernenKanz⸗ 


lers“ ſich vollzogen hat. Man fragt ſich, 


ob unter Bismarcks Regierung irgend 
ein Gericht wohl die Unabhängigkeit be— 
ſeſſen haben würde, daß es einen der— 
artigen Kanzlerbeleidiger lediglich mit 
der geringfügigen Geldſtrafe von 100 
oder 50 Mark büßte. Dabei wird her— 
vorgehoben, daß die der Anklage zu 
Grunde liegenden Kartons im höchſten 
Grade beleidigend ſind. Auf einem der⸗ 
ſelben iſt Fürſt Bismarck in Ketten auf 
einem Poſtament ſitzend dargeſtellt. 
Auf ſeinen Knien liegt ein Papier, das 
die Worte zeigt: „Deutſchland, mein 


Gedanke bei Tag und bei Nacht“. Der | 


Sockel trägt die Inſchrift: „Einem al— 
ten Nörgler gewidmet von ſeinem dank— 
baren Vaterland“, und am Fuße des 
Denkmals ſtehen die Worte: „Dieſer 
Platz wird jeden Morgen desinfizirt 
werden.“ Das Ganze ſteht auf einem 
Fußgeſtell, auf dem zu leſen iſt: „Spuck— 
napf für Aemterjäger, Regierungsprä— 
ſidenten und Hofſchmarotzer“. Die an— 
deren Inſchriften, welche der Karton 
zeigt, jind von einem gleich beleidigen- 
den Charakter für den Reichsfanzler. 
Auf dem anderen Karton wird Caprivi 
als ein frühzeitig gealterter Kanzler 
dargeftellt und für da „Einftrömen 
ruffifher Juden nad Deutjchland“ 
ebenjo verantwortlich gemacht, wie für 
die Einfchleppung der Cholara. 
900 Schafe verbrannt. 


Berlin, 8. Jan. Auf dem Gutshofe 
Szcezytnik, im NRegierungsbezirt Brom- 
berg, find bei einer Feuersbrunſt 900 
Schafe umgelommen. 

Kafino adgebrannt. 
Mainz, 8. Jan. ‚Das Guttenberg- 
ein Raub der 
frlammen geworben. 


gehalten; er hat fich jtet3 ge= | 


wird | 
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Chicago, Montag, den 3. Januar 1894. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Bis marck drückt ſich. 


Berlin, 8. Jan. Der Ex-Kanzler 
Bismarck läßt durch ſein Mundſtück 
„Hamburger Nachrichten“ ſagen, er 
werde auf den vom Grafen v. Arnim 
jr., im Intereſſe ſeines verſtorbenen 
Vaters unternommenen Angriff, reſp. 
Zurückweiſung eines andern, im Hans 
Blum'ſchen Buche enthaltenen Angrif— 
fes auf Arnim den Vater, nicht ant— 
worten. Er beruft ſich hauptſächlich 
auf den „unhöflichen Ton“ der Arnim— 
ſchen Auslaſſungen. Auch will er jetzt 
durchaus nicht für den Inhalt des 
Blum'ſchen Buches verantwortlich 
ſein. 

Der aſiatiſche Würgengel. 

Breslau, 8. Jan. Zu Myslowitz in 
Dberfchlefien ijt ein Mädchen an ber 
Cholera gejtorben. 

Das Jokai-Inbiläum. 


Budapeft, 8. Jan. Die eier des 
5ojährigen Schriftfteller- Jubiläums 
| Morit Kofai$ hat unter den glänzend= 
| ften Aufpizien begonnen. Sämmtliche 
| ungariihe Blätter veröffentlichen 
| wmarmempfundene Tejtariifel, in den 

TIheaiern finden zu Ehren des Gefeier- 
| ten eitjpiele Statt, in der Wohnung 

des Yubilars thürmen fich die Gefchente 
| au Bergeshöhe. Das Herrn Yofai fei- 
ı erlichjt überreichte Ehrenbürger-Di- 
plom der Stadt Budapeft lag in einer 
künſtleriſch geſchmückten, reich emaillir— 
ten, mit Diamanten beſetzten, 10 Pfd. 
ſchweren ſilbernen Schatulle, einem 
Meiſterwerk erſten Ranges; der ihm 
von dem Damen-Feſtkomite überſandte 
Teppich iſt von ungariſchen Frauen ge— 
ſtickt. Auch aus Amerika ſind dem Ju— 
bilar viele herzliche Glückwünſche zuge— 
gangen. 

Die franzöfifhen Senatswahlen. 

Paris, 8. Yan. An 189 Bezirken 
haben am Sonntage Genatöwahlen 
ftattgefunden. Gomeit befannt, find 
78 Republifaner, 9 Radikale, 5 Kon 
jerpative und Ralliirte (republifanifche 
Konfervative) gewählt. 

Paris, 8. Jan. Die gemäßigt-re- 
publifanifchen Zeitungen jtimmen da= 
rin überein, daß die Senatömwahlen ei- 
nen neuen Erfolg für die Republif und 
die jegige Regierung und eine entjchie= 
dene Zurücdmweifung der Konfervativen 
und der GSozialiften bildeten. Das 
„Journal des Debats“ beklagt dieNtie- 
derlage Waddingtons und jagt, der- 
jelbe fei undanfbar behandelt worden, 
und feine Ubmwefenheit im Senat mer 
de ein fühlbarer Verluft fein. 


Großer Brand beim Opernhaus. 


Paris, 8. Jan. Eine gewaltige Feu- 
ersbrunft, welche die ganze Stadt tag— 
hell erleuchtete, hat das Kouliffen-Ma=- 
gazin des PBarifer Opernhaufes in der 
Rue Richter vollftändig eingeäjchert. 
Eine ganze Armee ven Feuerwehrleu- 
ten und eine große Anzahl von Spri- 
ten traf alsbäld nach Ausbruch des 
Teuer auf der Brandftätte ein; den 
noch war e3 nicht möglich, auch nur ein 
Stüd der in dem Gebäude unterge- 
brachten Gegenftände aus den Flam— 
men zu retten; eine einzelne Mauer ift 
Alles, was von dem ganzen großen Ge- 
bäude jtehen geblieben ift. Der durch 
den Brand angerichtete Schaden mwird 
auf 1,000,000 Franten geichäßt. Lei- 
der haben auch 10 Feuerwehrleute Ver- 
legungen erlitten. 

Da am Abend gerade ein großer 
Mastenball im Opernhaufe jtattfand, 
fo waren jämmtliche Kouliffen, Sze- 
nerien u. |. w., die überhaupt transpor= 
tirt werden konnten, in das Magazin 
geichafft worden, wo fie fammt dem 
Gebäude von den Flammen zerftört 
wurden. 3 liegt deshalb die Befürch- 
tung nahe, daß die Oper gezwungen 
fein wird, ihre Vorftelungen vorläufig 
ganz eingzejtellen. 

Die Anardiften. 


Paris, 8. Jan. Baillant, der At- 
tentäter, joll jet feit überzeugt fein, 
daß er nicht zum Tode verurtheilt 
mwird. Gerichtsbeamte und Gefchmo- 
rene werden fortwährend mit Droh- 
briefen bombarbdirt, ebenfo der Scharf: 
tichter Deibler, und man befürchtet all- 
gemein jchredliche Dinge vor oder nad) 
dem Prozeſſe Vaillants. 

ſchiffsunfãlſe. 

Neapel, 8. Jan. Im dichten Nebel 
ſtieß der ſpaniſche Dampfer „Mus— 
| ques“ von Bilbao mit dem britifchen 
Dampfer „Est“ von Shield zujam- 
men und wurde von ihm zum Ginten 
gebradit. Zmei Perjonen von der Be- 
| mannung ertranten; die 22 anderen 
| wurden gerettet. 

London, 8. Jan. Die von Phila- 
belphia nach Dieppe beftimmte Barte 
„Annie“ Yandete in Falmouth die Be- 
mannung der Barfe „Glasgow“, mel- 
he von Chile nach England fuhr, in 
einen Drfan gerieth und am 116. Tage 
der Fahrt aufgegeben werben mußte. 

Selöftmord eines Senkers. 


„Melbourne, Auftralien, 8. Jan. Der 
öffentliche Henker von Victoria, Jones, 
bat GSelbftmord begangen, indem er 
ih die Kehle durchſchnitt; er wollte 
nämlich eine zum Tode verurtheilte 
frrauensperfon, Mrd, Khorr, nicht hin- 
richten. 


— In Berlin nahm gejtern die Ju— 
belfeier zu Ehren de3 ungarifchen 
Shriftftelers Mori Jokai (er ſelber 
ſchreibt ſeinen Vornamen lieber Mo— 
ritz, als „Maurus“) unter dem Patro⸗ 
nat Des er 
Botfcjafters, Grafen don Szoea 
iren Unfange „5 0 





— — — — — — — — — 


| 


Oeſter reichiſch⸗ Ungariſchen 


Telegraphiſche Notizen. 

— InElſaß-Lothringen iſt das von 
der bekannten franzöſiſchen Anarchiſtin 
und Kommunardin Louiſe Michel ver— 

faßte Werk „Miſere“ verboten worden. 

— Der alte Bismarck ſoll wieder 
völlig „auf dem Damm“ ſein, was 
ſich am beſten darin zeigen ſoll, daß 
er wieder ſeine gewohnte Pfeife raucht. 

— Aus Madrid, Spanien, wird ge— 
meldet, daß wegen der heftigen Kälte 
die Schildwachen an den öffentlichen 
Gebäuden alle halbe Stunden abgelöſt 
werden müſſen. 

— Cardinal Rampolla, der bekann— 
te päpſtliche Staatsſekretär, wurde 
geſtern, nach einer Audienz beim 
Papſte, von einem heftigen Schüttel— 
froſt befallen. 

— Aus Wien wird mitgetheilt, daß 
der furchtbare Froſtſturm in Trieſt 
und Umgegend noch immer anhält. 
Der dortige Hafen ſieht jetzt einem 
Oſtſeehafen im Winter glech. 

— In der ſpaniſchen Provinz An— 


daluſien iſt die Zuckerrohr-, die Oli- 


ven- und die Orangenernte durch die 
grimmige Kälte ſchwer geſchädigt wor— 
den. 

— Bei den geſtern in Frankreich 
ſtattgefundenen Senatswahlen wurde 


Floquet, der frühere Premierminiſter 


und Ex-Präſident der Abgeordneten— 
kammer, in einem Pariſer Bezirk ge— 
wählt. 

— Nicht nur dauern die Unruhen 

auf Sizilien fort, ſondern auch in 
Italien ſelbſt kommt es zu häufigen 
Tumulten. Geſtern verſuchten die 
Anarchiſten in Rom und Neapel Um— 
züge mit rothen Fahnen, und es er— 
ſchollen Hochrufe auf die Revolution. 
In beiden Fällen trieben Polizei und 
Militär den Volkshaufen auseinan— 
der, wobei es nicht ohne Verwundun— 
gen abging. 
Zwei italieniſche Zeitungen, 
welche dem jetzigen Miniſterium nahe 
ſtehen, beſchuldigen Frankreich ganz 
unumwunden, daß es ſich einer Anzahl 
ausgewieſener italieniſcher Sozialiſten 
bediene, um einen allgemeinen Auf- 
ſtand auf Sizilien in's Leben zu ru— 
fen. In deutſchen amtlichen Kreiſen iſt 
man ziemlich beunruhigt, da ſich nicht 
ſagen läßt, was der Kaiſer thun wird, 
wenn er beſtimmt erfahren ſollte, daß 
Tranfreich hinter den fizilianifchenlin- 
ruhen jtede. 


— Beim Schlittfhuhlaufen find in 
Hudjon, N. Y., der 15jährige Enos 
Weiſt und der 18jührige Aipah-Pam 
ertrunfen, 

— Zu WVillom Spring? bei Weit 
Plains, Mo., wurden gejtern Durch) ein 
euer, welches in Nelfon & Lowans 
Wirthihaft ausbrad, 10 Gebäude 
bernichtet. 

— Eine nächtliche Feuerdbrunft in 
Pocahontas, Ark., vernichtete- 10Rauf- 
läden und 7 Wirthichaften, d. h. etwa 
die Hälfte der Ortichaft. Das Feuer 
mar in der Gejchäftzitube von 2. €. 
Smboden durch einen Dfen verurfacht 
worden. 

— Albert Bach von Hammond, 
Ind., ging auf die Jagd. Er verſuchte 
dort, eine Ladung aus ſeinem Gewehr 
zu ziehen, indem er dasſelbe zwiſchen 
ſeine Knie nahm. Plötzlich ging der 
Schuß los, und Bachs beide Hände 
wurden ſo furchtbar verſtümmelt, daß 
ſie wohl beide verloren ſind. 

— Aus Niagara Falls, N. Y., wird 
gemeldet, daß das Zyklorama der 
Schlacht von Gettysburg durch ein 
mitternächtiges Feuer vernichtet wor— 
den iſt. Ein Italiener, welcher in einer 
benachbarten Hütte krank darnieder— 
lag, kam dabei um. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, wurden die großen Werke von 
3.3.Dobfon, an den Fällen desSchuyl— 
killfluſſes, heute wieder in Betrieb ge— 
ſetzt, wodurch 1800 Perſonen wieder 
Beſchäftigung erhielten. Auch haben 
in Pittsburg heute mehrere Eiſenwerke 
und ein Holzwerk den Betrieb wieder 
aufgenommen. 

— In Aurora, Neb. brannte das 
dortige Courihaus nollitändig nieder. 
Man 
des Schatmeifter® offen, und Viele 
glauben, das Feuer fei Dadurch) entjtan- 
den, daß die Thüre des Gemölbes mit 
räuberiſcher Abſicht aufgeiprengt 
wurde. Das Geld iſt aber ſicher, da es 
ſich zur Zeit in der Spinde befand. 

— Zu San Antonio, Tex., verun⸗ 
glückte geſtern die beliebte Luftſchiffe— 
rin Stella Robbins bei einer Auffahrt 
im San Pedro-Park, indem ihr auf— 
geſpannter Fallſchirm von dem ſtar— 
fen Wind furchtbarer Gewalt nach 
unten geſtoßen und ſchließlich wider ei- 
nen Baum geworfen wurde. Man 
fürchtet, daß fie tödtlich verletzt iſt. 

— Die Differenzen zwiſchen dem 
deutſchen Reichskanzler Caprivi und 
dem preußifchen Minifierpräfiventen 
Eulfenburg follen fich immer jchärfer 
zufpißen, und Erfterer fol vom Kaifer 
verlangt haben, daß Eulenburg alle 
und jede Verbindung mit den agrari- 
fchen Konfervativen abjhwört, und 
fünftighin allen preußiichen Beamten, 
melche irgenbiie die faiferliche Poritit 
befehden, Entlaffung angedroht wird, 
&3 it aber beftimmt vonEulenburg zu 
erwarten, daß er ben Forderungen 
des Ranzlers ſich hartnäckig widerfe⸗ 
hen wird. Ebenſo hartnäckig iſt das 
ganze Krautjunkerthum im Landtag 
und im Reichstag. Man glaubt da- 
ber, daß heftige Parteifämpfe bevorite- 
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fand die Thüre zum, Gewölbe | 


| An helllichtem Tage. 


Käuber plündern die Mflice der „Sfar 
Loan Company“, Ko. 55 W. 
Aandolph Sfr. 


Der Llerf Kionel Greenburg und 
ein Pleines Mädchen über- 
fallen und gefefjelt. 


Die Diebe erbeufen Diamanten und an: 
dere Werthlachen im Werthe von 
nahezu 510,000. 


Weitere Einzelheiten. 


Ein Raubanfall, der felbjt in Chi- 
cago, wo man do) an dergleichen 
Vorkommniſſe einigermaßen gewohnt 
ift, ungeheure Senjation hervorrufen 
Dürfte und bon einer faum glaubii- 
chen Kühnheit Zeugniß ablegt, ijt heute 
Vormittag in dem Bureau der „Star 
Loan Company”, Nr. 55 W. Rans 
dolph Str., verübt worden. Der Ei- 
genthümer des Plate: ift Samuel 
Greenburg; das Geichäft felbit ift eins 
der ältejten und bejtbefannten an der 
ganzen Meitfeite. E3 war gegen 8 
Uhr, al3 Lionel Greenburg, der Neffe 
des Befiters, das Geichäftslofal be= 
trat und den Gicherheitsfchranf öff- 
nete. Eine halbe Stunde ſpäter er— 
Tchien in der Office ein fremder Mann, 
der eine Pelzfappe zu kaufen wünfchte. 
Der junge Greenburg führte den ver= 
meintlihen Kunden in ein hinter dem 
eigentlichen Laden belegenes Zimmer, 
mo er ihm eine Auswahl von Kappen 
borlegte. Der rremde befichtigte eine 
Anzahl derjelben auf’3 Genaueſte, oh— 
ne jich anfcheinend zum Kaufen ent— 
Thliegen zu fünnen. Während der 
Elerk fih anjchickte, noch meitere Kap 
pen herbeizubolen, erhielt er plößlich 
einen Schlag über den Kopf und wur- 
de von hinten zu Boden geriffen. rn 
demfelben Augenblide betraten zei 
andere Männer das Lofal, die fich jo= 
fort an dem Angriff betheiligten. 
Greenburg, ein junger 23jähriger 
Mann von Shwächlicher Fiqur, konnte 
nur geringen Widerftand leiften. Die 
Räuber banden feine Hände, ftedten 
ihm ein Tafchentuch.al3 Knebel in den 
Mund und fchleppten ihn in eine Ede 
des Zimmers. Allerlei Kleidungsjtüde 
und andere Iofe Gegenjtände wurden 
über den hilflos Daliegenden gemor= 
fen, bi8 er faft vollftändig bededt war. 
Einer der Diebe mit einem Repolver in 
der Hand, blieb in unmittelbarerNähe 
als Wache ftehen, während die beiden 
anderen ich an die Durchfuchung des 
Geldichranfes magten. Die innere Ab- 
theiluna desſelben war verfchloffen, 
während die äußere Thür offen ftand. 
Die Räuber mußten fich jedoch zu hel- 
fen. Sie durhfucgten die Tafchen des 
Elerf3 und fanden in einer derjelben, 
wie fie richtig vermuthet hatten, den 
Schlüffel zu den Fächern im Innern 
des Sicherheitsſchrankes. Es murde 
jetzt ohne Verzug mit der Plünderung 
begonnen. Eine Anzahl Diamanten, 
goldene Uhren u.ſ.w. im Geſammt— 
werthe von 85000 bis 810,000 fielen 
den Räubern in die Hände. Außerdem 
erbeuteten ſie F500 in baarem Gelde. 
Einer der Diamanten wog angeblich 
8 Karat und hatte einen Werth von 
8800. Um dieSachen beſſer fortſchaffen 
zu können, wurde eine kleine Taſche 


herbeigeholt, und der Inhalt desGeld— 


ſchrankes hineingeſteckt. Als man da— 
mit fertig war, wurde der jungeGreen⸗ 
burg, dem es nicht möglich war, um 
Hilfe zu rufen, noch einmal vorge— 
nommen. Die Räuber zogen ihm einen 
Diamantring vom Finger, nahmen 
ſeine goldene Uhr nebſt Kette und wa— 
ren gerade im Begriffe, den Schauplatz 
hres Verbrechens zu verlaſſen, als die 
Thür ſich öffnete und die kleine zehn— 
jährige Mary Clements, die Tochter 
einer in der oberen Etage wohnhaften 
Familie, die Office betrat, um nach 
der Uhr zu ſehen. Ohne ſich auch nur 
einen Augenblick zu beſinnen, ſtürzten 
ſich die Räuber auf die Kleine, banden 
ſie und legten ſie neben Greenburg auf 
den Fußboden des Zimmers, das ſie 
bald darauf eiligſt verließen. Nach ei— 
nigen verzweifelten Bemühungen ge— 
lang es dem Clerk, ſeine Hände aus 
den Banden freizumachen. Gleichzeitig 
erſchien ein Mitglied der Clement'ſchen 
Familie in dem Laden, um ſich 
nach dem Verbleibe des Kindes zu 
erfundigen. Greenburg erzählte mit 
haftigen Worten, ma3 vorgefallen war 
und eilte dann auf die Desplaines 
Str.-Station, mo er den unerhörten 
Vorfall ausführlich zu Protofoll gab. 
Mehrere Geheimpolizijten wurden fo= 
fort abgefandt, um eine genaue Unter- 
fuhung vorzunehmen. Einige Nade 
barn wollen die drei Räuber gejehen 
haben, als fie mit der Zafge das 
Haus verließen und fpäter in die Ca= 
nalStr. einbogen. Da man jedoch feine 
Ahnung von dem Vorgefallenen hatte, 
dachte Niemand daran, fie aufzuhal- 
ten. 

Herr Samuel Greenburg, der Ei- 
genthümer de3 Pfandgejchäftes, mar 
nicht wenig überrafcht, .al3 er jpäter 
fein Zofal betrat und fajt die ganze 
Nachbarſchaft in demſelben verſam— 
melt fand. Die Verletzungen, welche 
der junge Greenburg erlitten hat, ſind 
unbedeutender Natur. Hals und Na— 
cken wieſen einige Beulen und Kratz⸗ 
wunden auf, und die Kleidung war an 
vielen Stellen zerriſſen; im Uebrigen 
aber iſt der junge Mann mit dem 
Schrecken dabongekommen. Er be— 
ſchreibt die Räuber als junge, kräftig 


« Unzeigen ;⸗ 


—— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


|  Ausgegeichnele Wirkung. 


gebaute Männer im Alter von etwa 25 


Sahren. Herr Greenburg jcehäßt fei= 
nen Berlujt auf nahezu $10,000. Die 
Polizei hat alle Vorkehrungen getrof- 
fen, um ein Entfommen der Strolche 
aus der Stadt zu verhindern. Unzmeis 
felhaft waren die legteren in ihrem 


Handmerfe wohl bewandert. Der ganze | 
Raubanfall mit allen feinen Cinzels | 
heiten nahm nur 15 Minuten in Ans | 
fpruh und murde mit einer Jeltenen | 


Kühndeit durchgeführt. Offenbar war 


UMles vorher mohl geplant und vorbe= | 
reitet worden. Da die Polizei eine ges | 
naue Bejchreibung der Entflobenen in | 


Händen Hat, dürfte ihre Verhaftung 
nur eine Frage der Zeit fein. 

Die Northweſtern-Hochbahn— 

Ordinanz. 

In der heute Abend ſtattfindenden 
Stadtrathsſitzung wird der Mayor die 
bekannte Ordinanz für Erbauung ei— 
ner Hochbahn an der Nordſeite noch— 
mals mit ſeinem Veto belegen, reſp. 
die Unterzeichnung derſelben von der 
Annahme eines weiteren Amendements 
abhängig machen. Dieſes Amende— 
ment hat den Zweck, die Unternehmer 
zu verſöhnen, welche bekanntlich er— 
klärt haben, daß ſie mit der Ordinanz 
in der Form, wie ſie am Mittwoch an— 
genommen wurde, nichts zu thun haben 
wollten. 

DieOppoſition richtet ſich hauptſäch— 
lich gegen ein vom Ald. Sexton un— 
terbreitetes Subſtitut für das einzige, 
vom Mayor eingereichte und vom 
Stadtrath nicht angenommene Amen— 
dement. In dieſem Subſtitut heißt es, 
daß, falls die Geſellſchaft die Geleiſe 
ihrer Hochbahn nicht innerhalb der 
nächſten 10Jahre fertig hat, ſie ſämmt— 
liche Privilegien, ſowohl in Bezug auf 
den fertigen, als auch den noch zu er— 
bauenden Theil verlieren ſoll. Dies 
würde nichts anderes bedeuten, als 
daß die ganze Anlage in einem ſolchen 
Falle in den Beſitz der Stadt über— 
ginge. Eine ſolche Beſtimmung ſchien 
denn doch ſelbſt dem Mayor zu dra— 
ſtiſch, weshalb er heute Abend ſein 
Amendement mit einigen Verbeſſerun— 
gen nochmals einſenden will. Dasſel— 
be enthält ungefähr folgende Punkte: 

„....Alle dieſe Privilegien werden 
unter der ausdrücklichen Bedingung ge— 
währt, daß die Geſellſchaft innerhalb 
bon drei Jahre ſoviel von dem ge— 
planten Bau fertig und in Betrieb 
ſtellt, um den Geſchäftstheil der Stadt 
mit der Wilſon Ave. in Lake View zu 
verbinden. In den nächſten 7 Jahren 
muß die Strecke von Wilfon pe. bis 
zur nördlichen Stadtgrenze ebenfalls 
fertig und im Betrieb ſein. Wird die 
Bedingung in Bezug auf den erſten 
Theil des Baues nicht erfüllt, ſo ſollen 
alle der Geſellſchaft gewährten Privi— 
legien null und nichtig ſein. Wird je— 
doch nur der zweite Theil der Bahn 
(von Wilſon Ave. bis zurStadtgrenze) 
nicht innerhalb der nächſten 10 Jahre, 
vom Tage der Annahme der Ordinanz 
an gerechnet, fertig geſtellt, ſo verliert 
die Geſellſchaft nicht die Rechte auf 
das Ganze, ſondern nur für die nicht 
fertige Strecke, hat aber für jede nicht 
fertige Meile von der Wilfon Ave. bis 
zur Stadtgrenze eine Entſchädigung 
bon $25,000 an die Gtadtfaffe zu 
zahlen. 

Alle anderen Haupt- und Nebenge- 
leife, wie fie in der Ordinanz borge- 
fehen find, müflen in einem Zeitraume 
bon 5 Jahren fertig fein. An jedem 
Falle der Nichterfüllung diefer Bedin- 
gung verliert die Gejellihaft die Pri- 
bilegien für die vernachläfligte Strede, 
bleibt aber im Befit des übrigen Thei— 
les der Anlage. Für den all, daf in 
Verbindung mit dem Bau ein gerichtli- 
ches Verfahren nöthiq und die Gejell- 
Thaft zeitweilig am Meiterbau ver- 
hindert wird, jo joll diefe Zeit zu 
Gunjten der Gejelichaft angerechnet 
werben.“ 

Syn der Hauptfache ift ba3 borer- 
mwähnte Amendement, mie jchon oben 
erwähnt, daffelbe, welches dem Stabt- 
tath in feiner lehten Sibung bereits 
vorlag. Defjen ungeachtet ift Mayor 
Hopfin der Meinung, daß dasjelbe 
heute angenommen werden wird. Da— 
mit ift jedoch noch lange nicht gejagt, 
daß der Hochbahnbau an der Nordjeite 
bereit3 gefichert ift. 


Selbitmord. 


Der S5jährige Maler Fred Bunte 
wurde heute Morgen in feiner Woh- 
nung, Nr. 2088 N. Ajhland Une,, 


todt im Bette liegend, aufgefunden, 


und zwar unter Anzeichen, die einen 
Selbſtmord außer Trage ftellen. Der 
Unglüdliche hatte das eine Ende eines 
kleinen Gummiſchlauches an der Mün— 
dung der offenen Gasleitung befeſtigt, 
das andere Ende in den Mund geſteckt 
und ſich dann in's Bett gelegt. Das 
Motiv der ſchrecklichen That konnte 
bisher nicht mit Sicherheit aufgeklärt 
merben. 


Weberfahren und getödtet. 


Der 65jährige A.Scheuermann ward 
geftern Abend in der Nähe feiner Woh— 
nung, zwijchen Curtis und.Slinzie St., 
von einemZuge der Northmeftern-Bahn 
überfahren und getüdtet. Seine Leiche 
ift nah Sigmund: Morgue, Nr. 192 
M. Chicago Ave., gefhafft worden. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 17 Grad, 


Mitternacht 17 Grad, Heute Morgen 
um 6 Uhr 22 Grad, und heute Mittag 
28 Grad über Null 


paar Minuten mit ihm unterhalten, 
| 


6. Jahrgang. — Nr. 6 


Ex Der 





Bardeen auf Dem Zeugenitand. 
Er fah Coushlin in Edzewater. 
Cougshlins Dertheidiger unterzicht 

den Heusen einem Kreuz 
verhör. 

Der heutige Tag brachte endlich die 
mit Spannung erivartete Vernehmung 
des mwichtigiten Zeugen im Coughlin— 
Prozeß, Frank VBardeen, jenes Dan 
nes, der in der verhängnigpollen Nacht 
bom 4. zum 5. Mai 1889 den Ange- 
tagten und den Koffer in Edgemater 
jab, in welchem fich nach der allgemei- 
| nen Unnahme die Leiche des ermordeten 
| Dr. Eronin befand. 

Lange vor Beginn der Situng war 
Richter Tuthills Gerichtsſaal derart 
überfüllt, daß auch nicht ein einziger 
verfügbarer Plaf übrig war, während 
draußen auf dem Korridor die Men= 
chen in dichten Reihen jtanden und die 
Öerichtsdiener bejtürmten, fie hereinzus 
laſſen. 

Von den vielen ſenſationellen Si— 
zungen, welche die Verhandlung dieſes 
zweiten Coughlin-Prozeſſes bis jetzt ge— 
bracht hat, war die heutige unſtreitig 
die ſenſationellſte und bedeutſamſte. 
Bildet die Ausſage Bardeens doch den 
Angelpunkt des ganzen Prozeſſes, weil 
ſie die einzige feſte Grundlage für den 
Beweis von Coughlins Theilnahme an 
der Mordverſchwörung abgibt. 

Aller Augen wandten ſich mit ſpan— 
nungsvollem Intereſſe dem Zeugen zu, 
als derſelbe auf dem Zeugenſtand Platz 
nahm. Frank Bardeen iſt ein ſchlank 
gebauter Mann, etwa Mitte der Drei— 
ßiger, mit ſchwarzem Haupthaar und 
regelmäßigen Geſichtszügen, die einen 
hohen Grad von Intelligenz verrathen. 
In ſeinem Weſen liegt eine gewiſſe re— 
ſervirte Beſcheidenheit, und auf den 
erſten Blick muß ihn jeder für einen be— 
ſonnenen und gewiſſenhaften Mann 
balten, der nicht „ſchnell fertig mit dem 
Wort“ iſt, ſondern ſorgſam überlegt, 
was er ſpricht. 

Auf Befragen von Seiten Hilfs— 
Staatsanwalts Bottum erklärte Frank 
Bardeen, daß er zur Zeit in Otſego 
wohnhaft ſei, daß er aber im Jahre '89 
hier an der Chicago Ave., im Hauſe 
von Tim Scanlan, gewohnt habe. „Ha— 
ben Sie jemals den Ageklagten Daniel 
Coughlin geſehen?“ fragte Herr Bot⸗ 
tum. aufCoughlin hinweiſend. — „Ja— 
wohl, ich ſah ihn etwa 40 Mal im 
Ganzen, meiſtens vor der Oſt Chicago 
Ave.-Polizeiſtation“, lautete die Ant— 
wort. Im Mai des Jahres 1889 ſei 
er in Süd-Evanſton als Ober-Inge— 
nieur an den dortigen Elektrizitäts— 
Werken beſchäftigt gewſen. Und nun 
begann der Zeuge zu erzählen, wie er 
am Abend des 4. Mai nach Roſe Hill 
fuhr und von dort nach Edgewater hin— 
überaing, um feinen Freund William 
Goplie zu befuchen. Er habe diefen 
aber nicht angetroffen, fondern einen 
ihm damals nicht befannten jungen 
Mann, deilen Namen, mie er fpäter 
hörte, Eaton fei. Da der Lebtere jehr 
beichäftigt gewefen, habe er fich nur ein 





— — — — 
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und ſei dann in der hellen Mond— 
nacht vor dem Maſchinenhauſe auf⸗ 
und abgegangen. 

Schließlich habe er ſich auf die 
Treppe vor dem Hauſe geſetzt, als er 
plötzlich das Rollen von Rädern hörte. 
Auf das Geräuſch hin ſei er aufgeſtan— 
den und habe einPferd und einen Wa— 
gen und drei Männer geſehen. Als der 
Wagen über die Geleiſe rollte, ſeien 
zwei Männer vom Wagen abgeſprun— 
gen. In dieſem Moment habe er den 
Reflektor, der eine Lichtſtärke von 32 
Kerzen beſitzt, angedreht, und Pferd 
und Wagen und die drei Männer ge— 
nau erkennen können. Auf dem Wagen 
habe er einen großen Kaſten bemerkt, 
auf dem ein Mann ſaß, neben und 
hinter dem Wagen ſeien die beiden 
Männer einhergegangen. Todtenſtille 
herrſchte im Saale, als Hilfs-Staats— 
anwalt Bottum an den Zeugen die ent— 
ſcheidendeFrage richtete, wer der Mann 
geweſen, der etwa ſechs Fuß hinter dem 
Wagen einhergekommen ſei. Coughlin 
blickte mit vornübergebeugtem Kopfe 
dem Zeugen ſcharf in's Auge. Ruhig 
und feſt antwortete der Zeuge: „Daniel 
Coughlin.“ Derſelbe ſei, ſobald der 
helle Lichtſchein auf ihn fiel, zurSeite 
geſprungen und raſch auf die andere 
Seite des Wagens gegangen. Der Wa— 
gen ſei dann in öſtlicher Richtung wei— 
| ter gefahren. 

Dann folgte da8 Kreugverhör jei- 
tens des Wdoofaten Wing, mit einer 
geradezu berwirrenden Fülle von Fra= 
gen, deren Smed offenbar mar, eine 


| „raftprobe” auf da3 Gedächtnig des 


Zeugen anzujftellen. Das Kreuzverhör 
muß geradezu al eine geiltige Zortur 
bezeichnet werden. Wie oft der Zeuge 
auf feine Uhr in jener Nacht gejeben, 
in melcher Höhe der Mond über dem 
Horizont geltanden, was für Hofen 
er damal3 getragen, mie viel Zoll tief 
feine Schuhe in den Sand am Ufer des 
See3 eingefunfen, und eine unendliche 
Zahl ähnlicher Fragen. 
| 
ER, Frau Pauline Hoertel, Nr. 912 
Racine Ave. wohnhaft, war heute Klä- 
gerin in einer Gerichtäverhandblung 
gegen den Sekretär der „Andes Vuilb- 
| ing and Zoan Affociation“, 3. P. Ele 
\ veland, den fie der Beruntreuung einer 
Summe von’ $60 beichldigt. Da ges 
gen Cleveland noch mehrere andere An« 
flagen von anderen Geiten erhoben 
wurden, vertagte Richter Brabiwell die 
Sache auf fünf Tags 
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Miltwantce Ave. und Baulina Str. 


Dienftag: OrvesrieTag! 


Mehl noch biulliger. 
Um nnjere Wage.i til dieser Stillen Heit beichä's 
tiat zu baben, halten wir dieje Wreizerniehris 
gung gemacht. obgleich Mehl dieſe Woche von 
102 ise das Sarreiſtheurer iſt, wie am Eude des 
vergangenen 


Jahres. 
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Beſte XXX Soda Crackero, 


Snow Flakße Grackers, 
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s oria ompfable ich, weil es ein 
tes Mitiel 1ür Kinder ist und besser als 
Bil» anderen, die ich kenne.’ 


HB. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brooki;n, N.Y. 
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No. 1 Cruſhed Java-Kaffee, 
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abitts 1776 
Waſchpulver 
Zents Klaus Seife, 
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Walters Seifenkönig, 
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Castoria kurirt Kollk; Verstopfung, 

Mazgeusäure, Diarfhoo, Aufstössen, 

Tödtet Würmer, verköikt Schlaf und baför- 
dert Verisuung. 

Ohne Schäulicho Arzneistoffe. 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Eity Foreſters Building & 
Roan Hfgriation ofeiiri auf Nord Chrago und 
Rate Dırw Sraudeigenthum Anleihen unter ſehr an— 
nehmbaren BVeding ingen. 

Sub ceribt on Soc per Share per Monat. 

Näheres bei: E W. BUNCEE, Seeretair. 

Dffice: 
152 €. North Ave. — 300 Elybourn Ave. 


Eifendahn⸗Fahrplaue. 


Illinvis Gentral-Fiſenbahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlafſen den Central-Bahn- 
hof. 12. Str. und Park Yow. Die Zuüge nach 
dem Süden fürneı ebemalls un der Sir.⸗, 39. 
Sti.- und Hhde Park» Station bejkiegei werden. 
Eridt:Fidet Office: 194 Elärf Sir. u :ooriibite 
Hotel. Züge 

Ehicads & Nato Orleans X 

Chicago & Wlempht3.... ...-..... 

En. & Zt. Yonis Diamoird Special. | 

Spriugeib x Oecatur. ......... 

RNew Orleuus Roitzug. 220222000... 2.08 

Cars & &t.X re ER 
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Kankafe & vom Werte a 4.100 
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ton Ballagierz ia .2.......-..- 1 9.0 

Rocdiord, Dıiidasue, Sivnr Eithy & 
Einur Falls Schnellzug i 

Nociord, Dırbugire & Eiv: 

Roͤckfordb Rollamierang 

Btocdiötd, Freeport & 

Vockford & Freebort Expreß 

Dubuque & Noctford Expreß. .. 
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13 R 
9.00 3 
ven st 
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t10.39 8 
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ır Eity..ail.2 5 N 
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Ih, ausgeneninten Soimtags. 
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Aurlington⸗Linie. 


Chicago· Burliugton⸗ und Ouiner⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 


Offices: Al Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ | 
Aukunft 


hof, Eanal und Adains Sir. 


Bilae 

Balesdurg tihd Strentor DEN 
Nockford uud Korreitsu ........... 30 V 7.353 
KocalsRunfte, Jumets u. Jowa....*#11.20 3 
Denver und San Frantisco....... 2.HR FEN 
Bocelle nid Rodford.............450R +0.5% 
Rod Falle und Etertimg ... . . . t 420 R 
Omaha. Council Bluffs Denver...* 5.50 98 
Zeadbood und die Blast Hills... * 550 
Kanias Kıtn, Et. oferh un. Atchinfon* 6.10 9 

annibal, Balveiton & Texas... .*EION 

t. Paul und Minneapoliß 5 
Etreator und Mendeta aa SEES 
St. Paul mid Minneabpolis 9.30 St 
Rıanjas&ity. St. Yviepb u. Athınlon”10.30 N 
Dias, Lincoln und Denver. ...... *11.00 9 

“Föglig. tIäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 


*10. 15 2 
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*966 
2IMM 
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«5% 


Baltimore & Ohis, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Bafjagier-Station; Etabte | 
£ . 


ffice: 199 Clark Str. 
Keine extra Fabrpreiie berianat auf 
den B.& 9. Limited Zügen. 
— 
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und Auditoriam Htel. 
Rbiahrt ANutunft 


ci ... *—3688 660R 
dDiatepolis nnd Einiimatt.... 832R 

taianette uud Lonisdbille ........ FR23B 
Lafayette und Louisville —A 
Ealayhette Acconodatiou “g23N 
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TEE Adame Sto, 
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— ———— u 2.0 Py| 
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heift ohne Medicht 
ſtände, welche von 
bdes Gehirns und der 
ceſſen oder Judis — xrüt 
' wie Grigöpfung, & NE Nerdenſchwäce, 
Schlafloſ nmiettung, Rheuma⸗ 


BESTE LINIE 


ALIF 
Vier Züge Täglich 


BR. SANDEN’S 


Elektriſcher Guͤrtel 


— °TZIN | 
aSäni!tag Nat nır Bid Dirbuque. Täglich. "Täge | 


mit eleltro⸗niagnetiſchem Euſpenſorium. 


— 


" euefie Xyglenle 
Beie Perdefferungen 
x Habıy. 


1,07 —0 
> —A U Rp F 
BER REIN Fr 


ale Shmahezn> 

Ueberanſtrenguug 
Nerventraft, Exr⸗ 
cretionen herrühren 


jinteit, Er 2 
tisınıd, Wiereiie, Des ber» und Biajenleie 
Lumbags, Scietica, 


m 
gr? woblſein u. j. w. vud 


alle Frauenkrankheiten. Dieſer elekteiſche Gürtel be⸗ 


| fist taintherballe Berkefierungen gegen ale anderen 


T6BEB FEIN | 


7.208 | 


1.58 | 39 von eittent Ihrer elefttij;en Sürtel bor fait drei 


znd Ivie geben eitten Stton:, ven ber Trüger bejielben 
fofart derjpürt, oder töir Verwirker $5,%0.00. und 


ı enriren ale obengenannten Krcntheliti, oder nehnten 


keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wugper⸗ 
bare Erfindung gebeilt worden, nachdem alle auderen 
Vledicinen vergeblich verfuert worden waren, uud wir 
haben Hunderle von Zeugniſſen in dieſem and anderen 
Staaten. Laie 
Bon Ned, J. A. Veltz, Corbin, Kau. 
TCorbig, San., 15. Nov. 1992. 
Dr. A. T. Sauden. Beorther Serr:Nachdeuz 


Jahren geneilt worden bın, bin ich jetzt im Stande, 


dieſelßen Jedermenn zu empfehlen. 


Ich wurde kürz⸗ 
lich zu einen meiner Dlitarditer gerufen, und faıd 


| ihn ſo ſaawach, daß er als undeilhat faſt ſchon aufge» 


| ob er nurnod einige Tage leben würde. 


geben worden war. Er wat bleid) td Jah aus, al3 
Ih lieh 


| meiner Gürtel 49 Meilen weit herholen, denfelben, 


den ic inı Sabre 1889 von Shnen gefauft habe, und 


NEU | nachdem er ihn einen Tan lang getragen hatte, meinte 


er, er mriinje jelbjt einem biefer Gdrtel Haben. Als ich 


ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


ſchon nach oel Wochen konunte er nicht genug eſſen. 


ı nd id) Inite ihm heute einen — 5— 38 
m 


| Ytarlt, 


| Purde, fer mit ati Gürtelt, 


glaube Ihr Bürtel ift der Beite für das Sel 
Eie haben die Erlaubnig diejes Schreiben 
jederzeit ala Meferenz au gedrauden, 

Achtungdvol, Men. $. U. Belg, Corbin, Kon, 


Unfer kräftiars, SGerbefieried Enfpettiorium, daß 
Beſte, das geſchwächlen Männern jemals gegeben 


Seſuubheit, Kraft und 


Sltarlke in 60 big Vñ Tagen garantirt. Nan mende fh 
| an den Erfinder und Fabrikanten, und Iafje fih das 
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Evsgial-Aryt für te und Geſchle äh: STE 
— BET u Sefet Die Sonntagsbeifage der Abendyoß, 


ı nach den Tenjtern des Zimmers, 


Eine’ perrathiene Gattin! rächf fid} 
ati der Kivalin. 

‚Am Samftag Abend manderte eine 
jütige Frau, deren Geficht mit einem 
Dichten Schleier bededt mar,. rithelos 
por dem Haufe Rt. 995 W. Chicago 
Une. auf und ab und verfuchte bon 
Zeit zu Zeit, eine der Ihüren des 
Haufes zu öffnen. Wenn fie fich über- 
zeugt hatte, daß die Thür immer noch 
verichloffen war, fo nahm fie jedesmal 
ihre Wanderung wieder auf. 

E3 war Frau Kane Bond, die Nr. 
224 Dsmego Str. wohnt. Sie mar 
gelommen, um ihren Ehemann, bei 


treue verdäcdtigte, auf frijcher That zu 


' ertappen. Sie mußte, daß er fi in 
ı dem Haufe befand, denn fie hatte ge- 


fehen, als er hineinging und bbn einer 
hübſchen jungen Frauensperſon em— 
pfangen wurde. Stunden waren ſeit— 


dem vergangen; die ⸗»nächtliche Ruhe 
ſenkte ſich über die Nachbarſchaft, aber 
die Frau auf der Straße ſetzte 


Wanderung unermüdlich fort und 
warf nur von Zeit zu Zeit einen Blick 
in 
welchem ſie ihren ungetreuen Gatten 
vermuthete. Um J Uhr Morgens ging 
ein Poliziſt vorüber und ſagte ihr, ſie 


ſolle nach Hauſe gehen. Sie that, als 


ob ſie der Weiſung Folge leiſtete, ging 
aber nur ſoweit, um die Thüre nicht 
aus dem Auge zu verlieren und kehrte, 
als der Beamte fort war, wieder auf 
ihren Poſten zurück. 

Die Nacht verging, es wurde hell, 
und immer noch ſchritt Frau Bond vor 


dem Hauſe auf und ab. Endlich — es 


war bereits 7 Uhr — wurde eine Thü— 
re geöffnet und ein kleines Mädchen 
kam heraus, wahrſcheinlich um im 
nächſten Laden Einkäufe zu machen. 
Jetzt war die Zeit der Wartenden ge— 
kommen. Geräuſchlos glitt ſie durch 
ie Thür und die Treppen hinauf. Ei— 
nige Minuten ſpäter krachten in ra— 
ſcher Aufeinanderfolge fünf Revolver— 
ſchüſſe, ein nur halbbekleideter Mann 
lief in größter Eile die Treppe hinab 
und zum Hauſe hinaus, und im gan— 
zen Gebäude wurde es lebendig. In 
einem der oberen Zimmer lag Frau 
Mary Gardner, dieſelbe, welche am 
Abend die Thür geöffnet hatte, aus 
zwei Schußwunden bhutend. Frau 
Bond hatte ſich gleich, nachdem ſie je— 
den Lauf des Rebvolbers abgefeuert, in 
ſdie Wohnung des Geheimpoliziſten 
Sullivan begeben und ſich von dieſem 
verhaften laſſen. Die verwundete Frau 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Eine der Kugeln war ihr in 
den Nacken und die andere durch die 
Schulter gedrungen. Ihre Verletzungen 
ſind derartig, daß die Aerzte an ihrem 
Aufkommen zweifeln. 

Das Bond'ſche Ehepaar iſt ſeit 
5 Jahren verheirathet. Bond haite ei— 
ne aut bezahlte Stellung als Clerk 


inne, und während der erſten drei Jah— 


re war die Ehe eine ſehr glückliche. Um 
dieſe Zeit wurde dem Paare ein Mäd— 
chen geboren und von dieſer Zeit ab 
ſchwanden Gllick und Zufriedenheit 
aus der Bond'ſchen Wohnung. Der 
Mann begann zu trinken, vernaächläſ— 
ſigle Frau undKind und verlor ſchließ— 
lich ſeine Stellung. 

Bond gerieth immer mehr auf Ab— 
wege. Er arbeitete zwar hin und wie— 
der, doch um die Familie kümmerte er 
ſich nicht mehr. Vor einigen Monaten 
wurde er mit Frau Gardner bekannt, 
und von da ab war er nur noch ſelken 
in ſeiner Wohnung zu finden. 

Die arme Frau ſaoh ſich ſchließlich 
außer Stande, für ſich und das Kind 
das zum Leben Nöthige zu beſchaffen. 
Sie hörte von den Nachbarn, daß 
Vond ſeinen Verdienſt mit einer ande— 


ren Frau theilte, und bald wußte ſie 


die ganze, für ſie ſo ſchreckliche Wahr— 
heit. Unter dieſen Umſtänden war es 
nicht zu verwundern, daß der Gedanke 
anRache in ihr erwachte und ſie ſchließ— 
lich zum Revolver griff. 


— — 


Deutſcher Kriegerverein. 


In Müllers Halle an der N. Clark 
Str. hielt geſtern Nachmittag der deut— 


ſche Kriegerverein von Chicago ſeine 


Generalverſammlung ab, die ſich eines 
zahlreichen Befuches zu erfreuen hatte. 
Aus dem Bericht über das verfloffene 
Geihäftsjahr mögen die folgenden 
Zahlen herboraehoben werden: Der 
Verein verfügt gegenwärtig über ein 
Vermögen von $4,860.45, bon mel- 
cher Summe $4,400 in SHhpothefen 
angelegt find, während fich in derfaf- 
fe ein Beitand von $460.45 befindet. 
An Unterftügungsgeldern wurden im 


ausgabt. Man erfieht aus diefem Be- 
richt, daß der Verein troß der jchledh- 
ten Zeiten mit Vertrauen in die Zus 
funft bliden fann. Nach Beendigung 
der Geſchäftsangelegenheiklen wurden 
die neu erwählten Beamten feierlich 
in ihre Aemter eingeführt. Die Wahl 
hatte bereits am 8. Dezember ſtattge— 
funden und das folgende Reſultat er— 
geben: Präſident, Hr. Joſeph Schlen— 
ker; Vizepräſtdent, Henry Menke; Se— 
kreitär, William Meſter, und Schatz— 
meiſter John Feierabend. Dem Herrn 
Joſeph Schlenker, der den Verein vor 
zwanzig Jahren mitgründen half und 
auch deſſen erſter Präſident war, wur— 
de bei Gelegenheit der geſtrigen In— 
ſtallirung eine beſondere Ovation be— 
reitet. Herr Vogelſang hielt eine kurze 
zündende Anſprache, in welcher er den 
Verdienſten des neuen Präſidenten die 
höchſte Anerkennung zollte und dem— 
felben zum Schluß im Namen des 
deutſchen Kriegervereins ein prächtiges 
Blumenſtück in Form eines eiſernen 
Kreuzes überreichte. Herr Schlenker 
war durch diefe Aufmerkfamteit fo 
gerührt, daß er faum Worte finden 
donnte, um ben Kameraden feinen 
ttefaefühlten Danf auszufprechen. Nach 
Schluß der Verfammlung begaben fi 
die Mitglieber des Vereind „in corpo= 
re” nad Herrn Vogelſangs Wirth- 
Ichaft, wo ein gemüthlicher Kommers 
äbgehalten murbe. 


Abendpoſft“, Chicago,:Montag, dend, Januar 1894. 


— — — — nn — 


An Helen Kägt überfallen, 
Ein junges Höjähriges Mädhen 
an der K. Elatf Straße beraubt. 

Ein freer'Raubanfell ift am Sam: 
ſtag Nachmiftag an der Ede von N. 
Clark Sir. und Chicago pe, verübt 
worden. Die I5jährige Nelie Malo- 
nch, die in dem Haufe des TFeuermehr- 
Kapitän Walfh, No. 249 Garfield 
Une. gewohnt, hatte um 4 Uhr an der 
Sarfield pe; einen Kabelbahnmagen 
beftienen. Gie trug in ihrer Hand 
etiie Boͤrſe, enthaltend 85.50 in Pa— 
piergeld und kleinen Münzen. Wäh— 
rend ſie ihrFahrgeld bezahlte, bemerkte 


| fie, daß ein großer Mann mit einem 


ſie Schon feit Qangem der ehelichen Un= | 


Bolbarte, der in ihrer unmittelbaren 
Nähe ſaß, ſie ſchatf anſah. Die Kleine 


dachte aber an nichts Schlimmes. An 


ihre | 


| heftig geführt wurde, 


ı Hand aeriffen. 
ı rauf umbrehte, 


| 
| 
| 
| 


der Chicago Ave. verlieh fie der Mas 
gen, um ben Reit ihres Menes zu Fuß 
zurüdgulegen. Der groß: Mann war 
gleichfalls abgeſtiegen. Der Kabel: 
batınzug hatte fich faum wieder in Bes 
megung gelegt, ala Fıl. Neltte plöhlich 
einen Schlag in das Gefiht eräielt, 
gerade unter dem rechten Muge, der fo 
daß die arme 
Kleine einen Nugenblic völlig geblen- 
det und betäubt daftand. Gieichzeitig 
wurde ihr das Taſchentuch aus der 
Us fie fi) bald das 
fah ste den langen 
Mann eilig die Clark Sir. entlang ges 
ben. Die Beraubte mar derattig über- 
raſcht und erſchreckt, daß ſie faſt me- 
chaniſch und ohne recht zu wiſſen, was 
mit ihr vorgegangen war, ihren Weg 
fortſetzte. Gegenüber dem Blumenla— 
den von William W. Wells, No. 280 
N. Clark Str., verlor ſie die Beſin— 
nung und taumelte gegen einen an je— 
ner Stelle befindlichen Bretterzaun. 
Herr Wells, der zufällig vor ſeiner 
Thüre ſtand, eilte ſofort quer über die 
Straße, während ſich bald eine zahl— 
reiche Menſchenmenge anſammelte. 
Man trug das Mädchen in ein benach— 
bartes Haus, wo ein ſchnell herbeige— 
rufener Arzt Wiederbelebungsverſuche 
anſtellte. Erſt nach längerer Zeit kam 
die Kleine wieder zu ſich, war aber ſo 
ſchwach, daß ſie mittelſt Droſchke nach 
ihrer Wohnung befördert werden muß— 
ie. Dort liegt ſie noch heute krank dar— 
nieder. Der behandelnde Arzt fürchtet, 
daß eine Gehirnerſchütterung die Folge 
des brutalenAngriffs ſein wird. Selbſt 


die Polizei iſt über die Kühnheit des 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
i 
! 
| 


1} 
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| damit befchäftigt fein, 


| 


| 


I 


Räubers, der ſich nicht ſcheute, am hel— 
len Tage in einer belebten Stadtge— 
gend ſeinen Anſchlag auszuführen, in 
höchſtem Grade erſtaunt. Ob es je ge— 
lingen wird, des Burſchen habhaft zu 
werden, iſt mehr als zweifelhaft, da 
man nur eine ſehr ungenügende Be— 
ſchreibung ſeiner Perſönlichteit in 
Händen hat. 


„Abendpoſle““, tagliche Auſtage 39,000. 


— — — 


Um die öffentlichen Aemter. 


Mayor Hopkins hat angeordnet, 
daß von morgen ab keine Applikatio— 
nen für ſtädkiſche Aemter mehr entge— 
gengenommen werden ſollen. Es ſind 


bis jetzt gegen 3000 Geſuche um An- 


ſtellungen eingegangen und wenn dieſe 
alle berückſichtigt werden ſollen, ſo 
muß alles über die Klinge ſpringen, 
was von der alten Verwältung her 
noch übrig iſt. Es heißt, daß der Ma— 
yor heute Abend dem Stadtrath die 
Ernennung von Joſeph Shoefield zum 
Superintendenten des Straßenreini— 
gungs-Departements, ſowie mehrere 
andere Ernennungen unterbreiten 
wird. Auch Poſtmeiſter Heſing ſoll 
das ihm zur 


Verfügung ſtehende Material zu ſich— 


ten und wird waährſcheinlich in ben 
nächſten Tagen mehrere wichtige Er— 
nenungen vornehmen. M. J. Major 


hat Ausſicht, Superiniendent der Poſt— 


| 
| 


| 





' 


| ftation an der Madilon Str. zu wer— 


den. WIE fein eriter Gehilfe wird N. 
M. Hagsett genannt. Der Station 
an der Daden Ave. wird Joſeph Sueß 
und der an der Blue Island Ave. 
Philipp Kaſtler vorſtehen, und den 
Poſten des Superintendenlen 
Station Hyde Park wird J. S. Hen— 
drickſon, der früher einmal Clerk in 
der Polizei-Station an der Harriſon 
Str. war, erhalten. Die Station an 
der Nordieite wird Kon einer größeren 
Anzahl von Wemerbern beliebäugelt, 
doc) weiß man bi3 jebt nut fopiel, daß 
die Stelle des Superintendenten einem 
Deutfchen zufallen fol. 

Gegenwärtig ift eine Anzahl Arbet- 
ter damit befchäftigt, den Imzug bes 
Poltanweifungg- und de3 NRegiitrir- 


| Departenients in den neuen Anbau af 
bergangenen jahre rund $10,000 ter= | 


ber Dearborn Str. zu bemwerfftelligen. 
Sn beiden Departements find gegen 
129 Angeitellte bejchäftigt, denen «3 
wahriheinlih in den neuen Räumen 
fehr gut aefallen wird. Denn erftena 
find diefelben nicht nıtr beffer befeuch- 
tet und ventilitt, al3 bie im alten Ge- 
bäude, ſondern wenn dieſes letztere 
früher oder ſpäter einmal zuſammen— 
ſtürzt, ſo iſt die Gefahr, erſchlagen zu 
werden, für diejenigen, welche in dem 
Anbau arbeiten, eine bedeutend gerin— 
gere, als für die Kollegen in den ande— 
ren Departements. 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſie ärztliche Silfe iſt dann 
nicht zu gut. Warum nidi Spezian ſten bon begrün— 
dee RNuf und ünbezwei ier Lerrüßliukeit, wie Dr. 
Hathawaun & Es. i diaihe ziehen? Aaf jedes Gut⸗ 
achten dieſer herboctagenden Spezraſiſten könnt Ihr 
Euch ci3 wahr vertaffeg, Kırffe und Schwindel gehören 
nicht au aber Krariz. Sie find wahre wurikd?Tpeziale 
ſten in allen Manner u Frauen betreffende Aſaakheiten. 
— * Speriaſitcaten: 
Binipergif: 
ing, Meruäfe 
Swädhe, 
Strifturen, 
Sndrocele, 
Variocele, 
Erzema, 
iinbples, 
hwãren, 
iles, 
atarrh uud 
ST Fraueutraut⸗ 
TH heiten, 
* 2 Roninitaticn und 
. — — Unieriuchung frei 
und couſidentiel Sprec abreir 
Dr. DATHAWAY & CO, 
i 70 Deärborn Str., Ecke Randalph. 
Maionit z 


Temple-Gebäu 13, Lonifähd. 
Sur vorn e de. Otleans. Louiſia 
ee 


den: IM. bie 9 NB; Sonntags: 1ubis 4 
u 
ER 


der | 


ara 


Fefte und Vergnügungen. 


Senefelder giederftan:. 


Der „Senefelder Liederfränz“ hielt 
aeitern Abend in der Nordſeite-Turn— 
balfe eine Ahbendunterhaltung ab, ‚mit 
der, die Eirtweihung der neuen Berein®= 
fühne verbunden var. Der große und 
prächtig gejchmücte Saal war faum 
im Stande, die Zahl der Gäfte zu faſ— 
fen. Selbjt die geräumigen Galerien 

| waren bi3 auf den feßten Platz gefüllt. 
| Während des ganzen Abends herrſchte 
| unter den Anweſenden 
dentlieh Heitere Stimmung, 
feinen Mißton getrübt wurde. 


| die durch 
reichhaltige Programm wurde durch die 
| 
| 


Das 


Dunetture zu „gampa“, von Herold, 


eröffnet, ber 
Bereinz unter Leitung ihres tühtigen 


> 


Dirigenten, Herin Hans Balatla, Das 


eine außeior= | 


en 


Siilier-äheater. 
Gubfows: „Fopf und Schwert”, 


Gutzkows hiſtoriſches Luſtſpiel 
„Zopf und Schwert“ kam geſtern 
Abend im Schillertheater zur Auffüh— 
rung. Es gibt Leute, welche dieſes 


ng I 


prächtige Quftfpiel „veraltet“ nennen | 


und die ihm, wenn e3 nicht von Güp- 


fom mare, em liebſten allen Werth ab> | zeig, Bruumost, Apotheker, Ede Norih Aye. und 
ſprechen möchten. Wenn nur heute noch &: 2 
biefe folche Lufifpiele gefchtiehen mürs | ” Mana. ne mten (de Aüeie m Bioie 
den! Yedenfalls werden die twenigiten | Ferm Keiubart, 
unferer heutigen Quftfpiele eine der= | 


| artige „Beraltung” nich? erleben, benn | & , Apcthi 
Ehas. F. Bianititiei, Apoihefer, Bellevue Place 


| wenn fte fo alt find wie „Bopf und 


< 


ſein. 


worauf die Mitglieder des 


| prächtige Lieb „Der Rethetrunf” vom | 


| Rhein“ vortizgen. Die 


| Sänger murde mit reichen Beifall De> 


| 
| johnt. Großen Applaus errang aud) | 


Leiftung Der | fültige Aufführung, gute Befehung | 
‚ au) xr Fleinjten Rollen. Wenn, 


es geſtern der Fall mar, fo wichtige 


Herr A. E. Schaub durch den Vorttag 


der beiden Lieder „Ständchen“ 


und | 


über eine wohlgefhulte Bartionftimme | 
| darf fiet3 feines Erjoiges ficher Jein. | 
| Der Enthufiagmus unter den Feſtgä⸗ | 
| ften erreichte jeinen Höhepuntt, als die 


! 
I 
| „das exite Lied“. Herr Schaub verfügt | 
| 


| jugendliche Sopranfängerin Frl. Sos | 


4 


| phie Bobzien die Hymne, Fahnenmeihe‘ 


gabten Sängerin ein bedeutende Zus 
funft bevor. 


E3 folgte darauf die ebergabe und | 


por einigen Monaten von feinen pajfi- 
pen Mitgliedern bei Gelegenheit feines 
jährigen Stifiunasfeltes zum Ges 
chen? gemacht wurde. Der Präfibent, 
Herr Niederegger, Iprach den Gebern 
im Namen de3 Vereins jeinen Herzlich- 
| ften Dan aus. 
| Aus dem zmeiten Iheil des Pro— 
gramms mögen die folgenden Rum- 
| mern befonders herborgehnden werben: 
| Ein Duett aus der Dper „S Masna= 
| dieri” don Verdi, porgetragen bon Frl. 
| Bodzien und Herrit Schaub; ferner das 
| jhöne, tief ergreifende Lied „OD meine 
| nicht“, das von den Herren E. Michaes 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| Enthüllung der Fahne, die dem Verein 
| 
| 
| 
| 


(18, Xof. Wihl, I. Papper, W. Krade, 
©. Reuter, I. Meilenberger, 9. Hieben 
und A. Palmer in vortrefflicher Weife 
zum Vortrag gebracht wurde, und end— 
lich das Voltalied „Am Ort, wo meine 
Miege ftand“, ſowie das humoriſtiſche 
| Quodlibet „Goldene Lebensregeln“. — 
| Den Schluß des in jeder Brzieyung ge- 
lungenen Feites bildete ein Tanzfränz- 
| chen, da3 bi3 zum frühen Morgen daus 
erte. 
Fraäuen Verein Laſalle. 
Samſtag veranſtaltete der Frauen— 
Verein Laſalle ſeinen 5. großen Mas— 
kenball in der Aurora Turnhalle. Be— 


ſuch und Amüſement ließen nichts zu 


wünſchen übrig. Es entwickelte ſich 
bald nach Anfang des Balles ein fröh— 
liches Maskentreiben, welches bis in 
die Morgenſtunden währte. Alle 
Theilnehmer an dieſem Abende, wer— 
den denſelben lange in Erinnerung 
behalten und ſind den Damen des Co— 
mites zu Dank verpflichtet für das ge— 
lungene Arrangement. 
Südſeite-Turnerſchaft. 


Hunderte von glänzenden und origi— 
nellen Masken drängten ſich am Sam— 
ſtag Abend in Freibergs Halle lachend 


nem derartigen Feſte nur 
ſchaft 
deren Mitglieder und Freunde ſich voll— 
zählig eingefunden hatten, um den dies— 
jährigen Preismaskenball ſo erfolgreich 
als möglich zu machen. Das beiderſei— 
tige Arrangements-Komite, beſtehend 





thige beſtensSorge getragen, und die ge— 
müthliche, frohe Feſtesſtimmung dau— 
erte bis das letzte Paar den Nachhauſe— 
| tmeg angetreten hatte, 


| Lady Harriſon-Loge. 


Auch in Broomſtedts Halle, an der 
63. und Halſted Str. wo die „Lady 
Hariſon-Loge Nr. 1382”, vom Orden 
der K. K L. of H., ihren Maskenball 
abhielt, ging es ebenfalls außerordent— 
lich lebhaft zu. Die geräumige Halle 
war gedrängt voll von Gäſten, und die 
Stimmung ließ nichts zu wünſchen 
übrig. „Laßt uns die Sorgen und 
Mühen des Alltaglebens auf ein paar 
Stunden vergeſſen“, ſo lautete die Pa— 
role, nach welcher ſich alle Anweſenden 
ohne Ausnahme richteten. Das Ar— 
rangement-Komite, welches ſeiner Auf— 
gabe voll und ganz gerecht wurde, be— 
ſtand aus den Herren Auguſta Arndt, 
| 





Dora Schröder, Maggie Baldiwig, Cä- 
cilia®tabner, Bertha Daily und Mag- 
nie Keßner, Jotvie aus den Herten Dtto 
Magenftaed, Frank Krueger, Chr. 
Sohnfon, Chr. Lankovel, H. Hanfen, 
Fred. Arndt und Chr, Archmann. 


Geftrige Brände, 


In dem dreiftödigen, aus Mauetfteis 
nen aufgeführten Gebäude Nr. 144 50, 
Str., entitand geftern Morgen ein 
Teuer, das einen Schaden von $2500 
anrichtete. Das Haus gehört zu dem 
Dunham'ſchen Nachlaſſe und wird von 
d. ©, Hyman nebſt Familie bewohnt. 

er Brand war im Souterrain durch 
eine überhitzte Ofenröhre zum Aus— 
bruch gekommen. Der Verluſt iſt durch 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 

Aus demſelben Grunde brach geſtern 
Vormittag in einem Paſſagierwagen⸗ 
der Lake Shore & Michigan Southern 
Eiſenbahnlinie auf dem Polt Str.— 
Bahnhofe ein Brand aus, der jedoch 
bon det Feuerwehr in kurzet Zeit ge⸗ 
föfcht werben fortnte. Der Schaden 
wird auf 800 veranſchlagt. 

Die Kunſthandlung von MaxWolf, 
Nr. 3011 Wentworth Ave., wurde ge⸗ 
tetn durch Feuer im Betrage von 
6 iin Die Entflehunggurfa- 
che randes iſt unbekanni. 


Das Stück verlangt, wie jedes Luſt— 


rakterzeichnung liegt, eine ſehr ſorg— 


wie 


Rollen wie Grenadier Eckhof und Ge— 
neral Grumbkow 
höchſt untergeordneter Bedeutung 

!pielt merben, und Hauptrollen wi 
bie der Stönigin oder des Strafen Se 


ann 
ws 


ge 


ckendorf in Auffaſſung und Ausfüh- 
vergriffen werden, 
wenn überhaupt nur ein einziger Dar- 
ſteller einer Hauptroile 
borttug. Ungzmeifeihaft fteht der bee ; 

ig 


rung vollſtändig 


die des Königs — ſeiner Aufgabe völ— 


der Kunſtgenuß, welchen die Auffüh— 


rung von „Zopf und Schwert“ ſonſt 


immer gewährt, ein recht fragwürdi— 


ger. Heren Merbfes König Friedrich 
Wilhelm war eine jo herborragendekei- 
ftung, daß man darüber mandeMän- 


gel der Aufführung vergefien fonnte. | 


Maske, Haltung, Sprache, Bewegung, 


Mienenfpiel, alles vereiniate fich zu eis | 


ner prächtigen Leiſtung, die wieder ein= 


mal bewies, eine wie fhäßenswerthe | 


Kraft die Direktion in Herrn Werbfe 


beißt. Herr Kauer ala Erhprinz von | 


Bayreuth Hatte mande recht hübfche 
Momente, doc) fiel feine Darftellung 
merkmürdiger Weife gerade in ben 
dDanfbareren Sceren der Rolle ab. Die 
fhöne Rolle des Sederdorf fonnte in 
der Gſchmeidler'ſchen Darſtellung gar 
nicht zur Geltung kommen. 
guter Schauſpieler wie Herr Gſchmeid— 
ler kann eine ſo mittelmäßige Leiſtung 


nur bieten, wenn er ſich gar keine Mü— 
he gibt. Eben ſo unbedeutend war der 
Ritter Hotham des Herrn Gehring. 


geſtern wieder ganz erſtaunlichen 





und ſchäkernd durcheinander, und es 
herrſchte ein Leben, wie man es bei eis | 
wünſchen 
kann. Er waren die Südſeite-Turner- 
und der Südſeite-Männerchor, 
| von Blumenthal, Kadelburg & Co, 


aus den Herren Theo. Müller, W. B. | 
Doert, DOSE. Hartung, ©. Rump, Rud | 
Schulz, Nik. Fildern, H. Heinze, Eb. | 
Koch und PB. Meyer, hatte für alles Nd= | 


Höchſt gewagt war die Bershung des 
„Grenadier Eckhof“ durch HerrnLerske. 
Aus dieſem Grenadier wäre im Leben 
kein Konrad Ekhof geworden, ſelbſt 
wenn er ſeinen Namen nicht — im 
Gegenſatz zum Vater der deutſchen 
Schauſpielkunſt — mit „ck“ geſchrie— 


ben hätte. Eine erfriſchende, durchaus 


war 
des 


lobenswerthe Leiſtung dagegen 
der Käammerdiener Eversmann 
Herrn Pechtel. 

Fräulein Beringer ſollte die Köni— 
gin von Preußen ſpielen. Ihr Spiel 
erinnerte aber höchſtens an eine Mas— 
kenball-Königin oder, wenn man die 
ſanglichen Leiſtungen der Dame in 
Betracht zieht, 


lein Neumann zeigte geſtern 


helmine. Für Beſprechung der kleineren 
Rollen fehlt mir der Raum; — um 


fo beffer für bie betreffenden Dars= ! 
mar | 


iteller. Da3 Zufammenfpiel 
gut, 3. BP. St. 
Am nächlten Sonntage wird aufge- 


führt: „Die Drientreife”, Schmant 


— a — — 


Für die Nothleidenden. 


Die Arbeit der Central Relief Aſſo— 
| ciation ermweilt fih infofern als erfoig= | 
die 
Summe von $1,430.55 auf Sanmel= | 
Es iſt 
dies das Reſultat einer zweitägigen 


reich, als bis Sonnabend bereits 


liſten abgeliefert worden iſt. 


Sammlung und man hofft, daß im 





Laufe dieſer Woche namhafte Beträge 
eingehen werden. 


— 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 





Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 
Saueres Aufſtoßzen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewohnlichen Krankheiten ha⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft bat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Kö 
nig’s Hamburger Ziopfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erjjlaffte Lebens“ 
fraft wirber ber. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöſe Beſchwerden belunden ein 
Trãgheit des Ausſcheidungs · Organs der 
Leber und Unregelmaͤßigkeit in den Funke 
tionen der verſchiedenen zur Bearbeitung 
der ausgeſonderten Fluͤſſigleit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß vor Galle 
im Blute zurüdbleißt, treten biliöfe Be- 
fehwerdein auf, weiche fich Durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, vu. f. Wr, anzeigen, 
Als ein Mittel genen diefe Leiden find 
Dr, Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf's Märmfte zu empredien, 


Fer, 
gegen 
Berrenfungen, 


Duetfchungen, 
Berlegungen, 


Rükenicdmerzen. 


Darſtellern 


i neine 
ich meine | An. Schrike, Apotheker, 913 W. North Ave. 


gewachſen iſt, dann allerdings iſt 


Ein jo ı 


an die „Königin der | 
| Nacht“ in der Zauberflöte. Auch Fraus 
mohl | 
| faum bie fchaufpieleriiche Fähiafeit 
für ihre Nufgabe — Pringeffin Wil: | 


| Gcttane Grove Ane., 36000; William Frink, itöd. 


| Schwert”, werden te längjt vergefjen | Zren Soeg, Nvotbeter, 


' Saering & Son, Apotheker, Karrabee md Blad- 











| wurden am Samftag iwie folgt audgefteit: 7. 





ı Frabrif und Office, 


| 8. 


— —— 


Anzeigen-Annahmeltellen, 


Nordfeite: 


Par Schmeling, Avothefer, 383 Well Str. 
ve 115 Eıybouirn Ave, El fan 
radie Sit. 


| @ Weber, Anotheler,445 N.Elartötr., EdeDdiviiion, 


DR... Hatte, Avothelet. OO. Chicago Ade. 
We RN, “potheier, 505 Wels Str, Gde 
ediiter. 
Serm. Esimpffn, Newsitore 332 DO. Northiie, 
e gran: Apothefer. Kexter Ave. und Orhard, 
95. Sin, Apotneier, SI Halfte Str, na 
Keittre. und Yarrab.e u. Diviiton tr, ” 


Wielaud Str. 


tt. 

\ Apotheler, 91 Wisconäin Str, 

_ sae Hudjvi Rode, 

&. 3. Baijcier, Apotheler, 557 Eedawid Etr. und 
440 Yorib Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 


und KRuſh Str. 
»@veB, larf Str. u. North pe. 
2r.&. 5. Bichter, Avotheter, 146 Fırllerton Ave. 


hawf Str. 


| €. Zaute, Apotheker, Ede Welld und Obto Str. 
yır or Y } d +7 ig’ ; j 
| ſp tel, bei welchem bie Komik niet in | SW. Drsemimeki, Mvotzefer Hallıed Gtr. mb 
ı der Situation fondern in der Chas | : 

Sincolu Pharmach, Apothete, Lincoln und Ful⸗ 


J · E. Kurz, Apotheter B5 Rufh Str. 
North Ade. 


lerton Ave. 


| 8.8. Boaldy, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 


lerton Abde. 
Guſt. Bendt, 60 Eugenie Str. 
S Geiſpitz, 7507 N. Salſted Str. 
Abege Apothete, 307 Sedgwick Str. 
Mm. Meis, 21 E Slortn ade, 
I. DM. Korton & Go., Apoihele, WIN. Etate St 


Weſtſeite? 


®. 3, Pictenderger, Apotheker, 833 Milwanter 


te Dıpifion Str. 

2. Bolicrsdorf, Knotyefer, 171 Vie Jaland Ave, 

8. Babrı, 52V Genter Ape., de 19. — 

Heury Sqaroder. Apotheier. 453 Milwaukee Ade, 
Ele Ghizago Ave 

Sttv ©. Saller, Upothefer, Ede Milminfee und 
Moriz Aded, 

Stiv 3. Bartiwvig, Ancthefer, 1570 Wilmwaulee Aye., 
Ecke Weſtern Ave. 


vtudoſph Staugour, Apotheter, dal W. Diviſton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
3-8. Kerr, Apotheter, @de Yale Str. und Bryan 


Place. 

— — 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
SiroRe. 

E.8. Kiintewftsäm, Apofheter. 477 MW. Divifion 

U. Hafziger, Apotheier, Ede MW. Divifion und 
Mood <tr. 

@. Behrens, NAvotheier, SO und 802 S. Halſted 
Eir., Ecte Gnnatport Moe, 

I: 3. saunst, Abotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecte 18. Ste. 

Dar Scidenreid), Apotheker, SOW. 21. Str., Exe 
Hohne Ave. 

Sunit iſchel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Eile 10. 
Straße. 

M. Jentſch, Apathefer, Ede 12. Str. und DOgden 
are. 

$ ®. Bahlteich, Apsthefer, Milwantee u. Genter 
Ave. 

Enale Bharmach, Mittvaufee Ade. u. Noble Str. 

J ˖ J · Berger, Qdotbeier. 1486 Vttimantce He. 

. 3. Hastauin, Anothefer, 361 Blue Yeland An, 

Otto Gulban, Apothelcr, 21. und Pauliıa Str. 

5. zu. Xipothefer, 365 WW. Ghicags Ave, Cie 

soble Str. 

©.i5. Elonter, !pothefer, 1061-1063 Milwautee Av. 

RR. Joſenhaus, Apotheter. Mihland ı. Norty Ave, 

S. wtühlben, Anvtbeisr,Nortn u. Weitern NpsS, 

&@. Wiedel, Üpoibeler, BDicago Ave. u. YaulinaSt. 

— ou» & Goal GD., 917 Blue Jiland 


ve. 
3. 6. 2int, Anstheler, Armitage mid Sebzie Ada, 
Seljinger & Go., Upothefer, 204 W. Madiſe 
tr., Gele Green. 
M.Weh, Apotheker, Gle Adams und Saugamon Eh 
V. DB. Baelie, Apoiheler, Tayıcr u. Baulina St ! 
Krembs & Go., Wpotheler, Halfted und Ras” 
dolph SEtr. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeite: 
zus Golan, Upotheler, Ede 22. Str. und Archer 
ve. 


EG. Ramdbinan, Apotheker, Ente 25. u. Paulına Str. 

3.3. Trimen, Apotheker, 52} Wabajy Üve., Ede 
Harmon Court. 

W. K. Forſythe, Apotbeker. 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

>. IP. Sibben, Apotheler. 420 8B. Otr. 

wBolyh $. Braun, Apolheter, 3100 Wentworth 

Apen, Ette 31. Str. 

9. 8. Siffor>, Upotbeler, 258 81. Str, Ecke 
Michigan Ave. 

F. Bienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Avde. und 


24. Str. 

Zutind Gunradi, Upothefer, 2904 Accher UBe, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelct, Apotheker, Noxrdofäde 35 und 
Haljted Str. 

Louis zungt Anotbefer, 5109 Afbland Ade. 


2. 3 eitering, Apotheter, 26. uud Halfted St. 
&. F Kreyßler, Apotbetei, 2014 Cottage Grove 
dv 


e. 

wi. DB. Nitter, Apstheter, 44. und Halited Str. 

J. A. A & Go., Apotbdeler, 43. und 
Wenſworth Ave. 

BSoulevard Pharmach, 5400 S. Halſted Str 

Seo. Pers & Go., Abvothekter. W alluce Str, 

DBallace St. Bharnech, 32. und Wallace Str. 

Hobzrrt Miesling, 6499 9: May Str. 

Chad. Bunradi, Anschrter, 3315 Ardher Abe. 

G&. &rund, Apotheker, Gele 35, Str. u, N Ae 

“eo. Barwin, Asutheker, 37: nitd Des tr. 

€. Mt. Saudimanti, 564 ©. Halfteb Ste, 


Rate Biew: 
“. 8. Luning, Apotheier, Halfted und Welling 
ton Etr 


Ges. uber, Mbothefer, 723 Sheffield Ave. 
9. M. Dodt, öl Lincoln Ave, 
Sha». Sirfd), Anotheter, 803 Belmont Ape, 
Beier Bies., Anpotbeler, 1152 Mincoin Up 
3. Valentin, 1238 R Aſhland Abe. 

. 8, Brotom, Apotheker. 1985 N. Afbland Üde. 
Dar Sduiz, Upotheler, Lincoft und Seminar) 


Are 
gem. Berlau, Apotheker, Noscne und Sheffichh Aa 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offle⸗ 
des County⸗C ausgeſtellt: 
Andrew Bu May Hawleyh, 21. 
Nofenp W Rary Danzig, 5, 8. 
Waldys nensti, Augüſta Kniawa, 21, 18. 
James Moran, Magoeie MeCormich, A, 25. 
Anton Steneelz Thereſe Maey, B, 21. 
Guſtav Jaſter, Pouline Riſtaw, 31, 25. 
Johann Gutmann, Anna Loſchetter, 2, B. 
Jan Melkowski, Marie Strizewska, W, 19. 
Adam Lidia, Albertine Foß, 25, 2. 
William Holfert, Marn Müller, 25, 18. 
Sohn O’Gonnch, Mary Kennedy, 25, 
George Zeller, Mary Dousmanı, 2 
Sant Emebia, Dary Blim, 21, 
Milo Difinjon, Nellie Smith, {| 
Fred Hagen, Matbilda Hertel, 2% 
Sohn Halte, Annie Vaubee, 
Jedriez Miszowliey, Anna Meszhavov, 28, 
Flemento Ratti, Piehrina Naſſano, 30 22. 
Carl Uhle, D. Louiſe Nahm, 40, 37. 
Barry, Teſſie Watſon, 31, 24. 
aus Niotrowsti, Helena Sawiela, 32, 21. 
Doyle, Margaret Mörrijon, 9, 19. 


IR 


19. 
19. 


18, 


tan 
Thoinas 
John Meidrich, Julia Vaelavkova, 24, 
Frank Booth, Mary Perry, 43, 8. 


To des fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 

ann, 1013 N. Weſtern Ave., 64 N 
Winzen, 82 Lincoln Ave., 42 J. 
rich Paul Lange, 1055 Wlatiana Ave. 31J. 
ich, 1071 W. Monroe Str, 8 3. 
ee, 13, 85m, 
Im SKoeljer, 360 4. Str, 3%. 
a Reder, 389 Lincoln Ave, IN. 
sruhard Linden, 114 String Etr., 4 %, 
i tag, 7741 Bond Ave, & N. 
ag, 1015 Ridge Abe, 19 3. 
‚ Borwmanpille, 80 3. 
. Schaefer, 1039 Warren Ave, 5 3 
ider, 216 Mohtwt Etr., 45 N. 
‚ San Wntonio, Teras. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


®. 
Dikinjen, Möd. Brid:Flat3 mit Laden, 6307-11 
Frame-Flats mit Baſement, 2160 Ajhland Avbe., 
82000: Chicago Tie Preſerving Co. Titöf. Frames 

1220-36 9. Str 00. W. 
Davis, 2ſtöck. Frame-Flats, 141547 Shields 
*2800: A. Monſon, Atock. Frame⸗-Flats, 640 
Carbenter Str., 29000; J. Vearſon, Atod. Brick 
Flats mit Bajemmt, 184 37. Str., 80000: Jom 
Zetez ing, Atöck. Brick-Flats mit Laden und Safer 
ment, 618 W. 18. Etr., $5000 


Narktbericht. 


Ehicagd, den 6, Januar 1008 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
. Semüje 
Mothe Breten, 81.00-81.10 per Bartel. 
Eellirie, 15—18e per Dugend, 
Reue Kaztoffeln, 56: per Buidel. 
Runiebein, $1.0—$1:50 ber Barrel. 
Rob!, 85.00-86.00 per 100 Etüd. 
Gerupftes Geflügel 
Hühner, 7—T}e per Pfund. 
Trutbüßner, 10—104e ver Plund. 
Enten, 9-9 per Pfund. 
@änjd, SH per Pfund. 
Wild 
Mallard-Enten, 2228250 per Dutzend. 
Kleine Enten, #1.00-$1.35 per Dudend 
Schnepien, $1.25—$1.50 ver Dusgend. 
Brairie-Gbiden, $4.25—$4.50 Ki —8 
Aebhudner, 8.5084. 00 ver dend. 
Butter. 
Befte Rahmdutter, 25—26e per Pfund, |; 
Liie 
CHeddat, 1i—Ii}e per Pfund: Mt 
Gier ? 
Srifche Gier, O—2lc Fir Dugend, 
müdte 


Wepfel, 8.0. x er Barrel. 
Kehmasdirener, #: .50 per Buttel, f 


Stu 
Ar. 1, Timotbn, KIO-FIAHD. ix 
Ar . ’ 
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ſind allerdings 


daß ſich das Obergericht wieder einmal 


—— — — — —— — 


Abendpoft. 


Gifcheint täglich, ausgenommen Sountags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpaft; Gebäude. .....208 Fifth Ave. 


Swügen Mpnroe ud Adam Sir. 
CHISASO. 
Telephone. 1498 und 4046, 


Vreis jede Nummer ................... ......4 Cent 


Preis der Sountagsbeilagk. ........3* 2 Eent3 


Suralunigre Träger frei iu's Haus geliefert 
möhentliih. non nernennennrereenene anne 

Sähriih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Stadien, POphphtei ...... 22-020 n ei ... 23.00 | 

Säbrlid nad) dem Auslande, portofrei. ........85.00 | 


6 Cents | 


Redakteur: Srip Glpogauer. 


Staatsſozialiemus. 


Die Farmer in den weſtlichen Staa— | 
ten veriaufen ihr Getreide bekanntlich 
dur Vermittlung von Gefellfgaften, | 
welhe an gelegenen Buntten große | 
Speicher oder „Elenatoren“ errichtet | 
haben und mit den Hauptmärkten in 
unmittelbarer Verbindung ftehen. ES | 
wird jchon feit Jahren behauptet, daß | 
diefe Sejelichaften einen „Iruft“ ges | 
bildet haben, um die Getreidepreife zu 
prüden. Außerdem jollen jie mit den 
Eifenbahngejelichaften unter einer De- 


“ de ftedden und non denſelben „Prozente“ 


erhalten, Die natürlich au) wieder aus 
denLandwirihen herausaefchlagen wür⸗ 
den. Beweife für dieſe Behauptungen 
noch niemals beige— 
bracht worden, aber da ſich die amerika⸗ 
niſchen Farmer, gleich den adlichen deut— 
ſchen Großgrundbeſitzern, das beſtän— 
dige Sinken der Getreidepreiſe durchaus 
nicht auf vernünftige Weiſe erklären 
laſſen wollen, ſo machen bald die 
Goldwucherer, bald die Börſenſpieler 
uͤnd hald die Speichergeſellfchaften für 
die MNothlage der Landwirthfchaft“ 
vergnfwortlich 

-&n dem Wderbauftgate Minnefota 
tourbe deshalb von ber popyfiltiich an 
gehauchten Legizlatur ein Gefeb erlal- 
fen, durch melches der Getreidehandel 
fozufagen verftagtftcht werden jollie. 
Eine Rommiffion von’eigens angeftell- 
ten Beamten jollte große Speicher er- 
richten, den Farmerit ihr Getreide ab- 
nehmen, dasſelbe je nach jeiner Güte 
bewerthen und dann die üblichen La— 
gerfcheine ausſtellen, die der Inhaber 
entweder berkaufen, oder auf die er jn 
den Banken Geld borgen kann. Auch 
trat die Kommiffion wirklich ins Leben, 
918 fie aber ihre Angebote für den erjien 
Speicher ausjchrieb, welcher in Dilutd 
am Oberen Ges errichtet werden ſollte, 
wurde fie buch einen Einhaftsbefehl 
daran verhinkert. LVebtere; wurde bom 
Kreisgericht zwar wieder aufgelöit, ba} 
wurde abbellirt, und das Obergericht 
entſchied endgiltig, daß das ganze Spei⸗— 
chergeſetz berfaſſüungswidrig ſei. Der 
Staat dürfe ſich ebenſo wenig mit dem 
Getreidehandel befafſen, wie mit dem 
Spezerei⸗ oder Schnittwaaren-⸗Handel, 

Ob in der Berfaffung von Minne- 
ſota wirklich ein Sat enthalten tft, auf, 
dem ve Entjeidung fußt, mag da- 
Dingeite [t bleiben. Möglich if eg E= 
nur Die Vetogerpelt argenüber den bei- 
den anderen Zweigen der Negierung 
angemaßt hat, Indeſſen werden fich die 
Srarmer bei einigem Nachdenfen mahl 
Telbit jagen, daß Die geplante EGinmi- 
ichung des Staates in ihre Privatge- 
ſchüfte auf die Dauer nur fchädlich für 
ſie ſein könnte. Denn die Speicher kom⸗ 
miſſäre wären doch auch nur Politiker 
gemejen und Hütten mit der Zeit ihr 
Amt einfach als melfende Kıh aufge 
faßt. Daß fie Die Speicher nach rein 
geihäftlichen Grundfähhn vermaltet, 
Niemanden bevorzugt und niemals Be- 
Ttedung angenommen hätten, ijt nad 
affen Bisherigen®rfahrungen eine gera- 
deau Jücherliche Annahme. 

Wenn aukerdem der Staat die Gr- 
zeugnifle derigarmer aufbewahrt,bis fie 
verfäuftieh find, jo muß er offenbar ven 
Gemerbetreibenden dieſelbe Gunſt er- 
meilen, Darum müßten nach und nad) 
glle Betriebe verftagtlicht werden, benn 
um den Vbjah regeln zu fönnen, müßte 
der Giant vor allen Dingen hie Pro- 
duftign regeln. Es iſt aber ſchwerlich 
anzunehmen, daß die Landwirthe in 
Minneſota willens ſind, den demokrati— 
ſchen Staat in einen rein fozialiſtiſchen 
zu verwandeln. Wollten ſie dies wirk— 
lich, ſo müßten ſie zunächſt auf ihr Ei— 
genthumsrecht an dem Grund und Bo— 
den verzichten und ſtimmtliche Lünde— 
reien vom Stagte einziehen laſſen, Daß 
fie auch hierzu bereit ſind, wagen ſelbſt 
die Wortführer des Bauernbundes nicht 
au behaupten, 

Um ſich der Willfür der Speicherge- 
fellihaften zu entziehen, können ja Die | 
Farmer im Wege der Ropperatton ihre | 
eigenen Getreibeipeicher esrihten. "Das | 
mit mwürben fie ihren Zived erreichen, | 
ohne den Gelbbeutel ger anderen Wilr- 
aer inAnipruc zu nehmen und das Be- 
amtenheer zu bermehren. 


Umſchwung im Eüden, 


Schon im letzten nationalen Wahl— 
kampf mußten die Republikaner darauf 
verzichten, „Das Blutige Demo zu | 
Ihmwingen“. Die Wähler im Norden 
mollten nichts mehr von den alten Re— | 
densarten über die jühlichen Nebellen | 
hören und fümmerten fih nur um die | 
Zollfrage. Daß aber das Kriegsbeil nie 
wieder wird ausgegraben werden kön⸗ 
nen, zeigt wohl am beſten der Veſchluß 
des Stadtrathes von Atlanta in Geor— 
gia, einen Ausſchuß zu ernennen, wel—⸗ 
cher die „Grand Armh of the Republic“ 
einladen foll, ihr im Jahre 1895 ftatt- | 
findendea Felblager in Diefer einjtigen 
Rebellenftabt abzuhalten. Die beabſich⸗ 
tigte Einladung findet den ungetheilten 
Beifall der ſüdlichen Preſſe. 

sn der That könnte die vollſtändige 
Ausſöhnung zwiſchen Nord und Süd 
durch nichts beſſer bethätigt werden, als 
durch den friedlichen Einzug der alten 
Unionskämpfer in eine Stadt, die ſie 
in den ereignißvollſten Tagen des Bür⸗ 
gerkrieges als bitter gehaßte Feinde be— 
treten mußten. Wenn ſie in Atlanta als 
geehrte Gäjte empfangen und bewirthet 


—rr — — — — —— — — — — — — — — vn 
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Tinorben find, fo werden fie mit ber [6B- | 


nen Empfindung heimfehren tönnen, 

daß die Örhatfang der Reichseinheit 
nicht nur dem Namen nach gelungen, | 
iondern da der Süben wieder voll und | 
ganz fir die Union gewonnen iſt, Nach- 
dern Atlanta fich zu Ehren der-edemaliz | 
gen Bunpesvertheidiger mit Sternen- | 


Schlachtfeldern belämpften 
herzlich als Mitbürger begrüßt Hat, 
wird Iiemand mehr e3 wagen bürfen, 
die Treue de3 Südens zu perbächtigen. 
E3 ift alfo zu Hoffen und zu wünfcher, 
daß die Einladung angenommen jer- 
den mwirb. 

Geit der Beendigung des fpgreflichen 
Sonderbundfrieges ift faum ein Men- 
Iohenalter verfloffen, und feine Spuren 
find noch lange nicht getilgt. Collie 
aber heute die Republit von einem 
Reinde bedroht werden, jo würden die 
Eiipländer ebenfo begeiftert zu ihrem 
Schube herbeieilen, wie die Norbländer. 
&ie find jiberzeugt, daß das Mißlingen 
ihrer LoSreißungs-Beitrebungen ein 
Glüd für fie mar, und daß die Ahfchaf- 
fung der Sklaverei den Süden mirth- 
ſchaftlich geſtärkt hat, ſtatt ihn zu 
Grunde zu richten. Ohne die gewiſſen— 
lofen Demagogen, welche aus felbſtfüch— 
tigen Gründen die Wunden offen zu 
balten verſuchten, wäre die Ausſöh— 
nung ſchon längſt erfolgt. Der unfelige 
Bruderzwiſt ſollte fortan nur noch der 
Geſchichte angehören. 


Der einzige Ausweg. 


Der Verſuch einiger Demokraten, 
bie ganze Partei zum Verzicht auf die 
Einkommenſteuer zu zwingen, darf 
ſchon deshalb nicht gelingen, weil noch 
feine andere Steuer borgeſchlagen wor— 
ben ift, auf welche die Partei fich ei- 
nigen Zannte. Wird Die bemefrafilche 
Zolloorfage in ihrer jebigen Geftalt 
angenemmen, jo muß unbedingt ein 
Deftzit entſtehen, das ſelbſtherſtändlich 
gedeckt werden muß. Dies kann nur 
durch Einführung einer direkten 
Steuer, oder durch Wiederherſtellung 
früher abgeſchaffter Zölle gefchehen, Es 
bleibt ſomit der demokratiſchen Par— 
tei nur die Wahl zwifchen der Beſteue— 
rung der Wolhabenden und einer Ver— 
theuerung derjenigen Waaren, welche 
bon ber großen Maſſe verzehrt werden, 
Die Bea eaH [er Gegner der Ein: 
fommenfteuer |hrechen von Zöffen auf 
Zuder, Kaffee und Thee, aber bie 
überwiegende Mehrbeit ihrer Parteiges 
rofjen will hiervon nichts willen, und 
die Republifaner wollen ihnen erjt 
recht nicht helfen. 

Die Einfommenfteuer-Borlage bon 

der Zollbill zu trennen und jiber jede 
einzeln abzuftiimmen, geht auch nicht 
an. Denn die bdemofratifche Partei 
fann unmdalich ein Gefeß annehmen, 
melches die" Bundeseinkünfte berrin- 
gert und ein anderes ablehnen laffen, 
melches das Loch zuzwitepfen bejtimmt 
tt. Beide Vorlagen müffen alfo mit 
einander fteben und fallen. Gie mer- 
ben zufammen vom Haufe angenom= 
men verben, und e3 ift nicht fehr wahr- 
ſcheinlich, daß die demokratiſche Mehr⸗ 
heit im Senat der Zollreform wird 
den Garaus machen wollen, um die 
Einkommenſteuer zu Falle zu bringen. 
Denn wer erhebt denn ſchließlich das 
große Geſchrei gegen dieſelbe? Sind 
es die Millionen von Farmern, Arbei— 
tern und Kleingewerbetreibenden, wel— 
che unter dem jetzigen Syſtem die gan— 
ze Steuerlaſt zu tragen haben? Es iſt 
eine verhältnißmäßig kleine Anzahl 
von ſehr wohlhabenden und enorm 
reichen Leuten, die ſich ſchämen ſollten, 
ziner ſo übergus mäßigen und gerech— 
ten Steuer Widerſtand zu leiſten. Die 
Herren Senatoren wiſſen aber, daß 
auch ſie für ihre Handlungsweiſe zur 
Verantwortung gezogen werden kön— 
nen. 
Augenbkicktich bietet die demokrati— 
ſche Partei allerdings ein klägliches 
Schaufpiel, es iſt aber ſicher zu erwar— 
ten, daß ſie fich nach einigen Wochen in 
der öffentlichen Uchtung wiederherge— 
ſtellt haben wird. 


oSoralbericht. 


Das Serz von Ehieago. 


Es iſt der „Abendpoſt“ gelungen, ein 
Kunſtwert zu erwerben, das für jeden 
Chicagoer von dem großten Intereſfe 
iſt. Gine prachtholl geftochene und auf 
Banknotenpapier gedruckte Anſicht des 
Geſchäftstheils von Chicago. Das 
Bild iſt nach ausgezeichneten und völ⸗ 
lig naturgetreuen photographiſchen 
Aufnahmen angefertigt, die vomDache 
des Monadnock-Gebäudes aus gemacht 
wurden und veranſchaulicht, da es 44 
Fuß lang iſt, alle hervorragenden Ge— 
bäude im Herzen von Chicago, ſowie 
die ganze Straßenflucht. Der Kunſt— 
ler hat nämlich feine Aufnahmen von 
acht Simmelarichtungen aus heran: 
Htaltet und die Wilder bann gu einer 
großen Srupbe bon mahrhaft über- 
mältigender Wirkung bereinigt, Hier 
fieht man in ber Shot die „Wundere 
ftabt” vor fich und begreift erft, mie 
großartig ſie iſt. Leiber bat bie 
„Abendpoit“ Plos 1100 Stüd von dies 
ſem herrlichen Runfimerfe an fich brin- 
gen können, welches nur in befchränf- 
ter Auflage gebrucdt worden ift. @8 
merben daher nur diejenigen Lefer be- 
rüdficehtigt werben fönnen, Die I ſo⸗ 
fort melden. Das Bild wird zum 
Selbitioftenpreife von 25 Cents abge 
geben, und zwar ohne „Coupons“, da 
die „Wbenbpoft” weder eine Spefula- 
tion beabfichtigt, nod) den Prämien: 
Ichmwindel mitmachen will. 


* Heute Abend findet imAuditorium 

der große Wohlthätigfeitäball ftatt, ber 
einen bejonder3 glänzenden Berlauf 
berfpricht. Aller MWahrfcheinlichteit 
nad wird der gum Belten ver Armen 
beſtimmte Reinertrag des Feſtes dies⸗ 
mal die Ueberſchüſſe früherer Jahre 
weit übertreffen. 


„Rehmt guten Mech an mb greiet bei beilen 
Sa ri ven — g art Hk 
Bungeniriden. u 


bannern geſchmückt und die undert | geblichen Beitehungsperfuches | 
en geſchmückt ie auf wor ſtrengt worden. Im Yuayit bes Jahr 
+ | ved 1892 mar e& bei Gelegenheit ber | 


| Mettrennen im Garfield 





Abendpoft Chieage / Ront 


Der Spielerksnis Michgel MeéeDo⸗ 
nald und Staatsanmalt Kern 
vor Richter Brentang, 

Bekanntlich ‚war hot längerer Zeit 
gegen den Spielertönig Michael Caj- 
ſius MeDonald eine Klage wegen an— 
ange: 


Par zwiſchen 
t 


der Bolizei und einer zahlreichen Volts⸗ 


menge zu einem blutigen Zujammenz | 


ſtoß gelommen,. Zwei Poliziiten und 


| der kexaniſche Sportsfreund, „Kapi— 


tin“ Sim Brown wurden getödtet. 
Mehrere Rädelsführer murben verhaf- 


tet und bald darguf dem bamaligen | 


riedensrichter Wopdiman borgeführt. Unibn, 


„Mike“ MeDonald, der als Entlg- 
itungszeuge fungirte, fol damals den 
Verfuch gemacht haben, den Richter zu 
beſtechen. Die Folge war, daß ber 
Spielerfönig in" Anklagezuftand ber- 
jeßt wurde, aber von Michter Folter 
nach einer fenfationellen Gerichtäber- 
handlung freigeſprochen wurde. Herr 
Woodman war jedoch mit einem derar⸗ 


tigen Reſultat nicht zufrieden geſtellt. 
Die Angelegenheit wuürbe deshalb auf 


Veranlaſſung des Staatsanwaltes 
Longenecker por die Großgeſchworenen 
gebracht, die in der That eine Anklage 
erhoben, Seit jener Feit iſt der Pro⸗ 
zeh von Termin zu Termin hinge— 
ſchleppt worden, bis endlich die An— 
klage am Donnerftag der vergangenen 
Woche nor Michter Brentano zur Ber- 
Handlung fam. Wider alles Erwar— 
ten ſſelle Stagtsanwalt Kern jelbit 
den Antrag, den Prozeß fallen zu laſ— 
fen, unier dem Hinweiſe, daß man 
beine genügenden Beweiſe, um wirklich 
eine Verurtheilung herbeizuführen, in 
änden habe. Dem Richter blieb un— 
ter diefen Umſtänden nichts anderes 
übrig, als dem Gefuche es zu ge⸗ 
hen. Bleſes Vorgehen des Staaͤtsan— 
maltes muß um jo mehr überrafchen, 
als Richter Woodman ſeine Zuſtim— 
mung zur Annuklirung * — 
icht gegehen hatte, ja nicht einmal in 
—— De ie la m als die Ver: 


handlung ſtattfand. 


— — -_ 


Starp as den Battery. 


An der Wohnung feiner Eltern, Nr. 
3310 Ullman Str., ift am Samitgg 
Abend ein gepiſſer Edward Leiorſch 
an den ſchwarzen Blattern geſtorhen. 
Der Knabe war am Aeujohrätage 
lrant geworden, und jeine Eltern haf- 
ten e& unterlaften, ärztliche Hilfe in 
Anfprug zu nehmen. Auf Veranlaf- 
fung der Polizei hat Dr. Ealnmell ge 
ſtern eine Poft Mortem⸗Unterſuchung 
bergenommen, durch welche die To— 
desurfache feſtgeftollt wurde, Die Be— 
amten des Geſundheitsgmtes haben 
ſofort eine gründliche Desinfizirung 
und die Impfung ſämmtlicher Haus— 
hewohner vorgenemmen. — 

Auf der Halſted Stri-Polizeiſtation 
ging geſtern die Meldung ein, daß ein 
in Dienſten von Samuel Brown, Ecke 
Wilſon Ave. und Beacon Str, fliehen: 
der Dienftimöbggen, Namens Ena Digt- 
jon, qn den Dlattern erfrantt fei, Die 
Erkrankte wurde ſofort nach demBlat— 
ternhoſpital geſchafft, und das oben⸗ 
genante Haus gehörig desinfizirt. 


—ñi— T — * 


Eine geftsrte Amt⸗ehaudlung. 


Die beiden Conſtabler Peter Lower 
und Fred. Bretz hatten einen Exeku— 
tionghefehl gegen Win. Warneke und 
M. Paepke, wegen eines Magens, zu 
vollſtrecken. Die beiden Beamten er— 
ſchienen Freitag in dem Hauſe Nr. 138 
Zarrabee Str., woſelbſt fich der Wagen 
hefand, und wollten hon demſelben Be⸗— 
fib erareifen. Wgrnefe und Paepte 
mpllten Dies jedoch gemaltiam_berhin- 
dern und gingen, mit eifernen Stangen 
bewaffnet,auf Die Conſtabler los, Diele 
machten von ihren Repolpern Gebrauch 
und gaben einige Schüſſe in die Luft 
ab. Dadurch wurden die Angreifer fo⸗ 
weit eingeſchüchter,, daß es den Be— 
amten möglich wurde, die Beſchlagnah-⸗ 
me des Wagens durchzuführen. Sie 
begniigten ſich aber damit keineswegs, 


ſondern berhafteten nun auch die hei-— 


den renitenten Mönner,die fichsSamſtag 
bpr fpriehensrichter Hamburger wegen 
Anarıffs mit tödtliden Waffen und 
Widerſetzlichleit gegen einen Beamten 
zu perantworten halten, Der Ball wur⸗ 
de auf den 9. Januar vertagt, und die 
Verklagten unter je 8200 Bürgſchaft 
geftellt. 


* Die Preife der Site im Aubito- 
rium für Die dort ftattfindenben Kon⸗ 
zerte find ganz bedeutend ermäßigt 
worden. Barquetsßtge Zofteten bisher 
$1.50 und Balfon-@ihe $75 Leute. 
Von nächſten Freitag ab heirügt ber 


| Preis im PBarterze 78 Eentd, pie erften 
| Reihen auf dem Baldon 50 Keniä und 


alle übrigen Sitze 35 Cents. 


Mr. Jd, A. Wheeler 
„Wuhrend ich dem Vaterkande diente 
zog id mir eine RuckgratxEntzundung urd Nyeumatts· 
mus zu. WIR IH und Baufe aurhelehtrn, litt ich noch 
daran und mar 22 Monate beitlägeng and michi {m 
Stande, vuich zu bewegen. Nagdem ich ſieben Flaſchen 
von Hpads Garjapariie sehmucht hatte. taaz ish gefund 
umb Kabe mıe wiederan den alten Webeln gelitten, Mieing 
Freu litt au Roplweh. Schwindel urd Underdaulich· 
leit. Sie gebrauchte zwei Flaſchen von 

HO0D’S SARSAPARILLA 


und fühlte Mb wie nengebaren.‘‘ Dames Mi. 
Wheeler, 1090 Divifion Ste, Baltimore, Mid, * 
— — — — — ——— — 
— Ar Ropimeb. Meufunt sine 
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Arbeiter-Ahgelegenheiten. 


Der Gemerkjchaftsrath hielt geftern 
jeine regelmäßige Situng ab, in mel- 
cher nachftehend benannte Delegaten 
al8 Beamte für bie nächften jeh3 Mo- 
nate nominirt wurden: 

Präfident, Kohn MeGrath, Maurer; 


ı Edarles Dold, Eigarreninacher. Wize- 
| Bräfibent, Thomas J. Elderkin, See— 


manns-Union; Will Jones, Schuhma- 
cher⸗Union. 
tär, WalterGroves, Seemanns-Union; 
P. J. Maß, Typographia No. 16. Fi— 
nanzfefretär, E. S. ? 


* 


ber-Union, Schaßmeitter, S.W. Ares | 
| mer, Typoaraphig No.I6; W. I. Hart» 
nett, Hufſchmiede-Union. 


| Thürhüter, 
B.Garland, Gasröhrenarbeiter-Union; 
William Cafeh, 


Schuhmacher⸗Union; 
— 


Brot. und forrejp. Gefte= | 


burg, Zufchneis | 


Mäntelfghneider= | 
Verwaltungarätge, WW. 3. 8 
ı Kirk, Silberarbeiter-Union, Ed, Hu- | R 
ghes, Dachdeder⸗Union; 


‚ den 8. Januar 1894, 


ee 


Eee — 





Fri. Lizzie 
—A | K 


a Quafer 


bern, Mayrer-Union; HoytRanmond, | B 


asröhrenarbeiter-Union. Die Wahl 
Inne in der nächften Berfammfung 
tatt, 

Das Komite für Arbeitälofe berich- 
tete, paß pie „Central Neliet & lid 
Afftn.“ fich erboten Habe, an der MWeit- 
jeite Leute für 50 Cents pro Iag an- 


| zufteflen, ES turde dagegen profeftirt, 


Ri) die jo beſchäftigten Leute länger 
als 2} Stunden arbeiten follen, „denn 
ivenn Dies zugegeben würde,“ hieß £3, 
„märbe den Arbeitern, welche nach res 
guläre Beihäftigung haben, Komlur- 
renz gemacht.“ 

„un einer yon L. F. D’Brien unters 
breiteten Nejolution fidert der Ge— 


| RR den Verfäufern in den 


Retail-Geſchäften ſeine Unterſtüßung 


zu jin dem Bemühen, pon Stadirath 


eine Verordnung für Schließung der 
Geſchäfte an Sonntagen zu erwitken. 
Auf das Geſuch einer Delegation 
der ſtrikenden Bäcker wurde beſchloſſen, 
die „Genttal Relief Alte.” zu erſuchen, 
nur Unigns®red für Unterftügungs- 
zwecke anzukaufen. 
Beſchloſſen wurde ferner, die Ge— 
mersicheften au erfuchen, von dep Mit: 
jedern 3 Prozent ihres Lohneg zur 
kerjtüßung der Urbeitälofen 34 er: 
heben, morauf Vertagung erfolgie, 
Sn einer frqurigen Lage befinden 
fin mehrere hundert ehemalige Alnge- 
jtelte der Straßenhahngejelliehaft yon 
der GSübdfeite, Der Betrieb wurde 
gleih nah der Weltausſtellung auf 
allen Linien bedeutend eingefchränft 
und die Leute zur Dispofttion gejtellt. 
Da jeder von Tag zu Tag hofft, wie— 
der angeftelft zu werben, fo fordert fei= 
ner den Abſchied und in dae beifen 
müffen fi Die Leute tliglich melden, 
mwohurch fia verhindert find, eine anber- 
meitige Se eifigung anzunehmen. 
Viele haben 360 als Sicherheit hin— 
terlegen müſſen und dafür einen Check 
erhalten. Den letzteren haben die Mei— 
ſten bereits verpfänden müſſen, um 
ſich noch einige Zeit über Waſſer hal— 
ten zu fönnen, ser 


Gegen das Sasardikick 


Bisher haben fi die Vefiker ber 
Spielhäufer um bie Anordnungen des 
Manprz, bezüglich des Schliekens ihrer 
Etablifjements jehr wenig gefümmert, 
denn bergrtige Berordnungen waren ja 
aud; früher jehon erlaffen worden, ohne 
daß e3 dem „Seichäft“ befonpers viel 
gefhadet hätte, Es ſcheint jedoch, als 
oh man den Spielern jebt ernithaft zu 
Leibe gehen mollte, denn geitern “m 
mittag murhen in dem Hayle No. 446 
Stote Str, 15 auf einmgl verhaftet. 
Db fie auch beitraft werden, bleibt ab- 
aumarten, 

Dadurch, daß bie Polizei am Game 
ftag Abend den Spielbubenbejigern 
fortwährend auf den Frerfen mar, fol: 
len die leßtieren gegen $25,000 verloren 
hoben. Um Gamitag Abend heimfen 
fie gewöhnlich ihre Ernte ein, 


Beamtenwahlen. 

In der am Freitag EAbend in der 
Schützenhalle abgehaltenen, Verſamm— 
lung des, Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
vereins“ von Chicago“ wurden die 
nachſtehenden Beamten erwählt; 

Präſident: Peter Müller; 

1. Vize-Pruſtdent: Fritz Lippert; 

2. Vize-Präſident: C. H. Wohlfeld; 

Prototoll»Gefretär: Chas. Klint; 

Finanz⸗-⸗Sekretär: Hugo Peters; 

Schatzmeiſter: John Schmidt; 

Truſtees: H. H. Krämer und John 
Bauch; 

Finanz⸗Komite: Geo. Mahncke, W. 
Schultz, Hy. Weihofen, Fred. Ranke, 
W. Detloff; 

Unterſuchende Aerzte: Dr. Winer 
(für die Nordfeite); Dr. Behrendt (M.- 
Bekiche); Dr,Mafchet (Süpmeitfeite); 
D, Eid (Süpjeite). 


Durh den Diftrift-Deputy Su: 
premes&ouncilor,Seren Karl von Küh- 
nau, wurden in der Iebten Bume 
lung des „Sermanta-Councils Nr. 35, 
Q, €. 5. (Ausermählte Freumbe)“, die 
nachftehend benannten Beamten in ihre 
betreffenden Yemter eingefekt: 

Er-Eouneilor und Logen-Depuin: 
Hermann Glafler; AR 

Chief-Couneilor: John Meinten; 

BigerEounetlor: Karolinafalinoty; 

Korreſp. Selt.: Julius Duenfing; 

Finanz⸗Selr. Barb. Gegenheimer; 

Schapmeifter: Anna Haafe; 

Vrälat: rh Meißner; 

Führer: Bernhard Fanhen. 

Der „Deutihe Kellner⸗Verein“ er⸗ 
wählte in feiner am 5. Januar abge⸗ 
baltenen Generalverfammlung die fol« 
genden Beamten: 

Präftdent: Paul Mauslen; 

Bize-Prüftdent; Henry Thomas; 

he n — Robert Bü ii 
 Broiwioll-Sefretär: rip Huboi; 

Shagmelfer; 2, Pix s x 
Arcivar; Dito Nahm; 
Nevifions-Romite; Diis Picht, Das. 

E. Suhr. 


« ’ 


Klotter, W. 
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J. Großer 


J Sack Salz 


A Beite NXX 

Bm Soda Graders 

3 Waikburne Patent: Mehl, 
u 25 Piyad ; 


a Rairbanfs Goldduft 
J Waſchpulver, Packet 


J Beſter 
J Carolina⸗Reis 


Lofes 
Hafermehl 


Loſe 

J Farina 

J Beſte 
Gerſte 

J Beſte 

J Eiernudeln 


; Kafao und Kafier, 
& 1-Pfund Büchſe 
Beſte 

a Oel-Sarbinen 

KR Beſtes 
J Schmalz 


JBeſter 
J Proben-Thee 
J Gebrochener 
J Java⸗-Kaffee 
J Neue 
J Liuſen 
J Gebrochene 
Kuchen 


Plow Boh⸗, 
J Jum Yum⸗ und 
weet Tip Top⸗Tabal 


Die engliſchen Zheater. 


Alhambra, Florence Blind— 
ley, eine hübſche und unternehmungs— 
luſtige Soubrette, tritt dieſe Woche all— 


„The Pay Train“ auf. Die geſtrige 
Vorſtellung war außerordentlich gut 
beſucht, und es ſteht zu erwarten, daß 
das Stück ſich als ſehr zugkrüftig er— 
weiſen wird. 

EhieageDperaHoufe. Mit 
der dureh Die Ruffel’iche Truppe all- 
abendlin aufgeführten Poile „Abgut 
Town“ murde lebte Wogge ein beije- 
rer (Erfolg erzielt ald in der vborher- 
gehenden. Die Scenerien find brillant, 
und da die Mitglieder der Truppe ih- 
re Rollen meifterhaft jpielen, jebi es 
weder an Befuchern ne an dem Bei- 
fall derjelben, 

Columbia, Geitern haben die 
befannten Komiter Hallen und Dart 
bier mit ihrer tüchtigen Truppe ein 
Gaftfpiel begonnen und bringen Diele 
Woche bindurd eine Poſſe, betitelt 
„The Idea“ zur Aufführung. 

Glart Str Theater Diele 
Moe hindurch wird Mattie Wider, 
die befannte Ehicagser Kiünitlerin, all 


gbenplih in „A Circus Queen“ aufs | 


treten. Frl. Vickers bewies ſchon ge— 
ſtern Abend, daß ſie der ſchwierigen 


Titelrolle des Stücks vollſtändig ge— 


wachſen iſt. 

Empire. Arthur Jones' beſtbe— 
kannteßs Melodrama „The Silver 
King“ wird dieſe Woche allabendlich 
durch die leiſtungsfähige Truppe A. 
Haswins aufgeführt. Das genannte 
Stück wurde überall, wo es gegeben 
wurde, mit Beifall aufgenommen. 

Grand Opera Houſe. Das 
Pantomimen-Stück „The Prodigal 
Son“ iſt hier während der letzten Wo— 
che mit ſolchem Erfolg aufgenommen 
worden, daß die Direktion ſich veran— 
laßt ſah, dasſelbe auf dem Repertoir 
zu belaffen. 

Haymarket, Die Beſucher die— 
ſes beliebten Wenſtſeite Theaters wer⸗ 
den mit Befriedigung die Wiederkehr 
der beliebten — Schauſpie⸗ 
ler-Gefehlfchaft begrüßen. Diefelbe er- 
dffnete gejtern Abend ihr Gajtipiel 
mit der Novttät „Ihe Span of Life“, 
welches Stück porldufig dieſe Woche 
hidurch allabendlich aufgeführt wird. 

Hooleys. Herr und Frau Ken- 
dall jegen ihr Gaftfpiel fort yud brin- 


gen heute, morgen und Mittwoch „Ihe 


Silver Shell” und an den übrigen 
Abenden der Woche „Still Waters run 
deep“ zur Aufführung. 
MeRBide’rs, „Ihe Blad Eroof“ 
zieht auch diefe Woche ein zahlreiches 
Bubliftum und verbleibt bis zum Ende 
der Woche auf dem Spielplan. Das 
Stüd ift vortrefflid ausgeftattet, und 
die Rollenbefegung ift eine ganz bor- 
zügliche. ä 
Schiller Heute Abend beginnt 
die Daniel Frohmann’sche Theaterge- 
jelfchaft mit derXufführung von „Ihe 
Guard3man“ oder „An American Girl 
in London“ ihr Gaftfpiel, Die Truppe 
verfügt über bedeutende Kräfte, jo daß 
e3 moglich murbe, die Rollen besStü- 
des in folcher Weile zu beſetzen, daß 
eine gediegene Aufführung gu ermar- 
ten jteht. Das Stüf verbleibt die Wo⸗ 
che hindurch auf dem Spielplan. 
Windfor. Ein Melodrama, be- 
titelt „By the World Forgotten“ wird 


abenhfich in dem Senjation3-Drama | 


EU Su 


Nreife für Diefe Woche, 


Rother und jehwarzer Kleider: AB 
it 


Flauell 


Columbia Globe 
Kattun 
n 
” 
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Gutes baumwollenes Handtuch: 
N 
DQDiagenal wollene gemiichte 
Kteideriiofie 

86 Zoll breite ſchillernde 
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Pebble Goat Knöpffchuhe für 7 

Mädchen St 

Dougola Glace-Schuhe 2 39 

für Baınen Sf 98 

Hakbıpallene geripptg Unterhem; 

den jür RUNDER. nee: 
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JJ RR 19€ 

Partie Knahen-Kameelhaar-Un— 

terzeug 45*4 * 19€ 

Taife und Untertafie, a 

für 

Selbe Batjhüffel, 


Watch: 
ſchüffeln 
Feuer: 


Shrubb: 
BÜRO, gsessenerepnereerere 


ehaften wurde, 


i Sie werden diefe Woche hunderter neupr Sachen porfinden, Die gerade erit angekommen find. 
J Kommen Sie Dienftag, Mittwoch, Donneritag, Freitag der Samitag, fommen Sie an irgend 


A einem Tag und wenn Sie nieht doppelt, nein dreimal jo viele Waare für Ihr Geld friegen, als Sie 


5 je dafür erhalten haben, jo werden wir Sie nie wieder zu einem Bejuch unlexes Ladens einladen. 
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für 25 Pfund- 
Hack. 


£efen Sie Die grünen Tiekel 
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his Mittwochelbend incl. pon der Doxe 


| Daptofohn’ihen Truppe gegeben. An 


ı a great Eity“ zur Aufführung. 


Rabbi Bauer Inättih angegriffen. 


Unter den Mitgliedern der „Mofeß 
Montefiore Congregation“ macht ge- 
aenmwärtig ein Vorfall bereshtigtesAuf- 
iehen, ber fich lebten Freitag Abend In 
Nate Sugard Herrengarderoden=&e- 
thäft, Ns. 927 Diilmautee Wbe., zu= 
teug und bei dem Ren. GolomenBauer 
dieolle des „leidenden“ Helden ſpielie. 
Es war nach dem Abendgottesdienſt in 
der Moſes Montefiore Synagoge, als 





fuchte, um ſich ein Oberhemd zu kau— 
fen. Emil Cohn, der ganz in der Rähe 


im Haufe No. 931 Milwautee Ave. 


eine Wirthiehaft 


betreißt, fah den 


| Rabbi in den Laden gehen und elfte 
ı ihm fofort nad. Cohn war fehr er= 
| reqt, denn angeblich hatte Ren. Bauer 
| verſchiedene unbegründete Beſchuldi— 


gungen gegen ihn erhoben, mwoflir er 
| denfelben zur Rechenfchaft giehen woll⸗ 
te. 63 gelang dem Rabbi den Aufge- 
reaten zu beruhigen, aber zu allem 
| Malheur famen Cohns Gattin und 
ı Sohn dinterdrein, und da ging das 
ı Donnerivetter los. Mit einer Fluth 
| bon SBimpfmworten aingen nun alle 
| drei auf den Rabbi los und ſchließlich 
holte Cohn Senior zum Schlage aus. 
Im Nu flog der „lentiche glänzende 
| Eylinder Rabbi Bauers zur Erde und 
mehrere Beulen auf feinem Geficht deu- 
teten an, daß er in dem Handaemenbe 


| mit ber Familie Cohn derdejiegte war. 
| AmTriumph verließen die drei „Ichlag- 


fertigen“ Ungreifer dann den Krieges 
ſchauͤplatz. 

Rabbi Bauer hat gegen die Familie 
Cohn einen Nerhaftspefeht ermirit und 
die Gefchichte wird vor Richter Sever⸗ 
fon noch ihr gertehtliches Nachipiel ha- 
ben, Cohn iſt Kollektor für die North— 
— Hebrew Charity Aſſociation 
und es handelt ſich offenbar bei der 

anzen Affaire um gewiſſe Mißver— 
Händniffe, über deren mahren Grund 
beide Seiten Schweigen beobadhten. 


* Otto Rübner, ein 13jähriger ar- 
mer Knabe, der bei ſeinen Eltern 
Nr, 427 Eleneland Ave. wohnt, murde 
Trreitag das Opfer eines Betrügers, der 
e3 nerftand, unter der Vorfptegelung, 
Berbienft für ihm zu haben, dem Jun⸗ 

en ben Betrag von $1.75 herauszulos 
den. Mm. Müller, fo heißt der geiif> 
fenlofe Haberlump, ftand Samftag vor 
Friedensrichter Ben und murbe 
von diefem um $75 Beitraft. 


Der Unterfähied giitden Mustelfleiih and 
| Stärke. 


Birke- mustuköfe Männer erliegen Wahrengungen, 
weile von Seuten, die gu pbufiicher Kraft ih weit 
— wi Serbian, eragm nen. wi 
edemien wit immer Sıajt Ga ift im ber 13 
nich ichiner, en. 50% Moin nicht ß 
gr then oder ih fe gut umpbeit erferten, 
wie der halte SurgiSnuue , wenn beflen 
Verdauung ud af ungetört find, ienn Dr 
Verpeninfteg * enbiges if um weng er feine gr» 
ganiide Krankheitsanlage dat. Dieje Erforderniffe 
der förperlichen- sräbigfeit erwirbt man fi and Bei 
urjprünglicen jagen Körper, oder, nachdem der⸗ 
felbe eine Abzihre Rrunkheit darduemaht bat, 


ron 
durch den verſtändigen Gebrauch von Gotitiir'3 Mas 
‚ des belamnten, 


wa Must * beit, 3 
Tine ein a la Borbeit, aber € 
ı eat ren ie a neuere Lebenstraft und 
fr : yäßigteit md Zuträglichteit aller 
perlichen tungen. 8 verbütet und furie 
metarifhe und en und befeitigt Duspehe, 
Hartleibigkeit, Seberksiden umd Rervöftit. 


ben Übrigen drei Abenden der Mode 
gelangt dgs Schaufpiel „Dangers of 


der Rabbi das gedachte Gefhäft auf- | 


Todes⸗Auaeige· 


Belannten und Verwandten die tregrio? 
Belannten am gadien die treut 434 ü 
| dab umjsre glichte Tochter Sr jie am Berk, 
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Freundes und Belunmien ge ferge Nachricht. 


dag imejn geilester Ga Kris Müller ges 

farben If. "Die Veerdigung fünode Ka Bienen 

| Zormitrags 1] Ahr, apa JE Klypenen Alpe un 
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imvorters ol Ohedse and Delledcies, 
48 Fifth Ave. Chicago. 
Hamburger Ruculinge, 

Kieler Sprotten, Zaunangen, Appetit 
Huns, Audovis, Pommeride Gaͤuſe · 
brüfts, Gänfefhenkel, Gerurlatwurfl, 
Stalienifde Salamiwurf, 
Sutportirte Frankfurter Wurf, 
und ein volles fager der jeinften Delikateſſen. 


M. Wolff& Sons. !sim,.nfm 
defet-die Sonutagsbeifage der Abendyo ſt. 
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Serguuaungs Weaweiſer. 
Pay Train. 


wis ambra—The ; 
Chicago Opera Hdufe Art Toten: 
Columbia Theater—Iye Jdea. 
Elart Str:Theater—A Eircuß Dueen, 
Empire The Silver King. 

Grand Dpera Houje— The Prodigal Son. 
HDaymarkfet Theater— Ihe Span of Life. 
Hooleys TheaterThe Silver Shell. 
Me Biders TheaterThe Black Croot. 
Schiller TheaterDaniel Frohmann. 
Windjor— Dore Davidjohi. i 


— —— 


Im Centrum der Eiſeniuduſtrie. 


Aufrechterhaltung der induſtriellen 
Thätigkeit bei herabgeſetzten Löhnen — 
das iſt, ſchreibt das, PittsburgerVolks⸗ 
blatt“, der Grundton der Tendenz, wie 
ſie die Pittsburger Fabrikintereſſenten 
beobachten. Zwar iſt das Wiederauf— 
leben der Induſtrie nach Neujahr nicht 
ein ſolch impulſives geweſen, als einige 
lokalpatriotiſche engliſche Zeitungen es 
verkündeten, Thatſache aber bleibt es, 
daß ſämmtliche Fabriken, die vor den 
Weihnachtsfeiertagen im Betrieb ftans 
den, diefen auch nach Neujahr fortjegen 
und wohl auch einige Hundert Arbeiter 
mehr Beichäftigung erhalten haben, ala 
am Abſchluß des alten Xahres in 
Ihätigfeit waren. Die Anlagen der 
Carnegie Eijen- und Stahlgejelichaft, 
ſowie Jones & Laughlins Fabrik auf 
der Südſeite ſtehen faſt durchgehends 
in voller Thätigkeit, ebenſo die übrigen 
Eiſen- und Stahlfabriken theilweiſe, 
welche vor der Jahrespauſe noch ſtill⸗ 
ſtanden. Dazu kommen noch die Key— 
ſtone⸗Eiſenwerke, die ungefähr 600 Ar⸗ 
beiter beſchäftigen, mehrere Monate 
brach lagen und gegenwärtig Vorberei⸗ 
tungen zur Wiederaufnahme der Arbeit 
treffen. Andauernde Beſchäftigung vie— 
ler Tauſende Arbeiter ſtellen auch für 
die Kaufleute regelmäßigere und beſ— 
ſere Einnahmen in Sicht, wie das Auf— 
leben der Induſtrie andererſeits auch 
eine Engagirung der in den Banken 
befindlichen Reſerven garantirt. Auch 
die Blas-Branche zeigt durchſchnittlich 
ermuthigende Symptome. Die Fenſter⸗ 
glas⸗Fabrikanten ſehen mit Spannung 


derdTarifgeſetzgebung des Bundes⸗-Kon⸗ 


greſſes entgegen. Da aber die Bauthä— 
tigkeit eine verhältnißmäßig lebhafte 
iſt, und kein großer Vorrath an fertigen 
Waaren aufgeſtapelt iſt, ſo ſind die 
Ausſichten für die Fenſterglas-Intereſ⸗ 
ienten, die Fabrifanten und Arbeiter, 
feine jchlechten. Flintglasprodufte find 
Jehr lebhaft, und die Ausficht auf eine 
vermehrte Nachfrage während der näch- 
ften Dionate find günftige. Spiegelgla3 
und Grünglas find andauernd flau. 


Pünttlidh bezahlen! 


Das pennfylvanifche Oberftaatäge- 
richt Hat betreff3 der Lebensperfiche- 
rungspolicen des „Alten Drvens der 
Ber.Arbeiter” (U. D. U. W.) eine wich- 
tige Entjheidung zu Gunften des Or- 
den3 abgegeben. Der verjtorbene Mann 
von Ela M. Dikinfon hatte bei dem 
Drden fein Leben mit $2000 verfichert 
und war, obwohl die Aufnahmebedin- 
gungen bejagen, daß die Beiträge vor 
dem 28. jeden Monat? zu bezahlen 
feien, die für den Xanuar 1888 über 
die Fälligkeitszeit hinaus ſchuldig ge— 
blieben; bald darauf ſtarb er. Nunmehr 
verklagte ſeine Wittwe die Großloge 
des Ordens auf Bezahlung der Police, 
wurde aber auf Grund der angeführten 
Aufnahmebedingung ſowohl bon dem 
Alleghenyer Countygericht, als auch ge⸗ 
genwärtig von dem pennſylvanifchen 
Oberſtaatsgerichte mit ihrer Klage ab— 
gewieſen. Dieſe Entſcheidung enthält 
für alle Inhaber von Lebensverſiche— 
rungspolicen auch außerhalb Penniyl- 
vaniens bie ernfte Mahnung, ihre Ver- 
pflichtungen den Verficherungsgefell- 
Taften gegenüber pünttlich zu erfüllen. 


Zu Tode gefüßt. 


“ €3 ift wohl ein ebenfo feltener mie 
tragifcher Vorfall, der jich fürzlich in 
Großmwarbein ereignete. Dafelbit lebt 
ein gewiſſer Joſef Frik, der Vater, 
zweier Kinder war, von denen das eine 
vier Monate, das andere, wie der 

äugling gleichfalls ein Bub, vier 
Jahre zählt. Vor drei Tagen war es, 


da lag der Säugling, ſorgſam in ei— 


nen Polſter gewickelt, in der Wiege; 
ben vierjährigenKnaben hatte die Mut— 
ter, die um Brennholz in den Hof hin- 
ausgegangen war, in den mit einer 
verjchiebbaren Klappe verfehenen „Kin- 
berituhl” gejett. Sobald die Mutter 
fih au dem Zimmer .entfernt hatte, 
froh der fleine Junge aus feinem 
Stußle, trippelte zur Wiege, beugte fich 
über biefelbe und ftreichelte und küßte 
fein tleines Brüderchen in der herzlich- 
jten Weife. Nach einer Weile — Nach— 
barn beobachteten die8 Alles durch’3 
Henfter der Barterremohnung — tich- 
tete ich der Vierjährige wieder in bie 
Höhe und begann, wie er ed von ber 
Mutter gejehen, die Wiege zu ſchau— 
teln und dazu Schmeichelmorte zu 
fprecden. Der Säugling war bald eins 
geichläfert. Nun neigte fich der Knabe 
neuerdings über den Miegentand, 
prebte feine Lippen an.den Mund: des 
Schläfers und blieb, indem er einen 
Arm um den Hal des Säuglings 
Thlang, einige Minuten auf dem 
Mündchen des Brüderchens liegen und 
erhob ſich von Zeit zu Zeit nur, um 
dem Kleinen einen ſchallenden Kuß 
aufzudrücken. Als die Mutter in's 
Zimmer trat, ſtand der Knabe noch 
immer neben der Wiege, und ſie ſah 
voll Freude die Zärtlichkeiten mit an, 
die er dem Bübchen angedeihen ließ. 
Dann trat ſie ſelber an die Wiege und 


in demſelben Moment hatte ſich auch 


bereit8 ihre Freude in ftürmifchen 
Sihmerz verwandelt. Der Kopf des 


. Shüglings Iag fhlaff zur Seite, aus 
ben rofigen Gefichtchen war jede farbe 


geiwichen, bafjelbe ganz entitellt. Sie 


® widelte den Kleitien au8 dem Poffter, 


rieb ‚und Llopfte an dem Sinde, allein 


dieſes rührte ſich nicht mehr. Es wur⸗ 


de ein Arzt geholt, doch konnte auch er 


das Rind nicht wiedererwecken; es war 


9 — erftit unter den Küffen feines 
DL al * —— * 


Der praftiihe Segeltiug. 

Schon oftmals haben die illuſtrir⸗ 
ten Zeitſchriften des In⸗ und Auslan⸗ 
des ihrenLeſernBildern vorgeführt, auf 
denen Menſchen, mit künſtlichen Flug— 
apparaten verſehen, die Luft durch— 
ſegeln. In Wahrheit handelte es ſich 
dabei ſtets um Projekte, die irgend je— 
mand — meiſt der Zeichner für ein 
iliuſtrirtes Blatt in Amerika — erſon— 
nen hatte. Wirtklich prattiſche Ver— 
ſuche, die Luft zu durchſegeln, hat mit 
nennenswerthen Erfolgen in den letz— 
ten Jahren zuerſt Otto Lilienthal in 
Berlin ausgeführt, und ſeiner jüng— 
ſten Veröffentlichung in der Zeitſchrift 
für Luftſchifffahrt ſind Lichtdrucke 
nach wirtlichen Momentphotographien 
beigegeben, auf denen der Mann mit 
jeinem Apparat hoch in der Xuft er- 
jcheint. Das befundet einen großen 
Fortfritt auf dem Gebiete der Flug— 
technit, und diefer beruht auf der Ent- 
dedung Lilienthals, daß das Geheim= 
niß des Fliegen? in der ſchwachen 
MWölbung des Vogelflügels Tiegt. m 
dem Werke „Der®ogelflug als Grund- 
lage der Fliegefunjt” haben die beiden 
Brüder Lilienthal auf Grund langjäh: 
tiger Verfuche ihre Theorie des zylie= 
gens, welche alle Erjcheinungen des 
Vogelfluges erklärt, niedergelegt, und 
dieje hat feitdem durch die Unterjus 
Hungen von Prof. Wellner in Brünn 
polle Bejtätigung erhalten. ndefjen 
ift grade auf dem in Rebe ftehendenGe= 
biet die bloße Theorie bi3 jegt immer 
bejonder3 grau gemwefen, und e8 fam 
darauf an, dur praftifche Werfuche 
die Richtigkeit derfelben zu ermeifen. 
Das ift nun von Dtto Lilienthal in 
ausgedehntem Maße geichehen. Zus 
nächit handelte e3 fich dabei um den 
einfachiten Fall der Trlugtechnif, den 
Segelflug. mit ausgebreiteten,ruhenden 
Flügeln gegen den Wind. Jin Früh 
ling diefes Kahres hat Herr Lilienthal 
auf einer Anhöhe bei Steglit in ber 
Nähe von Berlin einen thurmartigen 
Schuppen errichten laffen, von deſſen 
10 Meter hohem Dach er abjegelte oder 
bielmehr zunädhjft abfprang. Die Ylü- 
gel, deren er fich dabei bediente, waren 
aus ftrahlenförmig geftellten Rippen 
gebildet, die fich wie Fledermauzflügel 
zufammenlegen laffen. Sie haben 
eine Klafterweite von 7 Meter bei 23 
Meter Breite und umfaffen, eine 
Fläche non 14 Meter, die nach Lilien- 
thals- Erfahrungen für das mittlere 
Gewicht eines Mannes ausreicht. Der 
zuerft gewählte Pla war indefjen me= 
gen feiner nicht ganz freien Lage nicht 
günftig, da ein zu Segelflug-Uebungen 
geeigneter Hügel am beiten auß einem 
alljeitig freiliegenden Kegel beitehen 
muß. Deshalb verlegte Lilienthal fei- 
nen Hauptübungsplag nach den Rhi- 
nomer Bergen, die ihm mie zu Flug- 
verfuchen gejchaffen erfchienen. Aus 
umliegenden flachen Xedern erhebt fich 
dort eine nur mit Gras und SHeide- 
fraut bewachjene Hügelfette bis zu 60 
Meter Höhe, die nach allen Richtungen 
geneigte Abhänge darbietet. „Als ich“, 
berichtete Lilienthal, „in diefem Jahre 
zum erften Male mein Flugzeug ent= 


faltete, iiberfam mich freilich ein etwa3 | 


ängftliches Gefühl, als ich mir fagte: 
Bon bier oben folft Du nun in das 
tief da unten liegende, meit, auöge- 
dehnte Land hinauzfegeln! Allein die 
eriten vorfichtigen Sprünge gaben mir 
bald das Bemwußtfein derSicherheit zu= 
rüd, denn der Segelflug ging hier un= 
gleich janfter von ftatten al von mei— 
nem Fliegthurme.” Die Art und Weife 
des Abflugs bejchreibt Lilienthal fol- 
gendermaßen: Man läuft mit gejenfs 
ten Flügeln dem Winde bergab entge= 
gen, richtet im geeigneten Augenblid 
die Iragfläche um meniges auf, jo 
daß jie annähernd Horizontal zu 
liegen fommt, und fuhht nun in ber 
Luft dahinfchmwebend dur; dieSchwers 
punftzlage dem Apparat eine jolche 
Stellung zu geben, daß er jchnell da= 
binfchteßt und ich möglichſt wenig 
fenft. Die Schwerpunft3-Regulirung 
ijt die Hauptfache, fie muß dem Geg> 
ler jo in Fleifeh und Blut übergegan= 
gen fein wie dasBalanziren dem Zinei- 
radfahrer. „Selbftverftändlich”, jagt 
Lilienthal, „bleibt einem in der Luft 
nicht lange Zeit, zu überlegen, ob die 
jeweilige Flugftelung wohl die richtige 
jei. Dies ift lediglich Sache der le: 
bung und Erfahrung. Nach wenigen 
Sprüngen fängt aber auch jchon das 
Gefühl an, fich der Situation zu be> 
mächtigen. Em-Bemußtfein der Gi- 
cherheit vegbrängt die anfängliche 
Aengſtlichkeit. Die befonnene Rube 
verläßt auch fchließlich den in der Luft 
Schmebenden nicht mehr, während das 
unbefchreiblich fchöne.und fanfte Das 
bingleiten über die meit ausgedehnten, 
fonnigen Bergabhänge den Eifer bei 
jedem Sprunge von neuem anfadht. E3 
währt nicht lange, fo ift e8 dem lies 
genden gleichgiltig, ob er 2 Meter oder 
20 Meter über dem: Erbboden dahin- 
fchwebt; er fühlt ja, wie ficher die Luft 
ihn trägt, auch menn er bie Eleinen 
Menfchen dort unten ftaunend zu ihm 
binaufbliden fieht. Bald jegt man 
über haushohe Schluchten hinweg und 
ftreicht mehrere hundert Meter ohne 
alle Gefahr durch die Luft dahin, den 
Wind in jedem Wugenblid erfolgreich 
parirend.” Man darf nicht vergeflen, 
daß diefe Schilderung fein Phantafie= 
bild ift, fondern von jemand berrührt, 
der aus der eigenen Erfahurng Spricht. 
Auch bemerkt Lilienthal, daß ihm die 
Lenfung der Flugmafchine gelungen, 
ja, daß e3 nichts einfacheres gebe, als 
folhe Lentung. Eine geringe Verles 
gung des Schwerpunftes nach einer 
Seite veranlaßt fofort' eine geringe 
Schrägftellung der Sragfläche, mobei 
der hebende Lufdrud fih ebenfalls nad) 
diefer Seite neigt und die Flugrich- 
tung feitlich abjchwentt. Bei einem 
jehr hohen und meiten Fluge ‚tonnte 
Lilienthal die Whmeichung fo weit trei- 
ben, daß er zulegt faft in ber entgegen- 
gefegten Richtung flog. Die größten 
Windgefhmwindigteiten, bei denen er 
den Abflug noch: wagte, waren etwa 7 
bis 8 Meter in der Sekunde; bei fol- 
hen Flügen wurde er bisweilen durch 

mehrere Sekunden an einem 
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== „MBEndHört“, Chicago, Mohtag, den 3. Januar 1804. 


Punkt in d 
auch wohl plötzlich um viele Meler 
ſenkrecht gehoben. Weiterhin wird es 
ſich nun darum handeln, zu einer flü— 
gelſchlagenden Flugmaſchine überzu— 
gehen. Eine kleine Dampfmaſchine 
zum Bewegen der Flügel hat Herr Li— 
lienthal bereits vollendet, doch bemerkt 
er ſehr richtig, daß es nun wieder be— 
ſonderer Uebung bedürfen werde, um 
eine ſolcherart vervollſtändigte Flug— 
maſchine ebenſo ſicher zu leiten wie die 
einfachen Segel-Apparate. Er beab— 
ſichtigt zunächſt, den neuen Apparat 
mit ſtillgehaltenen Flügeln anfänglich 
als einfachen Segel-Apparat zu ver— 
wenden, und wenn er dabei wieder voll— 
kommene Sicherheit erlangt hat, die 
Flügelſpitzen mit den Schwungfedern 
erſt nur ganz kleine Hübe machen zu 
laſſen, die dann mit fortſchreitender 
Uebung ſich endlich zum ganzen Aus— 
ſchlag vergrößern ſollen. Auf dieſe 
Weiſe vom Segelflug ſchrittweiſe zum 
Ruderflug übergehend glaubt er es da— 
hin zu bringen, endlich auch längereZeit 
mit dem Winde zu fliegen und zu krei— 
ſenden Bewegungen überzugehen. Man 
muß dieſen Verſuchen mit Spannung 
entgegenſehen, und wenn ſie, wie zu 
hoffen, im großen und ganzen gelin— 
gen, ſo wird von ihnen die Epoche der 
Beherrſchung des Luftmeeres durch den 
Menſchen datiren. 


Rechtsſchutz in Argentinien. 


Welchen Gefahren deutſche Anſiedler 
in den ſüdameritaniſchen Ytepublifen, 
namentlich in Argentinien, zuweilen 
ausgeſetzt ſind, beweiſt der folgende, in 
der „La Plata Poſt“ in nicht weniger 
als vier Rieſenſpalten mitgetheilteFall. 
Das genannte Blatt erzählt unter dem 
Titel „Ein deutſcher Märtyrer“ von 
der durch Poliziſten und gedungene 
Söldlinge unter Anführung eines hö— 
heren Gerichtsbeamten verſuchten Er— 
mordung und Beraubung des bei Bo— 
livar anſäſſigen und allgemein belieb— 
ten Mühlenbeſitzers Rudolf Haupt und 
ſeiner aus neunKöpfen beſtehenden Fa— 
milie. Haupt, der von dem geplanten 
Anſchlage noch rechtzeitig unterrichtet 
wurde, ſammelte ſeine Freunde und 
ſonſtigen Getreuen und verſetzte ſein 
Beſitzthum in einen förmlichen Verthei— 
digungszuſtand, ſo daß es ihm möglich 
wurde, der ſechzig Köpfe ſtarken Räu— 
berbande mit Erfolg entgegenzutreten 
und denAngriff energiſch abzuſchlagen. 
Die Angreifer ließen dabei einige Todte 
auf dem Platze zurück, darunter einen 
der Anführer, den Polizeikommiſſär 
Goyaga und den ſchwerverwundenten 
Friedensrichter E. Toledo. Wie erbit— 
tert der Kampf geweſen ſein muß, geht 
aus der Thatſache hervor, daß, wie das 
oben angeführte Blatt erzählt, die Mör— 
der dabei ihre ganze Munition, beſte— 
hend aus 1800 Patronen, verſchoſſen 
hatten, bevor ſie die Flucht ergriffen. 
Die Sache machte ungeheureSenſation, 
und Haupt, der ſehr wohl Gelegenheit 
gehabt hätte, aus dem Lande, in dem 
ſo etwas möglich, zu fliehen, ſtellte ſich, 
im Bewußtſein ſeines Rechts und um 
die ſtkandalöſe Sache aufzuklären, frei— 
willig dem Gerichte. Aber er hatte ſich 
in dem Glauben, Gerechtigkeit zu fin— 
den, arg getäuſcht. Trotz der Sympa— 
thien der großen Mehrheit der Bevöl— 
kerung jenerGegend und trotz des Rech— 
tes, das er auf ſeiner Seite hatte, ward 
er verhaftet, während ſeine räuberiſchen 
Angreifer auf freiem Fuße blieben. — 
Seit einemJaͤhre nun ſitzt dieſer wacke— 
re deutſche Mann in Haft, ohne daß bis 
jetzt auch nur etwas geſchehen iſt, was 
auf die Einleitung eines Prozeſſes ge— 
gen jene Mörderbande ſchließen läßt. 
Die deutſchen Landsleute freilich, die in 
Haupt einen ihrer Beſten verehren, ha— 
ben es an Bemühungen aller Art nicht 
fehlen laſſen, um ſeine Enthaftung zu 
erreichen. Leider vergeblich; denn iſt 
in gewöhnlichen Zeiten ſchon Recht und 
Gerechtigkeit nach ziviliſtrten Begriffen 
ein Unding in jenen exotiſchen Ländern 
— um wie viel mehr in revolutionären 
Zeiten, wie es die letzten dort geweſen 
ſind. Die „La Plata Poſt“ hat nun, 
um die endliche Freilaſſung Haupts zu 
erwirken, einen Aufruf an alle dort le— 
benden Deutjchen erlaffen, zwed3 Ver- 
einigung zu einer Petition: an den Sn= 
terventor- der Provinz Ares, Dr.Qucio 
Vincente Lopez. Nur auf diefe Weife 
glaubt fie fich einen Erfolg für den fo 
Ichwergeprüften deutfchen Mann ver» 
Iprechen zu können. 


Gerkaufsftelfen der Abendpon. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yabnle, 
AUuburn Bart: Edward Gteinhaujfen, 
Auftin: Emil Fraſe. 

AUpondale: George Hobel; 
Bowmanspville: 3 3. Himmer, 
Blued’sland: Wın. Eidam. 
Eal»arv: Paul Kraag. 

Central Bart: Y. Horde. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmburft: Julius Malen. 
Englewood Deigbt3: U € Rum 
Gopanfen: John Witt. 
GramdGrejjing: D:car Landeif 
Sammord, Ind: B. Eier, 
Samthornme: G. fjegmepen, 
Hardey: 9. R. Maion. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Proutv. 

Irvinag Park: H. W. Buſſes. 
Jeffer ſon: Wm. Bernhard. 
KRenfingten: Frig Högel 

La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. BP. Weiblen, 

2 yo n8: Vorenz Mitch.‘ 

Day oo»: Mar Wurft. 

Mendota: Ehük & Denifon 
Raperpille: W. Blate 
DatPark: Wın. Werje 

DatPart: M. Ratner. 

VPalatime: Beutler Bros. 
Vart&Gide: Chad. Gab. 

Vart Ridge: Haus Kamer. 
VBullman: Paul U. Hermes, 
Bullman: T. B. Etrubjader, 
Rabdenswood: A. M. Luce. 
Riverdaler: v. Lenk. 

KRoje Hill: W. H. Terwillger. 
SoutbEHaniteon: John Pruter. 
SBounth Chicago: Frank Milbratb, . 
"Btreatar:F. 6 Minor. 

South Engfewood: 8. BW. Yohnfem 
"Gummerpdale: fie. James. t 
c&urner: $. ©, Reltur. ö 
-Wafbington Heights: Yobs Riharbk, 
WBinfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette:W. Wer. 
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Tragit hinter den Gouliffen. 
— — 


Ein furchtbaresUnglück, welchem ein 
Liebling des Petersburger Publikums 
und herborragendes Mitglied des dor- 
tigen Hofballets, Frau M. K. Ander- 
jon, zum Opfer gefallen ift, ereignete 
lich, wie der „St. Peteräburger He- 
told“ berichtet, am 15. Dez. im Peters- 
burger Marientheater. Die Probe zum 
Ballet „Afchenbrödel” hatte bereit3 be- 
gonnen und Frau M. K. Anderfon be- 
fand fich bereit3 angefleidet in ihrer 
Garderobe. Sie büdte fih, um die 
Bänder ihrer Schuhe feitzubinden, 
melche Bewegung ihr Unglüd murde, 
Die leichten Röckchen ſtreiften eine hin— 
ter der Künſtlerin ſtehende brennende 
Spirituslampe und flammten ſofort 
auf... Frl. Parfentjewa, welche ſich in 
derſelben Garderobe befand, öffnete ſo— 
fort die zum Foyer führende Ihüre.... 
Mit lauten Hilferufen „Rettet mich!“ 
Tief Prrau Anderfon durch das Foner 
zu dem in der Nähe der Bühne befind- 
lichen Korridor, wo ihr Herr Paleczef 
mit dem Rufe: „Werfen Sie fi auf 
die Diele!” entgegentrat. Frau An— 
berfon befolgte diejen Rath und ftürzte 
zu Boden, worauf man fie fofort mit 
Pelzen und Paletots bededte, modurd 
die Ylammen erjtictt wurden. Frau M. 
K. Anderfon bemahrte ihre volle Gei- 
ftesgegenwart, erhob fich felbft vom 
Boden und begab fich ohne fremde 
Hilfe zu ihrer Garderobe. Die erfte 
medizinijche Hilfe fpendete der un- 
glücklichen Ballerina der Sänger Kor- 
jafin (bderfelbe ift Arzt), worauf der 
Iheaterarzt eintraf und der Schmwer- 
verlegten einen Verband anlegte. Die 
Verlegungen, die Frau Anderfon er= 
Titten hat, find fehr jchlimm. — 
Hände, Beine, ein Theil des Rückens, 
die Bruft und der Kopf meifen ge- 
fährliche Brandiwunden auf. AmAhend 
miederholte fich im Marientheater da3- 
jelbe Unglüd. Vor Beginn der Vor- 
ſtellung ſetzte ſich die Ballettänzerin 
Frl. Korſſjuk auf den Kaſten, welcher 
die elektriſchen Leitungen bedeckt. Die 
luftigen Röckchen, welche mit einem me— 
talliſchen Netze beſäumt waren, fin— 
gen ſofort Feuer. Der in der Nähe ſte— 
hende Feuerwehrmann ſprang ſofort 
mit einer Decke hinzu und erſtickte mit 
derſelben die auflodernden Flammen. 
Frl. Korſſjuk erlitt in Folge deſſen 
nur leichte Brandwunden. 


Energiſches Vorgehen gegen ge: 
wiſſe Bauvereine. 


Wenn GeneralanwaltMoloney wahr 
macht, was er verſpricht, ſo dürfte in 
allernächſter Zeit ein energiſcherKampf 
von Seiten des Staates gegen gewiſſe 
og. „Baus und Leihvereine” begin- 
nen. Zunächſt foll der von gemifler 
Seite gemachte Verfuch, die Baupereine 
der Yurisdiktion des Staates zu ent- 
ziehen und diejelben: unter ven Schuß 
der Bundesgerichte zu ftellen, vereitelt 
werden. Lebien Samftag reichte der 
Generalanmwalt bei Richter Horton ein 
Gefuh ein um Ernennung eines Maf- 
fenvermwalters für die „American Buil- 
ding Loan and Impveitment Society“, 
indem er gleichzeitig geltend machte, 
daß die gedachte Gefellfichaft fich in ein- 
zelnen Fallen betrügeriihe Gejchäfts- 
transaftionen habe zu Schulden fom- 
men laffen. Auf Grund diefes Geſuchs 
ernannte der Richter W. KR. Sullivan 
zum Mafjenverwalter, allerdings mit 
der Anftruftion, fich nicht in die Be- 
fugniffe de vom Bundesgericht er- 
nannten Maffenvermalter3 einzumi- 
Ichen. Generalanmalt Moloney ijt ent- 
Ichloffen, den Fall nun auch unverzügs 
ih vor Bundesrichter Großcup zur 
Entjcheidung zu bringen, und zwar 
hofft er, daß die Entjcheidung biefes 
Richterd dahin lauten wird, daß die 
Jurksdiftion bei dem Gtaatägeright 
verbleibt. 


* Man fann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und jhont eben. 





x* 
“ANKER” > 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 
Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W, 
Ben an 5 gr braucht, erhaelt man 


das werthvolle N, .. 
Gesundheit" mit a afga-Sohreiben 
prominenter Asrste, eto, adresaire, 
F. AD. RICHTER & CO, 
17 Werren Str. 
NEW YORK. 


sr” 


. Be Medallien ! 
EN 
Nuernberg, Konztein, Leipzig. 
25 & 50c. die Flasche. Bei: 


9. E&hroeder, 485 und 467 Diilmaufee Ave, 
Bruno 9. Goll Mi. ı2. Etr., 
Otto Kolgau, 22. Str, u. Arder Upe.. 


end Anderen Apotheker®- 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent Das Wert.) 


Berlangt: Zwei Männer, das Xelegraphiren für 
unjere Gijenbahnen zu erlernen und Senungen als 
Zelegraphiften und Stations-Agenten zu überneb- 
men. Gijenbahn-Superintendent, 175 5. Ave. Sılım 


Perlangt: Ein junger Mann von 16 Jahren, um 
ein Pferd zu bejorgen und £ i . 2140 
Urcher Ave., 2. Flur. — —— 


Verlangt: Ein Burf ür ei 
1568 Wilwanter Me, ide für ein, Pferd. 
Verlangt: Ein tüchtiger Bu . liverywa⸗ 
e ihr Geſchäft 
melden. 155 Melle Er. ran brauden fh iu 
Verlangt: Knaben, das 
en unjeren Linien ımd 


Fried, 


Telegraphirem au. erlernen 
wenn-tüchtig, em 
lichen Gehalt von $50, $75 und $100 


wonat⸗ 
Telegraph-Superintendeng,« 175 5. ao ale 
En EEE 


Berlangt: Waent 
Sober Rabatt. 76 5. 


a Er 


a vw Fr 
2 ne $: 8.62 


4* 


Berlangt: Manner und Kenaben. 
„Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚ Verlangt: Gute Agenten, um das Iwönfte und bife 
liaſte ilfuftrirte Deutiche Weltausftellungsbuch zu ders 
füufen. Sobe Commiffion, guter Verdienft. Bors 
zujprehen Dienjtag Nachmittag 2 Uhr. Xaitd & 
x 25 Wabajh pe. 

Verlangt: Varfeeper mit Empfehlungen, Südfeite. 
Zu erfragen Aller, Zimmer 305, 89 Waihington Str. 

Verlangt: Ein erfter Klafle Diamond-Setter und 
Mounter, ftetige Arbeit. AÄdreſſe Meyer Jewelry 
Go., Kanjas City, Mo. 

Verlangt: Gin lediger Gärtner. 606 Larrabee Str. 

Verlangt: Gin ftarfer Yunge um Pferde au bes 
forgen. 301 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter Pianofpieler. 
En en 

Verlanat: Ein Wagenmader, 16 Meilen von hier. 
852 ©. Halfted Str. 

Verlanat: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Auf Grafing PBencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie, - Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wogen weiterer Einzelheiten jchreibt an Die Monroe 
Grajer Mig. Eo., X. 17, La Erofie, Wis. min, bie 


>34, Abends 
jmodi 


Bictoria-Tuns 





Verlangt: Echornfteinfeger. Adr. D 
poit. 

Berlangt: Lofal- und General-Agenten für eine 
ſchnell ———— patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Brozent Verdienft. Gute Agenten, fünnen $100 bis 
8300 den Monat maden. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Obio Novelty Eo., 
D 170, Cincinnati, ©. 2jalj 

PVerfangt: Zwei junge Männer für dauernde Stels 
ungen, un ‚ZTelegraphiren an unjeren Linien zu ers 
lernen, Etellungen garantirt mit $75, 100 bis $125 
monatlidem Zohn. Superintendent, 175 5. — 
— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Bwei Damen fiir dauernde Etellungen, 
um Xelegraphiren an unferen Linien zu erlernen, 
Stellungen garantirt mit $75, $100 biß $125 monat» 
lichen Kohn. Superintendent, 175 5. Up. g8i1w 


r—— ———— 
Verlangt: Ein autes Laundry⸗Mädchen. 109 5. 
Ave. 


Verlangt: Erſtes und zweites Handmädchen an 
Shopröcken. 8 Cleaver Sir., hinten. md 


Verlangt: 4 Majhinenmädden an Kofen zu när 
ben. 1297 W. 17. Str. gja 1w 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren neuen Officen, mit 850, $75 und $100 mo= 
natlichem Gehalt. Superintendent, 175 5. Uve. 3jlm 


Sausarbeit. 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
181 W. Late Str. mo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanijher Yamilie, gute Keimath. 62. und 
Whorton Ave. ſmo 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit, 
gute Heimath, keine Kinder. J. Johnſon, 4023 
Aſhland Ave. ſmdi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 424 Marſhfield Ave., 3. Flur. 


Merlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. 1182 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner yamilie, 
37 Lincolm® Place, 2. Flat, ziwijchen Garfield und 
Webſter Ave. 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen um einer 
älteren Frau aufzuwarten. 83 wöchentlich. 206 37. 
Str., nahe Foreſt Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 158 Lin— 
coln Ave. modi 


148 W. Van Buren Str. 


Erfahrenes Mädchen für Hausagrbeit, 


Verlangt: 
guter Lohn und Heimath, 


muß englijch iprechen, 
3403 FForeft Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Qausarbeit. 
609 NR. Elard Str., 3. Flur, 


Verlanat: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
586 W. Wams Str, mdmi 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 172 €, VanBuren Str. mdi 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in lleis 
nem ?ylat, eins welches zu Kaufe jchlafen kann, vors 
u Empfehlungen. 496 S. Robey Str., obe⸗ 
res at. 


gelang: Mädchen für Hausarbeit. 


69 Moffatt 





Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und 


Bügeln. 175 Elybourn Ave. 


Verlangt: Kochinnen und Madchen für beſte Plätze 
der Nordſeite. 05 N. Clark Str. 


Vverlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 579 ZaSalle Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 26 Lincoln We. 


Berlangt: Fin Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
369 Center Str, 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str, 


— Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
A. Greenwald, 1996 Archer Ave. 


Berlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Mäfcherin und Büglerin fein. 
Privat: yamilie. Guter Lohn. 6 Oft Dipifion te. 


Verlandt; Ein Haushälterin von 4045 Yabren. 
Bartells, 175 Rurmjey Str. 


_ Verlangt: Fin jüdiiches Mädchen für Hausarbeit. 
Mus kochen können. Kleine Familie, 82 Wells Str. 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für Kiichenarbeit, 
Reitaurant. 817 ©. Halft® Str. 


“ Verlangt: Ein nicht anfpruchvolles Mädchen fin 
det leichten Plag in Meiner yamilie für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 318 Biffel Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und Heimath. 8621 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ein wenig tochen fünmen. 17 Sydney Court, 
— Blocks öſtlich von Clark Str., nahe Wriahtwood 

ve. 


Verlanot; Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen 1189 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
muß auch gut zu Kindern ſein. 316 35. Str. 


Fine ältere anftänbige, Grau um im 
mitzubelfen. 717 W. Euperior 


Perlangt: 
Heinen Haushalt 

Str. 

Vverlanot Ein anſtändiges Mädchen für Dining 

u muß erfahren fein. Weftaurant, 280 Sedgwid 
tr, ; 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 913 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 911 W. Monroe Str. 


— Berlangt: "Ein Mädchen für gewöhnlide Qausars 
Flut 


beit. Naczufragen 222 Taflin Etr., 2. Fur. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mälschen für allgemeine 
Küchenarbeit. Nadhyufragen OM Vienna, Ede Rans 
dolph und Chart Str. 


Perlangt: Fin Mädchen fir Hausarbeit. 
fragen 5931 Didey Str., Enolewood. 


Verlangt: Frauen zum Waſchen und Benenmeachen. 
32 W. Madiſon Str., oben. 

Verlangt: Ein qautes Mädchen für Hausarbeit. 
177 Mozart Etr., im ı Store. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit 

in kleiner Famille. 31 Fremont Str. 
gt: in reinfiches arbeitfames Mädchen, 
En 839 S. Yefs 


Zu er 
mbm 


Verlangt: x 
welches gut machen und bügeln Iann. 
ferjon Str., über Apotheke. 


Berlangt: Ein deutſches utes Mädchen in einer 
Heinen Familie, 38 Mitchell Uve., nahe North 
Unpe., Humboldt Bart. imo 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 456 Wells Str. fſamo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4437 Wentiworth We. fimo 


Verlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren ve. di lw 


Verlangt: Sofort, Köochinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen fiir die beftenPläge in den feinften 
—— an der Güpdjeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Gtr., nahe Indiana Abe. b 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herrihaiten befommen unentgeltlich 
en Dienftperfonal. 587 Larrabee Str., Telephon 

orth 612. —XR 


Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mı$, 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebradht. Gtellen - frei. Linli 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaulee Ave. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Ungeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Guter Butcher, gute Referenzen, gebt au 
in ein Hotel, fuht Gtelle. Freuder, 2 Margaret 
Ste. mdm 


Gefuht: Ein Bäder, der jelbftändig an Brod ars 
beiten foim, * ein Junge, der hier ſchon gear— 
deitet hat, ſuchen Stelle. Ch. Bauer, Ede Quron 
Str. und Trumbull Ave. t 


— —— —⏑ — — 

fucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Coach—- 
— gute Grfahrungen und gute Zeugnifie. 
1093 Warren, Une. 5 - 3 ffmo 


Butcher. 


N —— 
Mann, eine gut 
u Ai 5009 ©. Wi zn 
t: 1 3 * — t 
Sejudht: Stelle - be i e, Le 


Brtungen, faden: Männer, 
(Anzeigen unter Dieler Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein Mann, 47 Jahre alt, ſucht Beſchäf⸗ 


Hanns in einem Saloon oder Boardinghaus. Adr. 
63 R. Baulina Ave. 


—Gefuht: Aunger Mann, 21, verfteht alle Dausars | 


beiten,jucht Stelle unter geringen Aniprüchen. Briefe 
erbeten unter ®. 9, Abendpoit. —do 
Geſucht: Ein tücht iger Carpenter fucht irdend welche 
Beihäfrigung. 250 Belmont Ave. 


0 | 


En I 


Stellungen juchen: frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


„Gefught: Eine ältere Frau fucht Stellung alsYaus: 
hälterin oder Kranfemvärterin. 196 Ganalport Ave. 


Geſucht: Ein istaelitiſches Mädchen, im Kochen 
— Haushalt gut erjahren, ſucht Stellung in kleiner 
Privatfamilie, oder auch als Haushälterin, gutes 
Leim iſt hohem Zulär vorgezogen. Näheres 74 19. 
Str., nahe S. Halſted Str. 

Geſucht; Ein gut empfohlenes Dienſtmädchen ſucht 

tele. 559 Ya Salfe Ave, 3, Flat 

Gejucht: Familienwäſche wird gut gewaſchen und 
gebügelt zu 30 Cents das Dutzend. Frau Kiche, 412 
Thontas Str., ſendet Roitfarte, 

Geſucht: Frau wünſcht Waſche in's Haus zu nebs 
men. 911 Dania Ave. 

‚Gefucht: Ein Mädchen, welches kochen, waſchen und 
bügeln fann, juct Stelle bei zwei Yeuten. 38.6. 
Norıh Ave, 

Gefuht: Ein dentiches 
Hausarbeit, mit 
binten, oben. 

Gejucht: Fin dentiches Mädchen fucht Stelle in 
Vrivatfamilie oder Reſtaurant. 78 Auſtin Ave. 
„Geiucht: Welteres Mädchen, Das kochen, waſchen und 
bügeln fan, jucht Stelle, Nordjeite vorgezogen. 8 
Elybourn Ape., erite Etage. 


Geſucht: Stellung für Mädchen, perfekt im Kochen, 
Waſchen und Bügeln. 175 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine junge deutſche Wittwe, in jeder Ar— 
beit erfahren, ſucht Stelle als Haushälterin oder 
jonftige Beihäftigung. Referenzen ftehen zur Seite, 
5 MW. Mapdijon EStr., Eingang hinten, beim 
Schreiner. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in kleiner Familie oder im Diningroom. S. Thoma, 
375 5. Ave. 

Geſucht: Eine deutſche Wittfrau ſucht einen Platz 
in einem Reſtauraut, zum Helfen in der Küche oder 
in einer Familie für zweite Arbeit. 360 Harriſon 
Str. ſa mo 





itſches Mädthen ſucht Stelle für 
Eupfehlungen. 67 Howe Str., 








Eeſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen ter diejer Auprid, 2 Cents das Wort.) 





Grocers und Butchers, Achtung! 
Schnell! Schnell! Schnell! 

Für den beiten Groceryftore und Meatmarket, mit 
fehr großem jeinen Waarenvorratb und dhochfeiner 
Grocery: und Butrher-Einrichtung, jomwie qutes Pferd 
und Topwagen, diejes ift eine Oaldgrube filr den 
rechten Mann, verlange für Alles nur: $650, billig 
für $1200, verfaufe auch an Abzahlung, kommt jos 
fort für Dieje feltene Gelegenheit, habe andere Ges 
ichäfte, billige Mierhe. &85 W. Divifion Str, 

Gute Geihäftsgelegenheit! 

8575 faufen mein qutgelegenes, alt etablirtes Her⸗ 
ren=Ausftattungsasihäft. Das Lager enthält uuter 
Anderem feine Unterwajche, wollene und weiße Sems 
den, SHandjchube, Kragen, Deanjchetten, feine :Sfras 
vatten und billige Anzüge etc., etc., jowie Shelves, 4 
Eounters, 6 Schuufäften etc. 213 MW. Indiana Str, 


Muß verkaufen: Mein eriter Klaffe Nordieite Gros 
cery: Store mit gutem complettem Waarenlager und 
neuer Ginrihtung muß ich anderer Geichäfte halber 
zu dem SpottpreiS von $550, theilweile an Zeit, 
verfaufen. Miethe einſchließlich ſchöner Wohnz im— 
mer und Bajenent 825, feltene Gelegenheit. 678 
Larrabee Str., Ecke Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Confectionery-Store, elegant, groß, 
feinſte Lage, etwas Lager, 875, kommt ſofort. &% 
Center Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Ein feiner Saloon an North 
Ave. billig, wenn fofort genommen. Offerten D 
46, Abendpoft. mdi 


Zu _verfaufen: Gin Butderibop, bilig. 61 Mofs 
fatt Str., Ede Campbell Ave. modi 


Zu verkaufen: Gute „Staatszeitung*sfoute, Sids 
feite. 33 3. Str., oben, Sjanliv 


Zu verfaufen: Gut nebender erfter Kaffe Yutterz, 
Kaffee: und Thee:Stor: auf der Nordfeite, 1 Deli: 
very: Wagen. Tägliche Finnahme $30 bis $40. Zu 
erfragen 243 Hudjon Ave. fmo 

Zu verkaufen: in gut eingerichteter Store mit 
Wohnung und Stall. 186 Eleveland Ave. {mo 
Zu kaufen geſucht: Fin fih gut bezahlendes Sa⸗ 
loon-Geſchäft im Zentrum der Stadt. Zahlung theil— 
weiſe in Stadteigenthum. Offerten B 86, Abend— 
poſt. Timo 
Zu verfaufen: Fines der fehönften Conzerts Bavis- 
lions in der Stadt. Offerten DI3, Ubendpoft. —ıno 

Zu vermiethben und Board. 
Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermiethen: Freundliches 4 Zimmer:fylat. 1486 
Milwaukee Ave., Wpothefe. 

Zu vermietben: Möblirte Yrontzimmer mit oder 
ohne Board. Horn, 2810 Wentworth Ude. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kot. 23 W. 13. Str. 

Zu vermiethen: Gin fleines möblirtes Zimmer, 
recht billig an einen jungen Mann. 219 Gliybourn 
Ape., unten. 

Zu vermietben: Brands Logen:Halle. Näheres bei 
€. W. Hunde, 152 €. North Wve. oder 300 Ciys 
bourn We. momija 

Zu vermietben: ingerichteter Butcheribop, billig. 
656 Noble Ave., Lake View. mdi 

Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Frontzims 
mer. A77Noble Str., nabe Miltwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 128 Elybourn 
Une. 

Zu vermietben: Store, guter Plak fir Grocery. 
Briefe unter D 233, Abendpoit. didoja 

Zu vermietben: Hübjch möblirtes großes Frontz im⸗ 
mer, paffend für zwei Serren, oder leichte Haushals 
tung. 551 Sedgwid Sitr., 1. Flat. im» 


Zu vermiethen: Gin oder zwei Simmer für 2 oder 
4 Herten. 1395 R. Halfted Str. jm 





Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Gents das Wort.r 


Zu miethen gefuht: Gut möblirtes Zimmer mit 
Heizung und Baveeinrihtung; jüdlid von North 
Ave. und öftlih von Wells Str. Offerten mit Breis= 
angabe an 3 24, Abenpdpoft. imo 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Billig: Feiner Heizofen $7.50, a Foldign⸗ 
bett 81d, wunderſchoͤnes Parlor-Set, Plüſch, 8 Stücke 
820, feine Brüſſeler Teppiche. 1060 W. Adams — 

mod 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfcht,iwerde 
ih Gucd drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend fonftms 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein große Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
lommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Ors 
eln, die ich & weniger al® zum halben PBreije vers 
aufen will. Echneidet dies gefälligft au und erins 
nert Euch an S. Richardſon, 134 &. Madijon Etr., 
Zimmer 8 und 4. o ſe pbw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das. Wort.) 


Yu verfaufen: Ein jhönes Filcher Piano, nur $85, 
—* — Abzahlung. WeSchiller Str., nahe 
awid. 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Wizergen unter diejer Rubrit, 2 Gents Bus Wort. 


Zu verlaufen: EhuhmadersHandiwerkzeug, wegen 
Todesfall, billig. A. Hinning, 38 E. North Ave. 


Bargain: Counter 86. Showaſe $4.50, Heizofen 
ReftaurantsRange. 108 W. Mans Str. md 

Muß fjofort für irgend eınen Preis verkauft wer: 
den: Im Einzelnen oder im Ganzen, ausgezeichnete, 
beinahe neue Butcher-Einrihtung (pradrvolle Gis- 
bor), fommt jchnel. 85 W. Divifion Str. 


Für Schubmader: Zu verkaufen: Feine Repairings 
Maichine, $15. 170 W. Harriſon Etr. 


Alte und neue, Saloon=, Store: und 
richtungen, Wall:Gajes, Schaufäften, -Zadentiih:, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisjchränte. 3 €. 
North Une. Union-Store Firture Co. 2agli 


$20 Taufen gute,neue „HigbzArm--Nähmaihine mit 
fünf Sdubladen; fünffabre Garantie. Domeitic 25, 
Rem Home $25, Singer $I0, Wheeler & — 
Eldridge $15, Mbite $15. Domeftic Office, 21 = 
Salfted Str. Ubends offen. 


i 


Dffice-Eins 


—aN 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Cents das Wort. 
— — 7 


uUnterricht im Engliſchen füt Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Auch Du 
ührung, Tppewriting u. f. w. Beſte Lehrer, ge 
laffen. Tags und Abends. Niffens Bufinch us 
lege, 467 Milwaulee. Uve., Ede Chicago —— 
einnet jekt. 


Seirathögefude. — 
de. Unzei di Rubrik Tofte ne 
in we 1; a ettung einen Dollar.) 

Juch: Gin deutich-fatholiies Mädchen, 
ae en ee Aeußern, däuslich 
und jparjam, twünjcht fih mit einem achtbaren, ſtreb⸗ 
feinen und foliden Seren zu berheitatben, nur ernfts 
gemeinte Wnträge berüdfihtigt. Briefe unter ®. 
100, Abendpoft. . 


Berfhhiedenes. 
(UIngeigen: unter‘ diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


> Berloren: Am 7. ein junger Matiff. Zus 
sadubrumen Mal BL 6. Korih Mer., gute ui 
nung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Grundeigenthum und HSänfer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Emmts das Wort. 
— verfaufen: Bei S. Mayer. Ro, 20 E. Rorth 

e.: 


ve.: 
Larrtabee Str., gſtödiges Bacſteinhaus, Miethe 
... 99m 


+1200 jäübrlih . a 0 
Atödizes Holzhaus, Fletcher Str.. 
Gaitage, Epeiher und Keller... . ... 
Geſchäftsecke, acpilafterte' Straße, 50 bei 195; 
Geihäftsede nahe Kortb Ve .. >... 
Modernes Holzhaus, Mietbe $720 jährtid. „., $6200 

werner diels andere billigeßrundeigenthyum an ber 
Nord» und Nordieitjeite. Auch Pauitellen nahe Hums 


| boldt=Part und Edgewater. $500 und aufwärts; nur 
| 50 baar, Reit $10 per Monat. Sprecht vor für weis 


tere Auskunft. Wipbie 
Vilwaulee Ave - : Divijiom, 

Lotten $259 und aufwärts, werth 8500. 
Vedenfi Dieje Gelegenheit. 


—$5 Anzcohblune 8 5 monatlid.— 
— Ddyim 

Perry Ruffell, 162 Wafbiigton Str, Zimmer 5. 
Zu dermisthen: 20 Ad:r mit Gebäuden auf vie 
S und 


1 - W 1 
Jahre Leaſe. Beſtes Gärtner Yand an 91.- Str. 
6211 Center Apr. Zilm 


California Ave. Nahzuira 


gen Tod:sfall mein! Manne 
ae 


Moatmarket, 


Zu verkaufen: We 
ein Eckhaus und v 
ſchon ſeit 12 Jahre aſelb 
Paulina und MeRtepnolds 
Zu_ verkaufen: Haus 

ot 31% bei 132. Zu 
Hinterhaus. 


mit Hinterhaus, 
gen 22 Larrabee Zir,, 
bin w 





3 faufen jucht: Fine aut gelegene Gejchäftss 
Ede (Kor) auf ? dſeite, Late View vorgezogen. 
Adreſſe F. 39 Abendpoſt. mo 
‚gu Saufen gejuct: 6-Zimmer Cottage mit Mafs 
jerlsitung, nabs Bahn Var, an monatlih.n 
Abzahlungen. D 27, Abendpoit. ſmodi 


oder 


Zu verfaufen: Billig, Haus 
ner Garten. 31500. Leichte Al 
jiviichen Salfted Str. und Union Ave, 


und 2ot, Stall, feis 
dlung. 815 50. Er., 
Anlw 
— 


Geld. b 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Mort.y 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen u, f. w, 
leine Unleiben 
bon $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivenn tie 
die Unleihe machen, jondern lajfen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

gröbte deuntiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutiden fommt gm ung, wem 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ans 
derwärts bingeht. Die fiherite und zuperläjfigite 
Behandlung zugefichr:. 
B. French, 


8. 
128 La Galle Str., Sinmer 1. 


br Geld zuleihen wünjdht 
I, Bianos, Bier 
‚ul.., jpredht vor 


in 
er Fidelity Moöortgages 


Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810, 000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, ohneDefs 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Guer Eigen 
tbum in Gurem Befig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Ssanr Ce, 


, ve, Wagen, 
» verD 
van, 


Incorporirt, 


4 MWafhbinaton Str, erfter Flur 
swiihen Glart und Dearborn, 


oder: 851 63. EStr., Englewood, l14apii 


Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Loan & Truit Co.*. incorporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syitem zum Zivede von Darles 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen md: 
hentl. Ubzahlungen. Viele der in den Bauverein.n 
beftchenden Einrichtungen find in unjerSpiten aufge: 
nommen. Um fich ein Darleben von $100 bis $500 
zu verichaffen, bat der VBorger einfach $2 bis $10 per 
Woche z3u zablen. Das ESpitem wird Euch erkidtt, 
und feine Northeile werden jchnell srfannt werden, 
wenn hr dvoriprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago LZoan Gompany-— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 183—2187 W. Madiſon Str., N.⸗W.⸗ 
Ecke Halſted Str., ebenſo billig und auf gleich leichto 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Kompany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wugen, Garriages, Lagerhausjceine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherbeit. „Weit 
Chicago oan Company, Zimmer O1, 185—187_W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Adu 


"ur leihen gefucht: 8200 8300, gute Sicherheit wird 
deſtellt. F. 37, Abendpoſt. 


6⸗ und 6prozentige Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Beſitztiteln. Schickt nach der Lifte, 
H. O. Stone K Co., 206 La Salle Str. gia bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 





1083 Noble 


Zu verkaufen: Schönes leichtes Pferd. 
Ave. modi 


Muß verlaufen: Starkes Pferd, Geihirr, Wagen 
und Top-Buggy und eimige Kanarienweibchen. 54 
Didfon Str. 

Zu vertaufen: Billig, ein, ziwei-TonnensRohlenwas 
gen. 149 €, Illinois Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, Pferd, Wagen und 
Geſchirr, Expreß-Licenz; nehme auch Kuh in 
Tauſch dafür. 8180 50. Court, zwiſchen Halſted Str. 
und Union Ave. 2jlm 


Bu verkaufen: Bivei rothe grüne Papageien. 577 
Rarrabee Str. md 


Soeben erhalten: Fine neue Lot Harzer Cänarien« 
Vögel im vorzüglihen Gejange; ferner: Zuchtweib⸗ 
ben, Stigligen, Lerchen, Pappageien, Wiien, - $.rs 
tits, feine Tauben, Goldfiihe, Aquarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saanten, 
Vogel: Medizin; alles zu billigften PBreifen. 104 Blus 
land We, Sonntags oiien. lldammijalın 
— —— — — 

Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUlezander3 Gehbeimpoligeilligen 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ede Wajhington Str.,Zimz 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. Bo ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobie. Alle unglüdlichen ẽhetands 
jälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gerogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchaft s⸗Anſprüche geltend 
machen, fo werden wir Ihnen zu Shrem Rechte ver⸗ 
helfen. Argend ein Wamilienmitglied wenn außer 
Hauje, mird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen mird ertheilt. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicaoo. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


ule für Zufhneiden und Kleider 
ie a. Frau Orga Goldzien 
39 N. Klar! Ste. > 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittz eichen⸗ 
chule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad auss 
2 und ſich franzöſiſchen „Chic“ aueignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fi 
ibre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten bies 
felben zugeichnitten und —— A Ar 
{ i Schülerinnen Fönnen täglı ten. 
Eriparnis if. Echüle — 
obnM. Bredt& Go., das befannte deutsche 
, Aumelier:Geihäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Sumwelen 
auf Abihlagszahblunmg und mat alle M «= 
garzturen au Fabrifpreifen. 19fel6ın 


göhne, Noten, Nentbills und fhlehte Echulden aller 
Art follektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. John 
Rurland, County:Conftabler, 76 5. Une, Zimmer 8. 
Sffen bis 7 Uhr Ubends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 14d3lın 


— ———— — — — 

Angenehmes Heim für Damen während der Ent⸗ 
bindung. 144 W. 13. Str. Bornoviel, Hebamme. 

2janim 

Verlangt: Damen, welche MWöchnerinnen aufwarten 
und Sebammen werden wollen. 512 Noble Er. 

16n03mt 


Prüich-Gloats werben gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. j 19jepore 





Alfe Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen 
Kriefur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalf 


Arbeitslohn wird prompt und gratis :olleftirt. 23 


Milmaufee Ave. Offen Spuntags. 24oclj 


Aerstliches, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dat WMort.r 





Hofpital für Frauentranfbheittn, 
360 €. North Ave. Mit fiherem Erfolge, obne Opes 
ration werden alle fraueı-Krankheiten, Unregelmä- 
Binkiten u. j. w. nad der neueiten Methode b>baus 
delt. 6inim 


Frauenftranktbeiten erfolgreich bebandeit 
Biährige Erfahrung. Dr. Rö ich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Elarf. Eprepitunden von 1 
bis 4. Sonntag von 1 biß 2. 0inbio 


Gefhlehts:, Hant-, BYlut-, Rierens undlinterleibss 
Krankheiten fiber, jhnel und dauernd gebeilt. Dr. 
EHiers, 112 Wells Str., nahe Obio. Aindw 

850 Belohnung für jeden fall vonvautkrante 
heit, granulirten Augenlivern, Ausihlag undgänoers 
zhoiden, den Collivers Hermit:Galde 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 
Randolph Str. 


Geihäftstheilhaber. 


Geſucht: Partner für eine erablirte jrabrif, (newer 
Artikel) monatliges Fintlommen MO bis KWO, 
tüchtiger Geihärtsmann wit .$IM0 bis 400 bene 
us. Capital fichergeitellt. Offerten B 46, Abend» 


Berlangt: Gin Partner mit $I0 ader $I50 im 
einem Painter: Gejhäft einzutreten. Briefe unter 3» 
15, Ubenbpei 38 











pr der Geſchichte des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der fchnelle und durdfchlagende Er 

folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September iss9 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefhäftsleitung erbietet fi allen An- 
geigefunden gegenüber, »diefe Angaben zu 
beweifen und legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergeftelltes Circulationsbuc, fondern 


Seichäftshücher, 


einfchlieglih des Banfbuches, vor. Keine 
andere deutfche Zeitung Chicagos reiht an 
diefe Siffer auch iur annähernd heran. Das 
große Publicnm wei das auch fehr genan, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
fo viele 


kleine Anzeigen, 


mie allen anderen deutjchen Blättern Chir 
cagos zufamment. 

Wer nad den Gründen diefes außeror: 
dentlicyen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entderden, daj; der Preis Peitteswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu thener und wird 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar mancher 
Berausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, — 
wenn er wollte. Die Ubendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


ne 


hinter Peiner deutfchen Zeitung in den Der. 
S aaten zurückgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichit großen Menge bedrudten 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
Kefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Ueuigfeiten forafältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilurg überdaupt werth war, in fnaps 
per, faßlicher und gediegener form mitge: 
theilt. So Fonnten die Kefer fich auf dem 
Caufenden erhalten und brauchten fich nicht 
mit literarifhem Ballaft zu  befchweren. 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet,. find von vorn 
herein durch ihre 


 Sachlichkeil 


























aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Intereffe von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdentende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die leberlie- 
ferung geheiligte Anfhanungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 
den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es Fann felbftverjtähdlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftiimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fich Niemand 
durch die ehrlihe Meinunasäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen if 
das ſelbe 


in allen Rreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klafje der Bevölferung ge 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republi- 
fanern fo gut wie von Demofraten, von firde 
lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem 
deutichen Hauje fehlt, ein wichtiges 


Findeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 
die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu können 
behauptet, jo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deulfche Intereflen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Eintichtungen der Abend⸗ 
paft find fo vorzüglich, daß fie fidh den beften 
englifhen Menigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fanı. Auf eigenerm Draht werden 
die Depefdien uitmittelbar in die Redactiong 
ftnbe gefandt, durdh Setzmafchinen wird viel 
Seit gefpart und die Schmellprefien haben 
eine bedeutende Kerftunasfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient ducchweg die Elektricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurcd ihr Erfolg zur 
Genlge erflärt wird. Es ift felbftverftänd 
lich daf fie in ihrem Eifer nidyt erlahmen, 
fondern andy in Sntunft bemüht fein wird, 
das Wohlwolien des Deutfhthums von Chir 
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Das mandernde Lich 
Novelle don Ernft von Wildendrud. 


ESchluß.) 

Sept trat Arınna auf fie zu. 

„Helft dem Hertn Baron, 
Leute, helft ihm!“ 

Die Männer prallter zurüdt — bie 
Yrau Baronin? Aber die Frau Baro- 
nin war ja tobt? 

ihr 


Anna beariff 
Stutzen. 

„Es iſt nicht wahr, was euch der 
Johann geſagt hat! Ich bin nicht 
todt; der Johann iſt wähnſinnig, nicht 
der Baron, nicht der Baron!“ 

Noch einen Augenblick ſtanden die | 
Männer mie - befinnungslos; ihre 
fchiweren Gehirne fonnten eine fo | 
pölligen Umihmwung aller Verhältnifje 
nicht jo raſch faſſen. | 

Dann aber famen fie im Sturm | 
heran; im nächiten NMugenblid war ber | 
Alte von zehn Traftigen. Hände ge= 
padt, weggeriffen und unfchädlich gqe- 
macht. 

„Bringt ibn in’® Schloß,” 
Eberhard vonFahrenwald, noch athem- | 
[o8, aber mit ruhiger Sicherheit in der | 
Stimme. „In die Stube unten, neben 





lieben 


Zaudern und | 
| 
| 


gebot 


der Küche, mit den Eifengittern bor 
dem Yenfter. Heute Nachmittag fahre 
ich feldft mit ihm nach Breklau umd 
bringe ihn in’3 Irrenhaus.“ 

„Is qutt, gnädiger Herr Baron, 
i3 gutt,” fam e3 zur Antwort. Wer fo 
fprechen und Befehlen fonnte, mar 
vernünftig, da3 war ihnen Klar. 

Die Männer zogen mit dem Wahn- 
finnigen ab; Ana und der Baron 
blieben zurüd; an der Stätte, die eben 
bon dem furchtbaren Lärm erfüllt ge- 
iwejen war, trat eine tiefe Stille ein. 
Annas Kraft war zu Ende; fie faß 
am Rande des Megs, hatte ihr Tas | 
fchentucd; herborgezogen und meinte 
til in ihr Tuch) hinein. | 

‘hr gegenüber, mit dem Rüden an | 
einen Baum gelehnt, Stand Eberhard 
bon Fahrenwald. Seite breite Bruft 
arbeitete noch bon dem überftandenen 
Kampfe; feine Augen rubten ſtumm 
auf feiner Frau. 

So berging geraume Zeit. Dann 
erhob fie langfam da3 Haupt und 
wandte e3 zu ihm herum. Er that 'ei- 
nen Schritt auf fie zu; e8 fah aus, ala 
mollte er etwas jagen, aber bevor er 
noch dazu gelangt war, jprang fie 
auf, breitete die Armie aus und mit 
einem Schrei der Liebe flog fie an | 
feine Bruft. | 

„Umarme mich,” jagte fie, „ich will, 
daß die Yrme mid umfangen, Die | 
mi vom Tode gerettet haben!“ 

Als fie das fagte, bradden au ihm 
die Thränen aus den Augen, unauf— 
haltfam, mie ein Strom. Ja — er 
hatte fie zum Leben errettet; und fie 

| 
! 
| 





wußte e8 und hatte e3 thin gejagt. 

Er drücdte fie an fich, nicht mit der 
wilden Gluth und nit mit der 
ängitlihen Scheu der früheren Tage, 
fondern mit der Sicherheit der warmen 
bewußten Liebe. 

„Anna,” jaate er leife und innig; 
und er Tühte ihr Geficht, das hinge— 
geben zu ihm aufblidte. e 

Dann legte er die Arme um fie und 
fie fchlugen den Weg zum Schloffe ein. 

„Siehit Du nun,” fagte er, „wie e& 
mir ergangen ijt; „dreißig Jahre bin 
ich alt geworden, und heute ijt der erite | 
Tag, da ich lebe. Sieht Du, es ift 
wunderbar, wie fich einem das ganze 
Leben ii einem Augenblid zulammen- 
drängen Tann: fol ein Augenblick ift 
es für mich gemwefen, als ich den Alten 
zu Boden gekriegt hatte und auf iym 
kniete. In dem Augenblid — ich kann's 
mir nicht anders erklären — iſt der 
Bann gebrochen geweſen, der mich 
dreißig Jahte lang gehalten hat. Der 
Ulte, fiebft Du, war mir gewiflerma- 
Ben von meinem Vater vermadt; da- 
rum ift er von meinerflindheit an fort- 
während um mich getwefen und ich habe 
wie an etivas Unfehldares an ihn ge- 
glaubt. Und weil er fi vom erſten 
Sage an eingebildet hat, daß er zum 
Märter eines MWahnfinnigen bejtellt 
märe, jo ijt e8 ihm allmählich zur firen 
Idee geworben, daß ich wahnfinnig fei 
und nichts: anbres fein diirfte.“ 

Don der Fehredlichen Worftelung 
überwältigt, fehtwieg et. Dann preßte 
er fie leife mit dem Arm. 

„Mir ift das alles in dent einen Mu- 
genblid Klar geworden. Kannft Du e8 
Dir vorftellen?“ . 

An feine Schulter gelehnt, mit ihm 
dahinfchreitend, drüdte Anna feine 
Hand. 

„a, bolfflommen,” ermiderte fie, 
„das was fich in Dir geregt hat, war 
die Gefundheit, Die fich Mider bie 
Krankheit wehrte, die man ihr auf- 
zwingen wollte. Du mwarjt vernünftig 
und bijt bewacht worden von einem 
Wahnfinnigen. Nun aber wollen wir 
leben!“ 

E5 mar, al3 wenn ein frifcher Le- 
bensquell in ihr aufgefprungen märe, 
in der Stunde, da fie auf der Schiwelle 
bes Todes geitanden und ihr Gatte fie 
in’S Leben zurüdgeriffen beite, war fie 
zur LVebensgefährtin ihres Mannes 
gereift. 

Sie betraten das Schloß. 

An den Wänden hingen. die 


— — — — — — 


| 
| 
| 
N zer⸗ 
ſchmetterten Spiegel, das Glas bedeckte 
noch jetzt den Fußboden, AnnasSchlaf⸗ 
gemach ſtand noch in der Unordnung, 
in der es ſich befunden hatte, als fie 
damals das Schloß verließ — ein 
Bild der Verwahrloſung und Verwü— 
ſtung. 

Anna blieb fiehen und faßte ihren 
Gatten art beiden Händen. 

„Eberhard,“ fagte fie, „wir müffen 
zu eitiem Entfchluß fommen. Dein 
Vater hat Dir den alten Diener ver- 
madt; er hat geglaubt, Dir einen Se- 
gen damit zu bereiten — Di haft er- 
fahten, mas e3 gemejen ift. Siehjt Di, 
mwie fol ich Dir’3 jagen, ich meine, man 
kann nur leben, terin fein Leben ei— 
nem gehört; und Dein Leben hat Dir 
bis heute nicht gehört. Du haft e3 wie 
ein Erbiheil.einpfunden, das zurHälfte 
Dir, zur andern Hälfte Deinen Bor: 
fahren gehörte. Komm und le uns 





& überlegen; wie: wir’ anfan ei, . 


| figer, Heiner Fahrenivald neben 


ı Kind in ihre Arme. 






; | 2 
hir. nun Wirklich unfer eigens ae 
leben.* m 
Erfah. fie mit ftrahlenden Augen 
an. — 
„Den Anfang dazu weiß ich,“ ver— 
ſetzte er. „Dieſe Ahnengalerie, die hier 
ſeit Jahthunderten gehangen hat und 
jetzt als eine Sammlung Abgeſchiede— 
ner immer noch mitten in unſeren 
Wohnräumen hängt, laſſ' ich hinauf— 
ihaffen in den oberen Stod. Da mö- 
gen fie hängen, al3 das, mas fie find, 
als hiftortiche Reliquien. Denn bie Er- 
innerung, ſcheint mir, iſt ſchließlich 
dor wie ein Leichnam im lebendigen 
Daſein, und darum iſt mir immer zu 
Muthe geweſen, als lebte ich fortwäh— 
rend in der Geſellſchaft von Todten.“ 
„So iſt's recht,“ erwiderte ſie, „und 


nun noch eins. Wir können über die 


Erinnerung an jenen bewußten böſen 
Abend nicht ſo hinweg, und wenn 
wir's mit Gewalt verſuchen, werden 
wir wieder krank. Du haſt mich ein— 
mal gefragt, ob wir eine Hochzeitteiſe 
machen wollten, ich hab's damais nicht 
gewollt — nun ſchlag' ich Dir vor, 
Eberhard, wir wollen reiſen, und wenn 
wir wiederkommen, bringen wir die 
große weite Welt in unſeren Seelen 
mit und ſchließen uns nicht mehr, wie 
bisher, in unſerem Schloſſe ein, ſon— 
dern denken und ſorgen für die Men— 
ſchen um uns her — und wenn man 
für Menſchen zu ſotgen hat, behält 
man keine Zeit, ſich vor Geſpenſtern zu 
ſorgen.“ u 

Sei tiefer Freude fchloß er feine jun- 

ge, flüge, muthige frau in die Arme. 
„Heute Nahmittäg,” Tagte er, „fan- 
ge ich mit’ meinen Pflichten an, indem 
ich den Alten nad) Brezlau in die An- 
ftalt- bringe, und morgen früh reifen 
tpir in bie Welt. Reifen toir ganz al— 
lein?“ 

„Nut eine ſoll uns begleiten,“ erwi— 
derte ſie lüchelnd, „die gute treue Fran— 
el.” + 

Und fo gefchah e2. 

Im Auguſt reiſte der Freiherr von 
Fahtenwald mit ſeiner Gattin ab, und 
als im Mai des nächſten Jahres der 
Frühling wieder in das ſchleſiſche Pa— 
radies herabſtieg, kamen ſie zum 
Schloſſe Fahrenwald zurück. 

Heute ſtiegen ſie nicht am Parktan— 
de aus, heute fuhren ſie durch das 
Dorf, heute gingen ſie nicht, einſam 
wie damals, vor der Welt verſteckt, 
durch den einſamen Park, heute durch— 
ſchritten ſie, Hände ſchüttelnd, grü— 
ßend und lächelnd, die Bewohnerſchaft 
des Dorfes, die ſich feſtlich geſammelt 
hatte und, den Schulzen an derSpihtze, 
die Herrſchaft bewillkommnete. 

Der Schritt des Barons war ela— 
ſtiſch und friſch, der der jungen Frau 
Baronin, die an ſeinem Arme hing, et— 
was gehemmt, und auf ihrem freund— 
lichen Geſichte lag eine leiſe ſchamhafte 
Röthe. 

„Nu ſag mir, Franzel,“ ſagte am 
Abende nach der Ankunft die alte Tag— 
löhnersfrau, die in der Zwiſchenzeit 
mit ihrem Manne die Obhut über das 
Schloß geführt hatte und jetzt auf ihm 
als wohlbeſtallte Verwalterin eingeſetzt 
war, „nu far mir. Mit unferer Frau 
Baronin — hm?“ 

Die Franzel nidte und Ficherte, und 
was die beiden fich mit halben Worten 
unter dem Siegel der Verſchwiegen— 
heit anvertraut hatten, kam im Juni 


an's Licht, als in dem Schlafgemäche, 
zu deſſen geöffneten Fenſtern dieFrüh— 


Iinasluft bereinftrömte und der Sang 
der Vögel hereintönte, unter dert blaut= 
feidenen Betthimmel ein reizender, ro= 
ber 
blaffen, jungen Mutter 
lag. 

„Daß Du doch dad Schenten nicht 
Yaflen fannft, Du Unverbefferlicher,” 
faate fte läcjelnd zu dem Mantıe, der 
alüefüberftrömt neben ihr jtand und 
joeben einen großen föftlichen, mit ei= 
nem Brillantenbande zufammenge- 
bundenen Blumenftrauß auf ihr Bett 
gelegt hatte. 

„Seit einem Jahr das erfie Mal 
wieder,“ entgegnete er, indem er fein 
Geftcht auf das ihrige nieverbeugte und 
fie mit tiefer Seligfeit auf Mund und 
Stirn und NMügen füßte. 

Und wieder einige Zeit fpäter, als 
der Sommer‘ in voller [hwerer Wucht 
auf der Erde lag, vernahm derMann, 
der dort oben in feinem Bette eben 
bom Schlaf erwachte, einen Ruf von 
unten, iwie den Ruf der Lerche, die 
zum Leben medt. Aber es war nicht 
die Lerche und auch nicht die Nachti- 
gall, und als er an's Fenſter ſtürzte, 
fah er im Garten dort unten, zwifchen 
den Blumenbeeten mwandelnd, feine 
Frau, feine Anna, die heute zum er- 


glüdfjeligen 


ſtenmal in's Freie gefommen war. 


Das Kindermäpcen ging hinter ihr, 
den Kleinen im Kiffen tragend; und 
als am Fenſter droben das Geſicht 
des Vaters erſchien, nahm Anna das 
Nicht mit dem 
Taſchentuche wehte fie heute, heute 
winkte ſie mit dem Kinde: „Komm 
herunter, Eberhard, hier unten iſt's 
wundervoll.“ 

Und er kam, wie ein Sturmwind 
kam er hinunier zu Mutter und Rind, 
und es war, wie ſie geſagt hatte — 
wundervoll — wundervoll. 


(EEnde.) ih 





Gigerls Stammbaum. 


Die Meifefleen Männer Haben fi 
Ion bemüht, die Abjtammung bes 
Wortes „Gigerl“ zu ergründen; aber 
feinem bet gelehrten Forjchet möllte €3 
biöher gelingen, auß feiner Hhpotheje 
die uniumtftößliche Weberzeuqung des 
Publitums zu machen: Ziefbejchämt 
nehmen toir den Parifer „Higato“ zut 
Hand; zähneknirfchend müffen mir 
uns eingeftehen: einem yraiizofen war 





ı e8 vorbehalten, diefe hochwichtigeffra- 


ge des Jahrhunderts der zugeſpitzten 
Stiefeletten einer gedeihlichen Löſung 
zuzuführen. Vor einem Hertn Georgss 
Collet haben wir in Ehrfurcht unſer 


Haupt zu beugen, Kein Geririgeter als 
— hakeſpeare iſt Gigerl's 
ri ⸗ * 
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Abeudvoſt⸗ Chicago, Montag, den 3. Januar 1894. 





fiudung diefer hohlen Mahrseit 
— Er — & bat tale: 
fpeare3 fämmtliche Werke interviewt, 
nahden ihm von, Befreundeter Seite 
mitgelheili worden, irgendwo in den 
Draͤmen des großen Briten müſſe ſich 
das Wort „giglot“ finden, aus welchem 
der Batifer Argot [horn vor mehr ala 
bierzig Jahren die jest jehr aeläufi- 
gen Bezeichnungen „gigelo“ und „gie 
golette* (Buhälter und Naitichwär- 
merin det Vororte) gebildet hat. That- 
ſächlich wurde um 1850 in Paris ein 
Lied mit dem Refrdin geſüngen: 
„Willſt Du meine Giholette ſein— 
Dein Gigolo bin ich gern.“ 

Herr Georges Collet ſah ſeine müh— 
ſamen Shakeſpeare-Forſchungen reich 
belohnt. An drei Stellen fand er das 
echt angelſächſiſche Wort giglot, wel— 
ches entweder mit dem altfächſiſchen 
„geagl“ (närriſch) oder mit dem gleich— 
falls dieſem Sprachſtamme ange— 
hörenden Zeitwort „to geaäl“ 
(freiigen, oder auch Aludjen) zuſam— 
menbhängt: „DO gialöt Fortune” — „DO, 
dummes Glüd“, ruft die Königin in 
„Snmbeline”. Der junge Talbot ver- 
höhnt Yeanne d’Arc mit den felbftbe- 
wußien Worten: „Sch bin nicht gebo- 
ten, um die Beute einer Närrin öber 
Betrügerin zu merben“ „of a giglot 
mench)). Endlich hören wir in „Maß 
für Maß” aus dem Munde des Her- 
3093: „Hort mit diefen Schwindlerin— 
nen (thofe giglots)!” Nach diefen Pro: 
ben jteht der getmanijche Urfprung 
aller aus „geagl” gebildeten Mörtet 
für jeben tunbefangen Urtbeilenden au: 
Ber Zmeifel. 

Die Gigerlfi (tichtiger die Geagerl) 
wiſſen jetzt, wohin fie fih menden 
müflen, um Näheres über ihre in ber 
aanzern Welt vorbereitete Familie zu 
erfahren: In dieWeftminiterabtei zum 
lieben guten Willy, der die foloffalen 
Halstragen getragen hat. 








Jutereſſanter Erbſchaftsprozeß. 


Ein intereſſanter Erbſchaftsprozeß 
wurde dieſer Tage vor dem Münchener 
Landgericht verhandelt. Als Kläger 

trat auf der Vizepräſident des deutſchen 
Reichstages, Dr. v. Bürklin, Namens 
ſeiner Frau Luiſe, geb. Wolf. Ange— 
klagter war der Ingenieur Wilhelm 
Hauber, zweiter Gatte der Mutter der 
Frau v. Bürklin. Frau Wilhelmine 
Henriette Hauber war eine Tochter des 
bekannten Bankiers und Gutsbeſitzers 
Grohe, eines der reichſten Männer der 
Pfalz, und heirathete in jungen Jahren 
den Gutsbeſitzer Wolf in Wachenheim. 
Die Ehe war nicht glücklich. Es kam ſo 
weit, daß Frau Wolf unter Zurücklaſ— 
fung ihrer Tochter nach Amerika ent— 
floh. Später kehrte ſie jedoch wieder zu— 
rück und hielt ſich in München auf, wo 


ſie die Bekanntſchaft ihres zweitenGat— 
ien, des ehemaligen Lehrers, jetzigen 
Ingenieurs Hauber, machte. Im Jahr 
1882 ſtarb ihr erſter Gatte, und nun 
ſuchte ihr Schwiegerſohn, Dr. v. Bürk— 
lin, mit ihr einen außergerichtlichen 
Vergleich abzuſchließen. Es kam ein 
ſolcher zu Stande, wonach Frau Wolf 
fih vollftändig, fowohl in finanzieller 
Hinficht, wie nach’der Seite des Ber: 
fehr3, von ihrer Tochter, Frau Dr. 
v. Bürklin, zu treimnen hatte und mit 
einer Million Baar und einer YJahres- 
tente von 60,000 M. abgefunden wur- 
de. In dem Vergleich war aber nicht 
erimähnt, mad nach einem etwaigen Io= 
de der Mutter oder. der Tochter mit dem 
hinetrlaffenen Vermögen zu gejchehen 
| hätte, Frau Wolf heirathete im ahre 
| 1884 den ingenieur Hauber und jejloß 
| mit diefem einen Ehevertrag ab, nach 
welchem der überlebende Theil den Ber: 
ftorbenen zu beerben hätte, Jim legten 
Frühjahr nun ftarb Frau Hauber, und 
e3 verlangt num ihre Tochter, Frau Dr. 
v. Bürklin, bezw. deren Gemahl, die 
Herausgabe von 500,000 M. 








— Der Kleine Karl (in einen Konfi- 
türenladen tretend): „Geben Sie mir 
für 10 Pfennig Huftenbonbong.” — 
Verkäufer: „Für Dich, mein Kind?" — 
Der El. Karl: „Die Bonbons, ja, den 
Yulten hat Großmama.“ 





Sidney Smith, der berühmte Wil 
bold ud Gotteßgelchtte, fagte 3 


„Das Scidfal Fan mir Heitte nichts 
anbabeir; ich habe dinirt.“ Darin Liegt 
—* Philoſophie. Jedermann, der ein 
gutes Diner genoſſen hat, fühlt ſich behag— 
lich. Geſtörte Verdaunng aber macht den 
Menſchen mürriſch und reizbar. Ver— 
dauungsſchwäche verbittert das Leben. 

Dyspepſie austreiben heißt wieder Le— 
beusluſt gewiunen. 

Dies zu thun gibt es ein leichtes, ein 
angenehnmes Mittel, — man nehme Id— 
hann Hoff's Malzertrakt. 

Derſelbe iſt ſo wohlſchmeckend, daß es 
ein wahrer Genuß ift, ihn mit jeder Diahl- 
zeit zu nehmen. 


Er ivird bon allen Händlern berfauft. Man 
adjte darauf, daß Aitf der Etikette an dei Halfe 
jeder Se fich der Namenszug „Johann 
Hoff“ befindet. 

Befteht daranf. Kein anderer ift ächt oder 
and nur annähernd „ebenjo qiit.” 

Eigner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Franflin St., New Hort. 


A. ROSENBE 
jährige eng 
- Junge Leute, bie 
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8 gen geihiwädt find, Dameıs 
— und anderen Fr eigen 
grand seit 126 5. Cları sy. Bi 
Keine Kur, 
Keine Zahlung | Dr . KkaN 
Spesialist. 
Asv G. Pr ER 





Zie beften und billigſten Bruch⸗ 


u Eich, Sinn 





— —. 


S Sexrade voli 
: allerier oh 
ten. für Did) find 
== Dr. Bildes 
= Pleasant Peilets. 
Erftens find edhie 
kleiaſten, aim leich⸗ 
teſten zu nehmen⸗ 
den Pillchen, win⸗ 
— ig kleine, der⸗ 
zuerte, antibiliö⸗ 
< RR e Köruchen, kaum 
* als ein Seufkorn. Jedes Klud nimmt 









ie gern. Dann, wein fie eingenommen 
ind, wirken ſie nicht in abrubker ünd ſchmerz⸗ 
icher, ſondern in milder, leichter und üatür⸗ 
licher Weiſe, ohne daß ſich ſpater Unannehen⸗ 
lichleiten daraus ergeben. Ihre Wirkung iſt 
dauerud. Verſtopfung, Verdauungoͤbe— 
chwerden, —J Anfälle, geneifgjee oder 
iliöfes Kopjiieh Ind alle Störungen ber 
Leber, de8 Wagens umd der Eingemeide wer- 
den ditrch jte prompt gelindert und auf die 
Dauer durirt. 

Eie find in Glas⸗Phiolen verpackt, wodurch 
fle tt Otgenfat zu den gewöhnlichen, in Holz 
oder Pappdeckelſchachteln auſbewahrten Pil⸗ 
len ſtets friſch und verläßlich bleiben. 

‚und fie jind die bild iöftest Pillen, Ste 

Du kaufen fannft, denit e8 wird garan- 
tirt, daß fie zufriedenfteilend wirken, wi—⸗ 
drigeufalls das Geld dafür zurückgegeben 
wird. Du bezahlſt nur für wirklich em⸗ 
pfangenen Werth. 





Kurz geſagl. 


Es hat ein plößzlicher Umſchlag 


in der Witterung ſtattgefunden. 
Däs Queckſilber iſt um zwan⸗ 
sig Grad gefallen. Gin Ges 
ſchäfismann eilt nach Hauſe. 
Er berſpürt leichten Schüt⸗ 
teifroſt. Den nächſten Mor— 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Näch einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen— 
den Huſten geplagt. Eine 


Hektiſche Röthe 
zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchreckliche Be— 


wußtſein erwacht in ihm, 
daß er laugſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schut⸗ 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem nieverſa— 
genden Heilmittel für 
Suften, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


Nales Honey 


HorchonnddCnr, 


fein Leben Hätte geret: 
tet werden fönuen. GScid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch) daran, daß diejes 
unihäbsbare Heilmittel 
bei allen Apothefern zu 
haben iii. 
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dauernd 
Geheilt oder Keine 
y Bezahlung 
Kein Geld bis curirt, 
Wir verweifen Sie auf 
5000 %Patienten. 
Keine Operation. 
Keine — vom Geschasft 
nancielle Neierens: 
a RER GLOBE NATIONAL BANK. 
& be Barantte Writihe aller Art bei beiden 
Beigiee tern dollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
3 Merlerd gatız gleich, Imie alt der Bruch tft. Unter 
uhung frei. ie Geudet um Girculare. 
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TEHIE oO. E. MILL SO. | 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali | 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Bruhbänder. 


X a Mein neu crfundenes Brudy 
bend, von jaämmttichen deut 
fHen Broieiioren empfohlen, 
eingeführt in, der deutichen 
} > ze hetir jeden Brud) Dos 
Wo itıv. 

Eorten Bruhbänder, Geiadehatter und Apparate für 
irgendwelche DVerkrünpelung des menichlichen Körpers, 
in veighalngfter Auswahl au SFatmıkpreiien vorräthiz 
beim alleinigen deutichen Fabritanten 2uij 
2 . 

Dr. Robert Wolfertz, &# Filth Mye 
EI Aut Sonniagd offen bis 12 Uhr Deittags. 


.. ” 
Brühe geheilt! 
Das verbefierie elaftiidhe Brutband ifl daB kinzige, 
foeldhed Tag und Na:t mit Beanemlichtert getragen 
twırd, indem e3 den Yrud au bag: tärtjten Körper» 
bewegung äurüchält und jeden Bruch heit. Gatalög 
auf Teriaugen frei zugejandt. 25jl17 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
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(Trade Mark) 
Dr. A, OWEN. 


| 


Geehrter Herrl 


an irgend eine Ndreije verjandt. 





Der Katalog ift Frei zu erhalten Im ittferer Wffice, 
Dificosttunden: Zäglih 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonntags van id DIS 12. 





Keine Ehntierzeh! Fein Gas! 


Wir zreyen Zähne aus ohne Schnierzen und ohne Gas. 
— > S 










E8 wird deutich und franzöſiſch geſprochen. 

Frau John Reshoft, 239 Augujta Str., faat: „Ach 
Tieg nur 14 Zähne rı den Bolton Tertal Parlor3 aus 
ziehen. Yahretang fürchtete ich mich vor der Operation 
und bezeuge jest. Dak das Ausziehen völlig fchinerzlo! 
war.” — Herr &, L. Curtis. Grozdale, Il ſagt: Ach 
ließ mir 32 Zähne audzichen it den Bofton Dental 
Rarlors, 1465 State Str., ohne irgend iveihe Schmerzen 
zu veripüien. Die Weihung wird an dem Zahnileiich 
dorgenonmmen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
[03 wird.“ 28ı gtıw 

Künitlie Zähne al3 natürliche ausfehend, ein» 

ejegt und aarantiren toir tadellojes Bajlen. 


— a — 
D rn han antenne ann 810 
0—⏑ ———— 
Schmerzloſe Niusjichen ea 50 6i8. 


3 Keine Koften für da8 Auszıehen. mweitu Zähne 
beitellt rierden. Keine Studenten bescheftigt. Alle 
fünstirchen Zähne werden von Zahrärzten nit zwan—⸗ 
aug’äbriger Criahrimg aiıgefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zivei ganze Stodwerte.— 4 Damen zur Brdienung, 
145 STATE STR. 

Oflan Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Dr. SCHROEDER. 

——— Anerkannt der beſte zuverläſſigſte 
IIFTIF Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Dipifioh Sfr. —- ıyene Yünne 8 
und aufwärtd. Zähne fchnterzios gezonen. Zähne ohne 
Ratten. 
Ale Arbeiten garantirt —Sonrtahd offer. 





1501j 


N Mern ihre Hähne rinihgefehen wer 
a den miülfen, jprechen fie zuerſt bei 


Dr. CGOODMAN, 

Zahnarzt, vor. — Lange etäblirt und durchaus zue 

beriüjiig. —.Vefte und biltigfte Zähne in Chicago, 

Eıhmerzlofes Füllen und Auszieben zu balbem Breiie, 
Office: t Dr. GOODMAN, 

"5155 3. Madiion Str 





Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts trank⸗ 
hei eu und die ſchmmen Folgen pugendlicher Aus— 
Ausbſchweifungen. Nervenſchwäache, verlorene 
Bannestrait u ſw. werden exfolgreich von den 
laung etablirten deutſchen Aerzten des Unnois Mrdical 
Dispensärv behandelt Hd unter Garantie für mie 
mer kturirt. Frauenkraukheiten, aftemere 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und ale Unregelmäßige 
Röiten Werden prompt und ode Operation ut beitem 


Erfolge behandelt. 
; toerben frei behandelt ıind habeh 
Arme Lente dann nur emnen mäßigen Preis 


für Arzneien zu besahlen. — Consüultationen frei. 
Auswärtige werden trieilih behande t. — Spreditune 
den: Bor 9 NMyr Diorgens Bis 7 Uhr Abends: Sonus 

tay3 von 10 bie 12 Adreſſe 

Ilinois Medical Dispensary, 

183 $. Clark Str.; Chicago, Ill 
WORLD’S MEDICAL 
nz 


INSTITUTE, 








Di Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutihe Spe⸗ 
J und betrachten ed als ihre Ehre ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


uiu heilen Sie beuen grundlich anter Garantie, 


Eben d alle anderen 


alle geheinten Kraukheiten der Manner, Fraucn⸗ 
leiden und Deuſtruationsſtäruugen, ohne 
perattan, alte ojiene Geihwüre und Wunden, 
odenjrah z2c., Nüdgra essalpinungen 
@äder, Brüdye und verwadyiene Glieder. 
dlung, fircl. Mediziner, nur 
drei Dollars 
den Diomat — Echieidet Diefes aus. — Stumm 


Den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Eonntngd 
10 bi8 32 br. bw 





Mediziniſches 
Franen - Inltitut, 


Anter Leilung von geſetzlichen alten erfahrenen 
Herzten und A-ratınmen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str: 
Spreüftunden vom, 9-5, frei von 9—1l Uhr Born, 
Abends 6—S Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keitte Operärtonen — feine Ihädligen Mei 
; dizinen. 


Rheumatismus. Hämorthoidal⸗Leiden. veraltete Nebel 
Magenleiden, Fertiucht, Grbärmmtterletden, Tumor, 
Shwäre, Unfruchtbarkeit, Weibfug, Unregelmäßige 
keiten, Btafenlerdern ıc.;, dutch unere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. *37 sloje Fälle were 
wir —7— und necmen teine Bezahlung * Sie 
ar efiee anfegen beuvdr Eie uns —— 

rt. ij 


Keine Heilung, feitte Bezahlung! 
Blut: Frantheiten 
in 30 Bis 90 Tagen gedeilt, 
er wie erworben oder wie veraltet. 

eimige Stellen. Geſchwürte ⁊tc. muner⸗ 
halb 10 Zogen vertrieber. Autl⸗Svpe 
Is) ıt Uniehibat. Shatjaden unters 
frügen unfere Behrupttegent_ und umfere 
Bedinkungen bejrätuzen fie. RETURN" 
fret uud privat. . diäfm 

HOT SpriNd REMEDY CO., 


(ineoRrerätep). 


2 Chicago Office: 139 W. MADISON STR 











Behaubelt. 


Gold» und Suberzilllung zum halben Preis. | 





ektrische Gurte 
nebſt Zubehör 


kurirt arute, chroniſche und Rerven⸗- 
| Brankheiten, 
| oh den Gchraud) von Droguen oder Medizinen. 


Roſe City, Dich., den 8. Auli 1898, 


a Heute fühle ich mid) veranlaft, einmal an Sie zu jchreiben. 
grau ai epileptifchen Anjällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. Trog aller 
arztlithen Hilfe vergrößerte ji) das Leiden von Tag zu Tag. 

Tor at Monaten Liei ich mir ieh eitten Fheftrifchen Gürtel fonımen und fon nad 
“ir Zeit war bie Kruanfe auf dem Wege der Beijerung. 
heilt und im Stande, ihivere und anjtrengende Arbeit zu verrichfeit. 

X Fanın daher nicht umbin, Shren Ftefttifchen Gürtel, der niir unſchähbar iſt, als das 
befte Dlitiel gegen neroöje Leiden zu eipfeälen. Ihr dankbarer 


n 2 » — 

Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cenis Briefmarken 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiferfamilie wird jrei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Bir Haben einen deutfhen Eorrefpändenten in der KHänpt-Dffice ju Ehieäge, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANCECO,, 


Haupt:Dfjfted und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIE BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicage, ZU: 


Bas gröfte elektrifche Gürtel-Siablifement der Walt. 
















Seit 20 Jahren Titt meine 
Heute aber ift fie vollfommen ge: 


Charles Bartels. 


Diefer Katalog ift in 


— ——— — 


Dr. G. F. Thool, 


1317 Arch Str., wnitareiphie, Da. 


Der einzige, wahre Spezialiſt in Amerita der heilen 
kann, nachoer jelbjt_ die ee Aerzte aller 
zärider feyl gittgen. Dr. Theel it der eimzime Wrat 
ber Welt ver alle drei medizinischen Schulen (die Alte, 
die Neue und die Nuserwäblte) fudirte 
und in jeiner Behandlung verbindet, Er 
beilt Syphilis, Gefhtwüre, Viunds und 
Haldleiden, Flechten und alle Feigen der 
Zeibftbefl edtınd und Folgen des Aus⸗ 
ſchweifens bei verbeirotbeten oder unver⸗ 
heirateten, Ausflüfie, Nerengerungen etc., 
! die noch jo verzweifelt find. Nommt ober 
ſchreibt Sprebftunnen Diorgens Hbid 3 Uhr, Abends 
8618 s Uhr. Mitiwychs und Samſtags 6 bis 10 Uhr 
Abendd. Sonntags 9 big 12 Uhr. 








An. J. Namreta, antvejend in Dr. Theel’3 Office, 
beeider: S Jahre langlirt ıh an fchredliher Witte 
veraiftnäg, zwei Stridiuren und allen leiden, bie 
von Zelbftbeflecfung und Meinen jugeudlicher Berire 
tungen berrübren; burh_fehlebte jireunde verführt, 
ergab ih mich allem Lafter und Immoralıtät. Sloclae 
are bebanbelten mich, ih wurde mit Ditedfilber und 
Kodineof Poktaftu, Bromides und Morpbhlunt geflite 

var 
anihiwollen. Die legten 5 Jaore war id uni 8 
arbeiten und konttte nur Stiefel pugen. bemußte du 
Krücken um nur elendlich ſortzu⸗ 
kommen. Si war jämmerliöh ane 
quishen. aufaınmengebrocgen und 
ch nabm ich imnter Bebizim, 
Früber verdiente ih $18—26 die 
Bode. Gined Teged fagte id 
meinem Przte, ich bin fehr arın, 
tönnen Sre mir nicht el Em⸗ 
ziehen sihreibenan Dr. Theel 

317 Arch Eır,, Phıla., Ba, 
geben, er mag Mitleid Gab 
und mi frei behandeln. 
batte eine Ahnung bad er mi 
turiren fanit. Er fagte! „D 
Dundjaiber taucht nichts“ I 
ftrieb jedod an Dr. Theel; und 

a jeine Antivort War! „Mein lie 
ber Junge komme ju mig ich BHelfe A und dm 9 
börate Kabraeld und erflärte ürfentiich hie Hänner dit 
ini behandelten finp&nadialber und jürdten das Dei 
Theel und id ihre Unwiflenheit‘ tennen lern 
würden. Der BE e ebrliche Dr. Tbecl behans 
delte mich unentgelt ih. ab Mir ſogar bie Medijne 
Ins Wochen konnte ich Laufen und bınnen 3 Dionat 
wieder arbeiten. Mein erfter Arzt begennete mir u 
fragie tver mich Furirk häkte und ich ae ber Ma 


tert bid meine Füße frünpeiteun und blau ımb 





R 9— 
N j 





den du verlaumdeited;, Ehrlicher Eieel_ Du 

meın Geld, ruinirtejt mich und bei je den be € 

lebenden Mas. Ich erzühlle jeel was ji 

jagient, er fihimpfte nit ſondern 

nicht was fie jprehen. Er ftare: 
Eheel der einzig wahre Epertakilt & nnonet 
Dr Theri unterftügte mih und war mem Aremndi 
der Notb. Bott fegng Ihm, nnd gieb ihm lan 

Reben um fein edles 







„Sfr komm = 


d 
er foruführen, gie i 
ten alle Zeideitben bon Wiutvergiftung, eims 
Auf oder Eelbiibefledung Dr. Theel_befußen, b 
anntir tbat tvad fein anderer fonnte. Er iftqgutu 
berühnitohrte glefeiren Name und Nbpröfle 
nur Auf Verlangen geisrieben, i . 
—— ——ñ — — e — — — 













MEDICAL 


















INSTITUTE, 
458 
% MILWAUKEE AV,, 
e CHICAGO. 









Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krantheiten beider Ge— 
ſchlechter wetden pon bewährten Aerzten 
uuter Gatantie geheilt. 

Behaudlung (incl. Mediein) zu nied⸗ 
rigſten Raten Mächt uns einen Beſuch, 
(Sonjultatioir frei). 











Epredftunden von 9 Uhr 
Abends. Sountagd von 10 
Arzt fterd anwefend. 


Morgeh® Biß 9U 
Bid 4 Uhr; Beutiäes 


nen, 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Autdra Turn-Halle. 


Dentihe Spetialiften für fhnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 
niichen, nervdjen, Haut: und Blutkranks 
beiten der Männer und rauen. sn 5 
Nur #54 pro Wlonat, 7 

Medicin und Efeftricität eingerechnet. +73 

Spiehijtuinden: Von 9 5i89 Ups, 
Sonntags von 10 Bid 3 Uhr Nagmittags. 


Wichtig für Männer! 

Schmit?’s Seheims Mittel 

kurıren alle Geichiechtö-, Nerven», Blue, ee d 

&romsie Krantierteg jeder Art ſchneu. ſi 

Mäunerihwäce, Undermögen, Bandmwurm, alle 

— u]. — Ri den Gebrand ums 

⁊ Mittel imniert u * vechi | 

ni oder Ihuft Eure Adrefie, md WE SEE = 

Austuuft über alle unjere Mittel 

E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Sin 


se 


Sinlj 


Doctor THILO BRAUN! 
Berlin, früher in New Hort, jeit 1872 im 


Urzt für alle friichen; . und alten — 
Get der Männer, Frauen ıınd Finder. 


2 Uhr Radm,, : Sonata —— —— 
tergebaud Stmmer 10 
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Ei. Ei 





Walkers Bankrott Seide 


> Schwarze Failles, 

" Schwarze Satin Duelle 
Schwarze Peau De Soies 
Schwarze Gros GCrains, 
Schwarze Armures, 


Schwarze Chinas, etc, 
Neceiver’3 Preis $i.50 b13 
$3.00--Unfer Preis I8C 
Der große Vorrath von feine 
Sride und Sanımt von Walters 
Lager, — verkaufen wir zum 17 
billiger ⸗¶ meiſtens inSeide — 
des Receivers Preis. — Alle 
Sorten Seide und Sammet zu 


12:t, 296, 39, 490,696 & It. 


Wallker's Bankrott 


Schwarze Sloffe, 


Feinſte importirte, ganz wollene 
Novelties — Receivers Preis von 
$1.00—$2.00 69 
Shre Auswahl nur.... C 


Waller’3 Banfrott 


Farbige Aſeiderſloſſe. 


Franzöſiſche Challies, Crepes 
Receivers⸗Preis dbe 2 5c 
bis Töc. .„.„.......,".:%®» 


Waller's Zantrott 


Kleider Sullerzeug. 


36 zöl. Bercale— Receivers⸗Preis 
20c 


21 
Unfer Preis 12:c 
836 * Verzierte Sileſias, 
eceivers · Preis 250 1% 
Unjer Preis 2 
86 zöll. Einfache Silejiad, 
Nec eiverd- Preis 
Unfer Preis 


Ale Ausitattungen für Kleider 
maderinnen im berjelben Größe. 


ſchuhe. 


Sämmtlich von Walker's Centimeri Kid Hand⸗ 
jyuhe, Au. 5 KnöpfesLängen, 8:Knöpfe Mous— 
queiaires. Glace uno zurde — Waltker's 


Yreid aufwärts bi3 $2 .5 — zu 


Sänmtlid) von Wolters Erntinieri Abend Hand- 
ſchuhen, 1 16 20 u. 24 Knöpfe-Längen— Wal 


kers Preiſe 92.75, $3.-.5 uud $4.00 — zu 


Sämmtiid von Wa ter’3 Ubend Ceiden Mits, 
22, 26 und 30 Boll lang — Walters Preis anfs 
märt3 «13 52.00 per Baar—uujer Preis 75c u. 

Sämmtlich von Walter’3 Frauen = Cacdhmere- 


Handiyuhen— Waıt.rö Preis 35 — zu 


Eämmti.dh von Waiter’3 Männer = Arbeitös 
YyundıcJuhen — Waller’3 Preis 51.00 — zu. 


Ustker’s Bankeroll = Spiben. 


Sämntlid) ven Walker'3 feine Real Duchejie, feine 
r Real handgemachten 
Spaniſchen Gu pure, Real Valenciennes, Wearqurje, 
und Boınt Spigen, ein Drittel von Walter 60.’ 


ſawarzen Zwirn-Seiden, 


Preiſen. 


Spezial — Odd Lots von Spitzen und Franſen, 


50c 
‘15c 
‚39 


Walter’s 


Bankerell Fehwauren, | 


Alaska Seal Iadet3 für } 


4 de8 Kojten-Preis. 


Nur nod) wenige zu 


590, 8150, 8175 € $195 } 


Gerade ein Drittel weniger ald 
der Receiverd- Preis. 
$4.00, $5.00 u. $6. 
Muffs zu 
$4, $5, $6 Set3 für 
Kinder, in White 
Thibet, Eol. This 
bet, Angora und 
Leopard zu 
$15, 818, 820 Xitras 
fhan French Lynz 


d Balti l⸗ 
uno Bat Seal“ SIO,(f 
S15.00 


830 Perjian Lanıb 
$33 Nitrafhan Eton $16.50 


91.49 


Capes zu 
Jackets zu 
827.50 Baltic Seal 


Circular = Capes, 515.00 


mit volle Ruffle zu 
855.00 Ertra lange 


woll. Seal Mili- 530 IL 


tary Cape 
57.50 ElectricSeal $* 
' Sadet3 zu 937.0 
865 Aitrafhan,Elecs 
trice Ceal, und 
French Marten 
Capes, voll ſweep, 


—— ————— 
Iuen uar. so 540.00 


"An 
BO 547.50 Ü Receivers Preis 
I 25c, 3dc und 50r.... 


zul. Montey-Capes 
8165 Alasfa Seal 7 
Geneva Cape zu... 550.00 


$45.00 Krimmer 
Zadet zu 


—_ 


43t 


8199| 


J Walker's 2 Yard Madrastuch. 


JVorhänge —Receivers 
4 Preis $2, 86, $7.50. 


922,50 } 


Walker’s Bankerolt - Hand» JWalker's Bankersll Dome: 
fics und Leinen, 


Walker's 


KankerotiPolllerwanren 


Ein $50,000 Lager von 
nur feinen Waaren. 


Walker's Seidene Damask. 
Neceivers Preis $I3— 
Unier Geis $1.00 


| Walter’3 Geidene Brocatel3, 


a g,00 


In Ecru—Receiverd 


Hufe Preis 30€ 


Walker's Irifh Saſh Waareu. 
Neceivers Preis 60c— De 


Unjer Preis 
Walker's baumwoll. Edgings. 
NReceiverd Preis 7c— 1c 


2 Unier Preis 


Walters Seidene und voll, 
Befat für Fancy Urs 
beit, Möbeln und 

Draperien. 


75c Bejak zu 15. 
$1.00 Befat zu 35e. 
$1.50 Bejat zu de. 
52.00 Bejat zu 50c. 
Großes Lager don DOdd8 
und Ends zu Halbpreis 
Spigkenvorhängen,Zrifh 
Points, Bruſſels, Swiß 
Muslins u. ſ. w. 
50e 


Vorhänge—Receiverd 
Preis 38, 89, $15. $1.00 
1000 Yarda von afjortirten Erim 


10€ 


Neite von allen Eorten Epiten 
Borhängen — Jriih Points, 
Madras 2..—zu 10c am 
Dollar. 


Beite. 


jo mit unjerem 


Hrogen Bankerolt- 
Verkaufs des 


8-4 Bleahed Marbro Eheting — Received Fi. 


Preife Bc— unfer Preis 


ı% 


Breis 30° — unjer Preis... 


10-4 Bleadhed Marbro Sheeting — Receiver’31 Q. 


Se — unjer Preis 


unjer Preis 


25 — uujer Preis 


rößte Yäıge — Receiver’s pre don 50: u | gL 


e ver Länge oder Stüd....... 


Wa.kev’s Bankeroll: Schleier. 


10,000 Yarda von Walter’ 150 Scleiern 


I 


3 Spul n für........ 


Ganz-Leinen, gejäumt, Hud oder Knctted Frin⸗ 
ged Damasf Hanvtünher — Neceiver’g Feine 


18-3öll. „Saft Edged“, ganz = Ieinen, „Cheded 
Glas Fomweling’’ — hece ver’s Breiß 15 —Qi1 c 
2 


Beine franzöfii he Gatines, gute Stile — Recei⸗ 
ver’3 Preis 25. — ujer Preis.......... . St 


32-300. Bradenberg Suiting — Receiver’s Preis 9 


Walfei’s Banferolt Rofions. 


Eoat3 Spool Cotton — Walter’3 Preis dc — dc 


find. Diejelben find fauer. 


JAS. 


J 


RETAIL STOCK. 


Wir würden Obigem keine Aufmerffamkeit jchenfen, wenn nicht Diele? # 
“tupence ha’ penny” Hau3 (maht genau fünf halbe Pennies — eine 
Webereinitimmmug) bedeutend mehr für das Waller-Lager geboten hat E 
al3 wir zahlten, aber nicht zum Abihlur Tommen Tonnte. tt 
den Breis nicht und der Trnitee wollte Baargeld, Tein Lapier haben. Soy sür 
haben wir hier wieder die Moral der Aejopg: Fabel „Der Fuchs und die 
Trauben“ im alltäglichen Leben iluftrirt, : 

Bezüglid „aller unvullfländigen Waaren‘‘ — feinen unjere Kunz N 
den diejelben gerne zu Taufen, wenn man in Betracht zieht, wie jegnell Die: 
Waaren gelaujt werden. 


Gewohn ch füngt ein Verkauf mit einem großen Buhm an und nimmt allmäh.id) ab. 


H.WALKER (2 


Wir begannen Iehten Dienftag—der 1. Tag im neuen Jahre—ınd glaubten an Diejem ı 
Zage den Höhepunkt erreicht zu Haben, aber am Wiittworh, Donneritay und jogar Freitag über- 
trafen wir jogar diejen Höhenunft. Diejeg Nejultat it ebenjo erjrenlic wie außergewöhnlid, 5 
und kann nur dadurd erilärt werden, dal die Wanren jehr reichhaltig find und dDurd) Die wur & 
derbar niedrigen Preije, zu denen wir diejelben desfanfen, 
abnahmen, kiefen fie hinauf wie dieje Scala zeigt: 


Dertäufe legte Wome 1893. 


Berfüäufe erite Wohle 18594. 


Augenſcheinlich bezieht id 


Auſtatt day die Verkaufe täglid) R 


Berlauf von 


Walker’s 
Jankerolk 


Walker's 


Sehr früh. 


J Walter's feine 


Ba ee ana ken 
Kommt früh für dieje, 


1 Walter’s feine al r j 


$15 Newmarlet3 
BUR.o0u 000000: 00000 
Komm t früh für dıeje. 


| Walfer’3 feine 
20 Newmarkets IN 


Kommt früh für dieſe. 


J Walker's 820 u. 825 
J Jackets —10 N 
Für s 


PWalter’3 $25 
Capes, 


J Walker's 850 
J Importirte Capes, n N 


Walker's 83 
Honeycomb Shawls 
WIRDS 0 

J Walter's 36 
Beaver Shawls 
I age 
J Walter's 820 
Damen⸗Kleider 
Fur............ 000000000. 


Walker's 739 Haus 


DL aan 


DaLLKE 


Relaiſ⸗ 


a Malter’s $30 u. $35 g] 
Jackets 500 
Fur * 


O, nein, der Fuchs will keine Tranben, wenn dieſelben aus ſeinem Bereich 
Ebenſo mit einer Firma an der Straße, die 
ihre Politik in folgender Weiſe erklärt — „Nur das Neueſte, nur das sir...... 
Keine alten abgelegten Waaren.“ 
dies auf unſeren großen Einkauf von 


JS. H.WALKER (C£ 


910: 


d Maiter’3$3 Haus N: 
J Gowus und Wrappers 10 7 
J Waltker's 88 n 
A Seiden-Waifts IA ‘ 
£ an eo are She ‘ N 
Nicht Ha kit's 
en 
Willle. 


Ju ooo Yards feiner Putz- Sammet, 95 S 
Mr Walker's Preis bes zu 85 W, zu — „ve 

’ Y 2,000 Bundes Ocjterreichiihe Tips und Plumes T4t Fl 

gel 4 J Walter's Preis 83 00 und 84.00 zu ‘ a 

3 5,000 Ajjortirte jchone edern und Vögel 

Walter’3 Preis bis zu S1.00, für.... 


. > * 
Wuaren, 
M Angora Bone vete nun 5ch 


a Aflortirte Erochet Baummolle 
B 2 Wailer’3 Breis Sc. per Bull... .uoocoonenneee 


SIE: 
8 —EXR | 


STATE, 


Der grobe Laden. 


| Walker's M 
Bankro‘t Mäntel | Fankerelöteder | Banfcrott Aus: | 


Kommt — Kommt früh — & 


Bu... 


Männer 


Schwere Winter: 8 
A hetzieh > 
M Mit feinen Serge= ifutterund Velvet. J 


188 1. 81öSlemmartes Ö] N y 
5 Un 


Kragen — 


Manner j e Ganz Wollene 
Mel.ou ı erröde \ 
Ta . -12 SR 
2Saltıı's Kreis $16 00— > 
unter Br. is — 

Mäune Fanch Ca ſimere u. 

Vollene Anzuge, ſtylFrack 
Sack— 


Lange Kuabeun 


C 


Taſſimere und Worſted 
n, große Auswahl von 


650 
9208 h 
Arnıon 
0130  Walker's Bankro 
Dafjelbe hatten Gown3 und Wrappers 9150 


5t 


u nnnre. 


J Seidene Fringe, 3oUl weit, ale Karben 


alter's Preis 3öc, für 


I 5 Bufer’s Bankerott Sttumpfzy 
I und Ale wanren. 


u Dameu 47:tH9read Boot Patterı, Lıslenud feine 
ihwar,e baummoue Waare Jronts Steumpfe, de 
Heceiv:r3 Preis THC,fUr. on nennen -- nn ut) 


m Magren. E 


Raud = Jadet3 


Walker's 


lit Ahlerzeug. 


Damen Muslin Nacht-Kleider, 
Trimmed mit Em— 
broidery — Walker's 


Nreis S1,25 


g Damen Muzlın Walking Stirt3, 


Torchon Lace, Cam— 
brie Flounce —¶Wal⸗ € Bi 
fer3 Bıeis $1.50..... 69€ B 
M Damen Leinen Yawn Skirts, > 
Flounced Edge— DER,» 
Walkers Freis 22... 0% ; 
J Cambrie Corſet Covers. 
V Fagon und Square, 
hoher und niedriger 
Hals, embroidery — 
Wlfer’3 Preis 50c... 


BR Mädchen Nacht-Kleider i 


Embrovery trimmed € R 
i Walter’ Preis 95c... c 
a Kurze Kunder Walking Coat, 
Ewerdomir, 
Walker’s Preis 2,75.. c 
J Kinder kurze Walking. 
Schwere Cloaking Sn; 
Walferspreis $7.. 8 20 
Eiderdown Hüte. 


fur Kinder— 23 
J Waller's Preis 8S1. 10.. x0 € } 
High-Claß importirte Corſets. 


J. C.Walker's I) 
Preis 39.815... Pd ded 


No. 97, No. 148, No. 157, No.28, 
2 PB. %. Koriets, alte 

5 Größe, —Walker's 4 02 
Preis auf z3uj$3.25 51.23 
g Alte Größe von popuiär gemachte 
5 Corſets — 

Thompſou's Glove— 

Fitting —Warners C 

und viele andere— 

Walfers Preis aufm, 

bis $150 


— 


wallet's Buntero China und 


Hlaswaaren, 


8 Sämmtliche von Walfers Rudlitad, Ungarn, 


Royal Wordeiter Baren, placirt an „Bars 
gain-Kounter‘. Walt Preis 36.0 bis@) 98 
850. W jede. Umyer Preis von F10.00 auf Poor 


Walker's Banketoll Leder- 


Wauren. 


N Damen jchöne Shopping Tafıhen 18c 


Walters Preis 500. Lnier !Breis 


IWnlker’s Bankerott Herren 


Ausllatlungs : Moaren. 


R Herren feine Hals inden in Puffs, Teds, Flo» 


winı Ends Foursinsdands, Walkers Preis 50c 
BEARETUB nes ee o 

Werge, gewaichene Hemden . 
Walleıs Brei SL... .sccdsesscueunane 


09 
951 


Walters Preis 53.35 für 


Walker's Bun kelollſschmucß— 


. Vards von Walter’s 25c Sihleiern 5c r { 
en en oo ö a ä — — Damen feine, ſgwarz eidene Fleeced linene Ic x 
Wir legten legten Dienitag alle Waaren zum Verkauf aus, welch wir in der und zur $ z 


A 
M Strümp’e. Receivers Bruis 7dc, für...... [ Zen, 
3 x . » J Kinder Lisle Zwirn 
Verfügnng ſtehenden kurzen Spanne Zeit bereit machen konn en. 


Damen Sterling ſilberne Halsketten pinted 21c 
Penlants. Wälker's Preis 51.00............ 


> seen b 5 Schwarzer Skirt Braid — Walter’ Preis 6c — 
5,000 Yards von Walder’325c und 40: Schleiern 12c unjer zreiß ” 2c 
zu 


ei GL „2 6! f Receiver's Preis 50°, fu re... i 
Der größte Th:il des Walker $ 


Schwarzer Velveteen Binding—Walter’3 Preis dc 


Waiker’s Banderoll: Cafdien-h u... 


J Kinder ganz chwarze Bieyele Strumpfe, Grö— 1 voii 
Rırei.er Brei Br, für...... oa 


Sterling Ont = Nadeln 


lücher. 


500 Dugend Damen-Tajchentücher von Walter’s ic 


Bajement 5c vounter äu...... 


500 Dusend Walker’3 150 und 35c Tafchentudger 


für Dänner und Frauen zu 


500 Dugeng Walker“s 75c und $1.00 jerdene Ta- 
ihenrücher mit Init.alen für Mänıer zu.... 


500 Dupeud Waller’3 50c und 69c Ladies dand· 4 


Emvroibered SeidensTajhentüder zu.... 


Columtia Velveteen Wave Trinming — Wal- % 


ker's Preis 20 per Yard — unjer Preis.. 


Balter’3 Bankerott Bänder — 25e und Sc 


Seiden-Bänder - - unjer Preis 


& $1.50 — unjer Preis 


29 


WASHBURN- 


x CROSBY’S 
ſuperlatives 


—Q— 
—BE 


Mehl. 


5 Achtet darauf, dak Yhr die obige Marte 


mit gelbem Bentrum erhaltet. 


E Dergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 


Mühlen, Minneapolis. 


Beſtes in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
‚Beiltes in der Welt! 


> Eapacitäl U,5000ß per Tag 


Snimmsm 


r gen Sie Ihren Grocer darnach. 


> ‘Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 


5 Angen- und NHüren-Arzt, 


I, Yet fiber alle Augen: u. Oh: 


 zenleiden nad) neuer 


ü ſchmerzlo· 
RE en 
—— EHER: 

Be ” 
Re DE a he 


ee 


per Dugend — unjer Preis, die Karte 


Wir halten und das Recht vor, Verkäufe zu 
beſchränken. 

Poſtbeſtellungen für dieſe Waaren werden 
nicht ausgeführt. 


84 La Salle Street 


kaujt man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Sajüute und Zwiſchendeck über Hauburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
Jam Stettin, Havre, Baris ıc. 


DOeffentliches Notariat. 


Bolmadıten mit confulariihen Beglaubts 
gungen, Brbihaits : Golieftisuen, Boftausds 
sahlungen u. |. tw. eine Spezialität. 


General:Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


®rtra gut und billig für Zwiidendeds: 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, fein Gajtie Garden 
ober Roptfteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmägige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdamipfer erjter Klafje: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Dlvenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Mbfahrt von Baltimore jeden Diittiwoc, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfie Gajüte K50, H80— 


Nach Lage der Plübe. 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 


borzügiiher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 


Länge 415—435 Fuß. Breite 48 up. 
Eleftrifpe Beleuhtung in allen Räumen, 
Weitere Auskunft ertbeilen dıe General-Agenten, 
A. Shumadıer & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 
I. Bm. Eihenburg, 
58 Fifth Ave., Ohlcago, Ills. 
oder beven Vertreter im Snlande. Simzlj 


Keine Seilung, Feine Bejahlung. 
Ale geheimen Krantheiten der- Männr- und Frauen. 
Konjultation und Unterfuhung F:ei. sjalm 


reiten N unts. 


Dorsch 9 


Optitus -E.ABAMS ST. | 


he ai Bünpette ⏑ — aus 
— 


EEE; 


— 


Bu ee 


BWalter’8 Banterott Bäder - Werth $1.00 bs256 


Walter's Bankerott Knöpfe — 81.00 bis 3200.)2 
—— 


Br eh von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Untiwerpen. 
eg B illets —⸗ 
zu den billigſten Preiſen. 


Julernafionales Einwanderungs-Burean, 
Seneral ⸗· Agenten der Hauſa⸗Linie, 
83 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Schadenerfat;forderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 
Cefet die Sonnlagsbeilage der 
ABENDPOST 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaͤſchenbier 


für Famitlien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ace: Ede Indiana und Desplaines Str. 
IXXXX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident.  1ljaljmbddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, &etretär und Shagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


‘“BERFECTO”. 
reineh u 


Lagers ſandten wir in's Lagerhuus. und die meiſten weren morgen fertig ſein. Einige der be⸗ 
gehrenswertheſten Waaren ſind noch übrig. 
Während edes Item ein Wunder iſt, ſo giebt es zoch tauſende andere im Haufe, weile wir hier K>jn un: 
wegen Vaugel an Raum und Zeit nicht auführen können. g Same: 


Nur wenige Davon find im dieier Seite genannt. & 


Achtungsvoll 


* 
| ren zurüdgenouimen, umgetauſcht oder Geld zu- 


Damen c.jtraiıiche wolle ıe Xrete und Hoſen 25 n 
alle Grögen Steceivers Breis 81.50 für....... B 
rte gansım Iene Veen und Uns 25 c 
siver’s Brei $1.25c. für..........® 
Uene Tighis. eutel-länge 


eſten, ſchwarz und far— 


dig Walters Preis 31.50 bis 83.00 in drei 75 a Turtiſche Rugs 


Partien, für.. 


Während dieſes Verkaufes werden lein Waa⸗ 


rückerſtattet. 


Walkers Preis Bc.......... 


Walker's Pant toll Teppiche. 


4 75, für TC 5 Ertra feinen ganz wollenen Jnıran 


Walker’s Preis 806. Unjer Preis 


89.50 


Waiter’s $25.00.. 


JJugrain Kunſt- Teppiche. "Walter's Preis 956 


* 
Square-Yard. Unjer Preis 60: 





Finanzielles. 


BantGeihäft 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 
| 


BDabt Ihr 


KLE! 


nöthig ? 


Wir verkaufen auf 145—147 Oft Randolph Str. 


we Binfen bezahlt auf SparsGinlagen. 
6; | G eld zu verleihen 
F | c auf Grundeisenthum. 


auf Grundeigenthum 
flets zu verßaufen. 
Depojiten angenommen. „Zinien bezahlt auf 
| Sparemlagen, Bollmanzten ausgejtellt, Erbidaf: 
| ten eingezogen, Batageichrine vom und nad 
4 | Europa ı. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


 NORTGÄGE) 


Herren » Kleidern, Damen-Mänteln, r 


ohne Bürgfhaft die neuehte Mode 


Jacels u. f. m, 


Uhren, Diamanten ıc. 
auf tleine wöchentliche oder monatliche W 
Abichlagszanlungen. 


9, (Re (er (rn, } 
Kl Ned 


| Ede 
78 STATE STR, E | Schußuerein der Fausheſiher 


gegenüber Palmer Boufe, 2. $lur. 
SERIE ORTE 2 gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sievert,3204 Bentworth Un. 


Hauseigenthümer!! 


Wenn nicht, ſprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Souje BIdg.,. 
lart und Waihinaton Str. — BZweigoifice: 
402 Gleveland Ave. 24nbw 


| 
| 
I 
| 
| Zerwilliger. 794 Milwnufee Ave. 


DM. Weit, 614 Racine Ave, 
u.%- Gleise. 3254 ©. valite» Sir. 


Branch 
Offices: 


Deutfches BRechtsburean, 


Incorporirt), 
ertbeilt Auskunft in Erbſchaftsſachen, — beforgt 


Geld Einziehung und Auszanlung. 14dim * 
erlehrt in zuverläſſigen Geſchäſten! 
2. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. * $ ’ 8 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropesrs. v, um Ge 


Coldzier & Rodgers, | Dinmanten und Schmucklachen zu leihen, 


Rechtsanwälte, © Nicht abgebolte Diamanten für die Gälfte bed ge 
Kebzie Building, 129 Ranvown etr., wöonfigen Yet, 1deng, fan, 1) 
8, Simmer 901—907. 


. 163 Clark Str., zwischen Madison & Monre® 
Ofloes: { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


4. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilfs-Stantsanmalt. 


Longenecker & Jam lis, * 
— a Sirio lc Möbeln, Teppiche, Oefen 
Strauss & Smith, w Aanieon Ser. 

Deutihe 16apli 


Firma. 
OR Kaar und Ei rent au) 2 A merfb Möhetn 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


—— 

rie richter 
202 m. on &tr., 
aha RE mtr. | Le PRZ 


J Zahien Eure Wiether ihre Miethet 


Finanzielle, 


8100,000° 


ı 6, 63 und 7 prosenfige erfle Hupotheken 
zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 

Gute Kapitals:Alnlagen. 

Ausgezeichnete Sicherheiten. 


Kapital und Hinfen zahlbar in Gold. 


6. B. RICHARD & 00. 


62 Süd Clark Str. m 





| su verleihen im beliebigen Summen don $509 aufwärts 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Brundeigenthum. 
| Bapiere zur figern Capital: Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & C0., mn 


| Nord-Osi-Ecke Dearborn und Washington Sir. | 


WILLIAM LGEB & 60. 


Nachfoiger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR., 


| Verleigen etd ran sn 


Verkaufen erfie Nortgages. Er ir“ 





ı Household Loan Association, 


(incorporirt) 


Frank’s Collateral Loan Bank, | 83 Dearborn are nummer 304. 
| 534 Lincoln Qive., Zinimer 1, Lale View. 


Da a a ep | feld an Mile, = 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Derzöge» 
zung. Da wir unter allen Beieltfhaften in den Ber, 
Staaten das größte Kapital beiige, jo fünnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähreit, als 
irgend jemand in der Stad‘. Uniere Gejelliäaft i,- 
oryanifirt umd macht Gejhäite nad dem Baugejell 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wörentliche 
oder monatlide Stürksahlung nah Bequeinichkeit. 
Epredt ung,. bevor For eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


13” €s wird deutfh gefproden. 


Househoid Loan Association, 


85 Dearburs Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Abe., Zimmer1, Late Biew. 


@rteinnet ERS E em 


I BEE a —— 


| Finanzielles. 
| 


inois Trust 
and vayings Bank 


| “ROOKERY’” GEBAEUDE. 
| Capital, - $2,000,000 
| Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, - - - 3% 
Conto-Corrent, - - 2%, 
Depositenscheine-Sicht 2°, 
do Zeit, 3°, 

Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen« 


| Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
! Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitseg 
ı woelbe zu $5 bis $75 das Jahr, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


"Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten zu verfaufen. insi} 


E. GC. Pauling, 


145 fa Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Hypothelen 
| zu verkaufen. wu 





7 @eld zu verleihen auf berbeflerte® 
6 Prozent, Ghicagser Srundeigenthum, —— 
bar dor dem —— 8* wenn geiwänfdt; g' 
! eine e 


tahıfät; 
ı «Fr No ONE gun. 20. PaTatı ag 





